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Die Kleinſtädte.
II. Die Strafprozeßreform.

Die Strafprozeßreform iſt auf ein totes Geleiſe ge
raten, das iſt die übereinſtimmende Meinung aller der
jenigen, die ſich in letzter Zeit öffentlich über dieſe Frage
geäußert haben. Da erſcheint es angebracht, einmal zu
prüfen, ob man nicht auf einem anderen Wege als dem
bisher eingeſchlagenen beſſer zum Ziele gelangen kann.

Die Hauptwünſche, die eigentlich die Urſache der
Reform geweſen ſind, beziehen ſich auf eine Beſchleunigung
und Vereinfachung des Verfahrens einerſeits und auf eine
Wiedereinführung der Berufung gegen die Urteile der
Strafkammern andererſeits alſo auf zwei Dinge, die ſich
diametral gegenüber zu ſtehen ſcheinen. Aber in der Tat
nur ſcheinen. Denn es gibt einen Weg, um beide zu
vereinen, nur muß man das ganze Verfahren etwas tiefer
anfangen laſſen.

Was iſt denn ſo langwierig bei unſerem bisherigen
Verfahren? Nicht etwa die Hauptverhandlung; die ſpielt
ſich von einzelnen Fällen, in denen trotz langer Vorbe
reitung die Sachlage nicht vorher genügend aufgeklärt
iſt, abgeſehen gewöhnlich ziemlich ſchnell ab. Das Lang
wierige iſt das Vor verfahren. Da gibt es polizeiliche
Vernehmungen, dann ſollche durch den erſuchten Richter,
dann in allen Reichs und Schwurgerichtsſachen, ſowie auf
Antrag der Staatsanwaltſchaft oder des Angeklagten auch
in den Strafkammerſachen, noch die formelle Vorunter-
ſuchung, dann die Mitteilung der Anklageſchrift an den
Angeklagten, endlich die Entſcheidung über die Eröffnung

des Hauptverfahrens! Und trotz alledem weiß
gerade der vor Gericht wenig bewanderte,
unſchul dige Angeklagte bis in die Haupt
verhandlung hinein nicht, worauf ſich
eigentlich die gegen ihnerhobene Anklage
aufbaut. Denn der Angeſchuldigte wohnt der Ver
nehmung der Zeugen weder im Vorverfahren noch in der
formellen Vorunterſuchung bei, die Mitteilungen des
Richters bei ſeiner Vernehmung ſelbſt wenn eine ſolche
zum Schluſſe des Vorverfahrens, noch einmal ſtattfindet,
verſteht er in der Regel nicht genügend, und die Anklage-
ſchrift enthält zwar eine ſchöne Schilderung des Vor-
ganges, wie ihn ſich die Staatsanwaltſchaft denkt, und am
Schluſſe die Namen der Zeugen uſw., ſie wird aber gerade
von dem, der nichts von dem Vorgange weiß, leicht mit dem
ausgeſprochenen oder wenigſtens undeutlich empfundenen
Gedanken: „Ach, das iſt ja alles Unſinn!“ beiſeite gelegt.
Entgegnungen auf die Anklageſchrift werden deshalb auch
in der Regel nur von geriebenen Angeſchuldigten oder von
ſolchen, die ſich jetzt ſchon der Hilfe eines Verteidigers be-
dienen, abgegeben. Erfolgt aber keine ſolche Erklärung,
ſo iſt die Entſcheidung über die Eröffnung des Hauptver-
fahrens eine reine Formſache; denn, wenn unſere Staats-
anwaltſchaften das vorliegende Material für genügend zur
Erhebung der Anklage halten, iſt es auch für das Gericht
ausreichend, um den Angeſchuldigten wenigſtens der Tat
für dringend verdächtig zu halten. Das genügt aber be-
kanntlich zur Eröffnung des Hauptverfahrens.

Nun ſehen wir den unſchuldigen Angeklagten in der
Hauptverhandlung vor der Strafkammer. Jn der unge-
wohnten Umgebung, vielleicht zum erſten Male vor einem
größeren Gericht, macht er durch ſein Benehmen ſchon einen

ungünſtigen Eindruck. Er hört zum erſten Male die Be
kundungen der Zeugen. Nach der Vernehmung des erſten
Zeugen, der etwas ihm unrichtig Erſcheinendes bekundet,
läßt er ſich vielleicht zu der Bemerkung hinreißen: Der
lügt! und zieht ſich dadurch eine Rüge des Vorſitzenden zu.
Hierdurch erſt recht verwirrt gemacht, weiß er den ſpäteren
Zeugenausſagen gar nicht mehr in richtiger Weiſe entgegen
zutreten und iſt ſchließlich verurteilt bevor er recht zur
Beſinnung gekommen iſt. Nun will er das Urteil an
fechten, erfährt aber, daß es nur aus Rechtsgründen ge-
ſchehen kann, daß neue tatſächliche Anführungen dagegen
ausgeſchloſſen ſind.

Wie ſoll aber Abhilfe geſchaffen werden?
Man beſeitige das langwierige ſchriftliche Vorver-

fahren, insbeſondere die formelle Vorunterſuchung, die
Mitteilung der Anklageſchrift zur ſchriftlichen Gegen-
erklärung, die Entſcheidung über die Eröffnung des Haupt
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verfahrens durch die Strafkammer beim Landgericht und
bringe alle Sachen ſo ſchnell wie möglich vor das Schöffen-
gericht. Hier werden die Zeugen eidlich in Gegenwart des
Beſchuldigten ſoweit nicht im Einzelfalle beſondere Be
denken vorliegen, die ja auch jetzt ſchon eine Entfernung
des Angeklagten aus der Hauptverhandlung rechtfertigen

vernommen. Da alle Beteiligten hören, was die Zeugen
ausſagen, bedarf es keiner ausführlichen Protokolle. Er-
ſcheint der Angeklagte nach dem Ergebniſſe der Verhand-
lung gänzlich unſchuldig, ſo ſpricht ihn das Schöffengericht
frei, erſcheint er eines Vergehens oder einer Uebertretung
ſchurldig, ſo verurteilt ihn das Schöffengericht zu der ihm
angemeſſen erſcheinenden Strafe. Gegen dieſe Urteile
ſteht ſowohl der Staatsanwaltſchaft wie dem Angeklagten
die Berufung an die Strafkammer des Landgerichts
frei. Scheint aber ein Verbrechen vorzuliegen, ſo verweiſt
das Schöffengericht nach Abſchluß der mündlichen Verhand-
lung die Sache an das Landgericht Strafkammer oder
Schwurgericht) zur abermaligen ausführlichen Verhand-
lung. Gegen die Urteile dieſer Gerichte findet nur wie
bisher die Reviſion ſtatt. Sie wird aber wahrſcheinlich
nicht mehr ſo gaft wie jetzt eingelegt werden, da ja alle
Vergehen und Uebertretungen zweimal
mündlich in Gegenwart des Angeklagten verhandelt werden

können, alle Verbrechen es müſſen. Der Ange-
klagte kann alſo nicht ſozuſagen überrumpelt werden.
Trotzdem wird das ganze Verfahren durch die Einſchränkung
des Vorverfahrens beſchleunigt werden. Auch werden
vorausſichtlich nicht mehr richterliche Kräfte gebraucht
werden als bisher. Eine Menge von Sachen die bisher die
beſchließende und vielleicht auch noch die erkennende Straf-
kammer beim Landgericht beſchäftigte, wird jetzt beim
Schöffengericht erledigt werden. Der beſondere Unter-
ſuchungsrichter beim Landgericht fällt weg. Da jede Sache
ſchon vor dem Schöffengerichte mündlich verhandelt worden
iſt, braucht die Strafkammer beim Landgericht immer nur
mit drei Richtern beſetzt zu werden.

Allerdings ſetzt unſer Vorſchlag voraus, daß bei der
Auswahl der zu Schöffen vorzuſchlagenden Perſonen mit
Vorſicht verfahren werde und ohne Rückſicht auf die
ſoziale Stellung nur nach ihren Fähigkeiten wirklich ge-
eignete Männer genommen werden. Dann iſt es aber ein
großer Vorteil, daß bei jeder Aburteilung wenigſtens
e in mal Aaien mitwirken. Das wird unſere Recht-
ſprechung in Strafſachen dem Volksempfinden wieder
näher bringen. von Werder-Sagisdorf.

Ein neues Stück Demagogie!
Die jetzige Strafprozeßordnung ſchreibt bekanntlich

vor, daß eine Anzahl Berufsklaſſen, wie die Miniſter,
Senatoren, richterlichen und ſtaatsanwaltſchaftlichen Be
amten, Offiziere, Volksſchullehrer und Geiſtlichen, nicht
zum Dienſt als Schöffen oder Geſchworene herangezogen
werden ſollen. Es geſchieht das lediglich aus Rückſicht auf
ihren Beruf, nicht aber etwa um deswillen, weil ſie zum
Dienſte als Laienrichter nicht geeignet wären.

Der Entwurf zur neuen Strafprozeßordnung ließ es
bei dieſem Rechtszuſtand und beſtimmte nur noch wegen
der Volksſchullehrer, daß dieſe zu Jugendgerichten als
Schöffen zugezogen werden können. Dieſe letztere Be-
ſtimmung wurde um deswillen vorgeſchlagen, weil einmal
Jugendgerichte nur an größeren Orten gebildet werden, wo
die Vertretung der zum Schöffendienſt einberufenen Volks-
ſchullehrer keine Schwierigkeiten macht, dann aber, weil
bei den Jugendgerichten beſonders qualifizierte Schöffen
erwünſcht ſind und die Lehrer ſich nach ihrer erzieheriſchen
Vorbildung dazu hervorragend eignen. Gerade der Um-
ſtand, daß bei den Jugendgerichten beſonders hohe
Anforderungen an den Richter zu ſtellen ſind und daß
man hierzu die Volksſchullehrer vorſchlägt, iſt der
ſchlagendſte Beweis gegen den Argwohn, als wenn darin
eine nicht genügende Würdigung des Lehrerſtandes liege.

Weiter zu gehen und die Lehrer auch ſonſt zum
Schöffendienſt und zum Geſchworenendienſt heranzuziehen,
verbot lediglich die Rückſicht auf die Bedeutung und
den Wert des Unterrichts. Die preußiſche Unterrichtsver
waltung legte dar, wie in den zahlreichen kleineren Ge
meinden die Einziehung eines Lehrers zum Dienſt als
Schöffe oder gar auf mehrere Wochen als Geſchworener
ſchwere Störungen des Unterrichts nach ſich ziehen würde.

Jn der Kommiſſion wurde von allen Seiten, auch von
den Konſervativen, mit Nachdruck betont, daß man die
Lehrer genau ſo wie die anderen in demſelben Paragraphen
des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes vom Schöffen- und Ge
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ſchworenendienſt befreiten Beamten für durchaus be-
fähigt und geeignet halte, dieſen Dienſt zu tun.
Wenn die Mehrheit der Kommiſſion ſich gleichwohl auf den
Regierungsſtandpunkt ſtellte. ſo geſchah es eben aus der
angegebenen Rückſicht.

Anſtatt nun dieſe ſachliche Stellungnahme an-
zuerkennen, hat man im Lager der Linken erkannt, daß
hier eine neue Hetze veranſtaltet werden kann und ſtellt es
in echt demagogiſcher Weiſe ſo dar, als wenn hier eine
Frage des Standesanſehens zu löſen wäre und die
Rechte dabei ihre Antipathie gegen den Lehrerſtand be-
wieſen habe. Daß ſich die „Nationalliberale Korreſpondenz“
an dieſer ſkrupelloſen Agitation mitbeteiligt, müſſen wir
mit Bedauern feſtſtellen.

Wir betonen demgegenüber nochmal, daß ein Stand
wie die Lehrer ſich durchaus nicht über Zurückſetzung be
klagen kann, wenn der Geſetzgeber ihn auf
gleiche Linie mit den Miniſtern, Seng-
toren, vortragenden Räten, Offizieren,
Richtern und Geiſtlichen ſtellt. Hat manjemals gehört, daß dieſe Beamtenkategorien ſich über die
gleiche Behandlung beklagt haben? Warum ver-
ſchweigt die liberale Preſſe und die Fachpreſſe der
Lehrer dieſe klare Tatſache ihren Leſern? Es wird
wenige Menſchen geben, die ſich zum Dienſt als Schöffen
oder Geſchworene drängen, und ſo liegt bei den vor-
erwähnten Beamtenkategorien, die hier nicht berufen
werden ſollen, in Wirklichkeit gerade umgekehrt eine be
ſonders hohe Bewertung ihres Berufes
und eine Befreiung von einer Pflicht vor. Es
iſt das bedauerliche Produkt einer irregeleiteten Agitation,
wenn im offenen Widerſpruch zu dieſenklaren Tatſachen aus dieſer Sache eine Frage des
Standesanſehens gemacht wird. Es wäre wirklich die Auf-
gabe einer Partei, die ſich ihrer Verantwortung bewußt iſt,
dieſer unrichtigen Auffaſſung entgegenzutreten, anſtatt ſie
zum Anlaß einer neuen Hetze zu machen!

Wie die Pareien der Rechten bereit ſind, die
wahren Jntereſſen der Lehrer ſtets zu vertreten, haben
ſie bewieſen, als es ſich in der Juſtizkommiſſion darum
handelte, ob bei Körperverletzungen unter Verletzung einer
Berufspflicht die Privatklage zuläſſig ſein ſoll. Die Be-
jahung hätte die Lehrerſchaft einer ſchweren Beläſtigung
ausgeſetzt. Darauf wurde nicht nur von konſervativer
Seite, ſondern auch von der preußiſchen Unterrichtsver
waltung hingewieſen, und auch ein dem Lehrerſtande ſelbſt
angehöriger Vertreter der Fortſchrittspartei unterſtützte
das. Gleichwohl ſtimmten die anderen Ver-
treter der Fortſchrittspartei für die Zu-läſſigkeit der Privatklage. Hier lag ein
wirkliche s Standesintereſſe der Lehrer vor, und dies
wurde auch von der Rechten gegen die Fort-
ſchritt spartei gewahrt! Wir empfehlen der Preſſe
dieſer Partei, auch das bekanntzugeben.

Wo ſoll es aber hinführen, wenn in dieſer Weiſe die
Demagogie immer üppiger ihre Giftblüten treibt?
Dieſe Demagogise, die nur in der Aufwüh-
lung des Volkes ihre Befriedigung ſucht
und kunſtvoll alles zuſammenträgt, was irgendwie durch
Entſtellung und Verdrehung ausgebreitet werden könnte,
frißt wie ein Wurm an den ſittlicken Zu-
ſtänden unſeres Volkstums.

Nochmals die Konſervativen und
die Privatbeamtenverſicherung.

Der am 12. Februar 1908 eingebrachte Antrag des
konſervativen Abgeordneten Freiherrn v. Richt-
hoffen Damsdorf, die Vorarbeiten zu dem Privat
beamtenverſicherungsgeſetze ſo zu fördern, daß der Geſetz
entwurf bei der nächſten Reichstagsſeſſion zur Vorlage ge
langen könne, hatte faſt einſtimmig Annahme gefunden,
und die Vertreter der Reichsregierung, ſowohl der Staats-
ſekretär Graf Poſadowsky wie ſein Nachfolger v. Beth-
mann Hollweg hatten längſt bindende Zuſagen gemacht und
die Denkſchriften der Regierung ließen vermuten, daß die
Angelegenheit ſo gut wie ſpruchreif ſei. Die Jnter-
pellationen des Zentrums und der Nationallibe-
ralen am 17. Januar 1910 brachten dann die Ent-
täuſchung. Bei der Beſprechung der Jnterpellationen
erklärte der Staatsſekretär Delbrück, daß ſich ungeahnte
techniſche Schwierigkeiten ergeben hätten, die eine Ver-
zögerung der Angelegenheit verſchuldeten. Der konſer
vative Abgeordnete Dr. Dröſcher nahm ſich in der-
ſelben Sitzung mit großer Wärme und Beredſamkeit der
Sache der Privatangeſtellten an und ließ keinen Zweifel
darüber, daß die konſervative Fraktion es entſchieden miß-
billigen würde, wenn etwa die ſozialpolitiſche Bremſe in
Reichsamte des Jnnern bei den Privatangeſtellten in
Tätigkeit geſetzt werden ſollte. Am 17. Februar 1910 iſt
dann bei der Beratung des Etats für das Reichsamt des
Jnnern eine konſervative Reſolution Dr.
Dröſcher, PauliPotsdam, Perniock, Dr. Gieſe eingebracht
und einſtimmig angenommen worden, „die verbündeten Re



gierungen zu erſuchen, die nach der Erklärung des Herrn
Staatsſekretärs in der 18. Sitzung des Reichstags noch er
forderlichen Vorarbeiten für die Einführung einer Pen
ſions und Hinterbliebenenverſicherung der Privatbeamten
ſo zu beſchleunigen, daß ein entſprechender Geſetzentwurf
dem Reichstage noch in dieſer Seſſion vorgelegt werden
kann“. Jm Mai dieſes Jahres hat ſich der konſervative
Abgeordnete Freiherr v. Richthofen-Damsdorf
in einer Verſammlung des konſervativen Bürgervereins
Moabit nochmals in bemerkenswerter Weiſe über die Pri-
vatbeamtenverſicherung ausgeſprochen und beſonders auf die
m igett und Anteilnahme und das weitgehende Ver
ſtändnis der konſervativen Fraktion für die Angelegen-
heiten der Privatbeamten hingewieſen, gleichzeitig aber
ſein lebhaftes Bedauern über dem un fruchtbaren
und die Sache ſehr ſchädigenden Widerſpruch
beſonders des freiſinnigen Abgeordneten Dr.
Potthoff der Mehrheit des Hauptausſchuſſes gegenüber
ausgedrückt. Die konſervative Fraktion iſt demnach auf
das unzweideutigſte und energiſchſte für die endgültige Ver-
abſchiedung der Penſionsverſicherung der Privatbeamten
eingetreten. Die von ihren Rednern gemachten Aus
führungen laſſen an Deutlichkeit nichts zu wünſchen übrig.
Die konſervative Partei bleibt auf dieſem
ihren Standpunktſtehen, ſie hat ſich durch ihre
feierlichen Erklärungen gebunden. Die letzten Reſo-
lutionen der Prinzipale werden daran nichts ändern.
Der Entwurf des Geſetzes iſt im Reichsamt des Jnnern be-
reits fertiggeſtellt, und es wird gegenwärtig an der Be-
gründung gearbeitet. Es iſt ganz ſicher, daß die
Vorlage dem Reichstage im Laufe des
Winters zugehen und von dieſem verab-
ſchiedet werden wird. Die konſervative Partei
wird mit größter Entſchiedenheit dahin wirken, die Gegner-
ſchaft, welche dieſe Materie neuerdings auch in einzelnen
Kreiſen der Privatangeſtellten ſelbſt findet, wird ſie in ihrer
Sachauffaſſung nicht irre machen.

Die Jnterpellationen über den franzöſiſchen
Eiſenbahnerſtreik.

Die franzöſiſche Deputiertenkammer ſetzte am Freitag
die Beratung der Jnterpellationen über den Eiſenbahner-
ſtreik fort. Briquet (geeinigter Sozialiſt) behauptete,
Miniſterpräſident Briand habe das Militärgeſetz zu Un-
recht angewendet und die Eiſenbahner fälſchlich angeklagt,
einen Verſuch zur Jnſurrektion gemacht zu haben. Briand
erwiderte: Jch habe geſagt, daß der Streik durch
einige ſeiner Anſtifter einen aufrühreriſchen und
anarchiſtiſchen Charakter erhalten mußte. So
iſt es auch gekommen. Aber vom erſten Tage an habe ich vor
der öffentlichen Meinung die überwiegende Mehrheit der
Eiſenbahnangeſtellten in Schutz genommen. Sie werden
der Regierung noch Dank dafür wiſſen, daß ſie von ihr
daran gehindert worden ſind, ſich auf dieſe Bahn zu be
geben. (Lebhafter Beifall.) Auf den Vorwurf von Thomas
(geeinigter Sozialiſt), daß die Bemühungen der Regierung,
die Verhandlungen zwiſchen den Eiſen bahngeſellſchaften
und ihren Angeſtellten zu einem gedeihlichen Abſchluß zu
bringen, ungenügend geweſen ſeien, erwiderten
Millerand und Briand mit einer Darlegung dieſer
Verhandlungen. Der Miniſterpräſident beſonders wies
nach, daß die Regierung
dikats bis zum letzten Augenblick in Berührung geblieben
und gleichzeitig bei den Geſellſchaften tätig geweſen ſei.Darauf wurde die Weiterberatung auf Sonnabend vertagt.

Die ſozialiſtiſch-radikale Kammergruppe hielt am
Freitag abend abermals eine Verſammlung ab, um ſich
über ihre Haltung ſchlüſſig zu werden. Nach längerer
Debatte faßte die im übrigen ſehr ſchwach beſuchte Ver
ſammlung mit 25 gegen 14 Stimmen den Beſchluß, am
Ende der Jnterpellationsdebatte eine Tagesordnung ein

achdruc verboten.

Hedefelts Mißgeſchick.
Kriminalgeſchichte von Dr. Primula.

Deutſch von Fried. v. Känel.
Jch habe mich oft darüber verwundert, warum der

junge, „ſmarte“ Detektiv Hedefelt plötzlich den Dienſt
der Polizei verlaſſen hatte. Unter ſeinen Kollegen genoß
er den Ruf eines tüchtigen und angenehmen Kameraden
und ſeine Vorgeſetzten prophezeiten ihm eine gute Zu-
kunft und ſchnelle Beförderung. Aber er hatte plötzlich
den Abſchied genommen und niemand kannte die Urſache,
wenigſtens wollte man nicht mit der Sprache heraus.
Hedefelt ging und ich hörte mehr als einmal den ver-
ſtorbenen Polizeiinſpektor Carſten Peterſen ſagen, daß es
ein Verluſt für den Polizeietat wäre.

Vor zwei Jahren machte ich einen kurzen Beſuch in
London und eines Tages ſchlenderte ich langſam die Fleet
Street hinauf. Vor mir her gingen ein Herr und eine
Dame. Sie blieben an der Ecke von Strand und Norfolk
Street ſtehen, augenſcheinlich überlegend, in welcher Rich
tung ſie ihren Spaziergang forkſetzen ſollten. Endlich ent-
ſchloſſen ſie ſich für Thames Embankment und gingen durch
die Norfolk Street hinab nach dem Fluß.

Jn dieſem Augenblick hörte ich den Herrn zu ſeiner
Begleiterin in gutem Däniſch ſagen:

„Das waren ja Dr. Mantzius und ſeine Frau, Klara.“
Jch wandte mich um.
„Guten Tag, Hedefelt!“
„Guten Tag, Doktor!

orüben zu ſehen!“
Hedefelt ſtellte mich ſeiner netten Frau vor; wir

gingen miteinander durch Strand und als wir ung trenn
ten, lud ich beide zum Beſuch am Abend im „Great
Eaſtern“ ein.

„Jch weiß, was Sie mich gerne fragen möchten, Dok
tor“, ſagte Hedefelt, als wir nach einer guten Mahlzeit
beim Kaffee ſaßen

Jch ſah ihn aber fragend an.
„Ja, Sie wollen die Geſchichte vernehmen, wenn Sie

Wie freut es mich, Sie hier

nich anhören wollen. Sehen Sie, ich gehörte ſeinerzeit zu
enen nſchen, die immer Mißgeſchick haben, ohne daß
nan ihnen direkt ein Verſchuldon daran beimeſſen kann.
Wie Sie wiſſen, fiel ich im philoſophiſchen Examen durch
ind wenn ſo etwas ge
inden, nicht

hen kann, ſo muß man ſich darein
et zu werden. hatte

mit den Vertretern des Syn

mer

en, in der über den Eiſenbahnerſtreik
a 8a Bedauern ausgeſprochen

n erſucht wird, die Forderungen der Eiſenbahner
einer Löſung entgegenzuführen, die an der e be
teiligten Eiſenbahner wieder einzuſtellen und die Freiheit
der Syndikate zu ſchützen. Der der Radikalen und der Republikaner der Linken dürfte die bereits
unter den Deputierten zirkulierende Tagesordnung
annehmen, in der der Regierung das Ver-
trauen ausgeſprochen und ihr en ſowie
ihre Erklärungen gebilligt werden. Die regierungs-
freundlichen radikalen Blätter erklären, das Miniſterium
werde nur eine ganz offene Vertrauenstagesordnung an
nehmen. Es ſei Sache der republikaniſchen Parteien, ſich
über einen ſolchen unzweideutigen Wortlaut zu einigen.

Der „Figaro“ ſchreibt, man dürfe ſich nicht verhehlen,
wenn die Deputierten in der Sonnabendſitzung nicht ihre
volle Pflicht erfüllen und wenn ſie nicht eine entſcheidende
und beſtimmte Tagesordnung annehmen und dem
Miniſterium Briand nicht durch ein unumwundenes Ver
trauensvotum die Kraft verleihen, das Land vor der
Wiederkehr der verbrecheriſchen Treibereien zu ſchützen,
dann ſtehe der Bürgerkrieg vor der Tür.

Deutſches Reich.
Konſervative Landesverſammlung in Stuttgart. Die

konſervative Partei Württembergs hielt am 28. Oktober
unter zahlreicher Beteiligung in Stuttgart ihre Landesver
ſammlung ab, in welcher der mit ſtürmiſchem Jubel begrüßte
a von Heyd'ebrand und der Laſa eine mit großem

eifall aufgenommene Rede über die politiſche Lage Deutſch
lands hielt. Zum Schluß wurde folgende Entſchließung ange
nommen

„Die Konſervativen Württembergs ſind wie die Konſer
vativen des Reiches von der Notwendigkeit des Eintritts für
die unveräußerlichen Grundlagen des Staatslebens, ſtaatliche
und kirchliche Autorität und ſoziale Ordnung überzeugt. Sie
treten nach wie vor entſchieden für Schutz und Förderung der
nationalen Arbeit in Stadt und Land ein, und erachten in
gegenwärtiger Zeit gegenüber den immer ſtärker hervortreten
den Beſtrebungen des Umſturzes mehr als je ein kräftiges Ein
treten für dieſe Forderungen und Ziele als geboten. Sie ver-
trauen, daß die konſervative Parteileitung dieſen Aufgaben
gerecht. wird und dankt dem güprer derſelben für die unermüd
liche Arbeit im Dienſte des Vaterlandes.“

Telegramm des Kaiſers. Kaiſer Wilhelm hat an das
ungariſche 7. Huſaren- Regiment in Debreczin, deſſen
Jnhaber er iſt und das an den Kaiſer aus Anlaß ſeines
25jährigen Jnhaberjubiläums ein Begrüßungstelegramm ge-richtet hatte ein Telegramm geſandt, in dem er ſeinen Dank für

die Begrüßung des Regiments ausſpricht und wünſcht, es möge
auch weiter eine Zierde der öſterreichiſch- ungariſchen Kavallerie
und eine Freude des allerhöchſten Kriegsherrn bleiben. Dem vom
Regiment am Donnerstag veranſtalteten Wettrennen wohnte
auch der deutſche Militärattachee in Wien bei.

Der erregt des Reiches. Es beſtätigt
ſich, daß es möglich en iſt, den Schatzanweiſungskreditdes Reiches für das Rechnungsjahr 1911 noch weiter herab-

zuſetzen, als es ſchon im Jahre 1910 geſchehen war: nämlich
von 450 auf etwa 375 Millionen Mark.

Die Diäten der Reichstagskommiſſionen. Wie die „Poſt“
hört, hat die Regierung ſich in Uebereinſtimmung mit dem vonuns dargelegten Standpunkt dafür entſchieden, die Diäten für
die Mitglieder der Dauerkommiſſionen bis zur tatſächlichen Be
endigung ihrer Arbeiten beziehungsweiſe bis zum 22. November
fortzugahlen.

Neue Beſtimmungen zur Landmeſſerprüfungsordnung. Die
beteiligten Miniſterien haben neue Beſtimmungen über die
Prüfung der öffentlich anzuſtellenden Landmeſſer erlaſſen, nach
denen der Kandidat eine Gebühr von 40 Mark zu zahlen
hat. Bei einer Wiederholung der Prüfung iſt dieſe Ge
bühr noch einmal zu erlegen, was auch für die Kandidaten zutrifft, die ſich behufs Erkangung beſſerer Prädikate zu einer

nitr ſelbſt in meinen wahnſinnigſten Träumen dieſes Re
ſultat meiner Studien nicht vorgeſtellt,

Alſo wurde ich Polizeibeamter, trat ſchnell in den
Dienſt der r und man behauptete, daß ich im
Beſitz eines guten Verſtandes und nun in mein eigentliches
Element gekommen ſei. Aber gerade als ich glaubte, daß
meine Laufbahn nun völlig eben von mir läge, hatte ich
wieder ein Mißgeſchick.

Eines Tages ließ mich der Chef zu ſich rufen. Jch
habe eine Aufgabe für Sie, ſagte er. Sie iſt nicht ſo beſonders ſchwierig zu löſen, Leſordert aber alle Jhre Ge-

ſchicklichkeit, wenn etwas Unvorhergeſehenes eintreffen
ſollte und ich will Jhnen gleichzeitig ſagen, daß für den
Augenblick nur der Polizeidirektor und ich die Einzelheiten
des Falle kennen, der diskret behandelt werden muß.
Gelingt es Jhnen, den Fall aufzuklären, ſo wird Jhnen
nicht nur eine Belohnung in klingender Münze, ſondern
auch die perſönliche Anerkennung des Polizeidivektors
ſicher ſein.

Und ſo berichtete er mir die Einzelheiten und erteilte
mir ſeine Anweiſungen. Jch kann übrigens die Be
merkung einwerfen, daß der Fall nie vor die Oeffentlich-
keit kam. Es handelte ſich um einen der durchtriebenſten
Fälſcher und Preller, mit dem unſere Polizei je zu tun ge
habt hatte, aber es waren ſo vornehme Namen in die Sache
verwickelt, daß ſelbſt der Juſtizminiſter die größte Vor
anempfahl.

Der Verbrecher war ein junger Mann von höchſtens
20 Jahren und ſein Name war v. Blicko. Der Chef hatte
ein paar Monate in dieſer Sache gearbeitet und perſönlich
von Blicko von Ort zu Ort gejagt, aber ohne ihn faſſen ch
können. Jetzt wußte er, wo der Menſch war und ich ſollte
ihn fangen. Die Belohnung, die mir in Ausſicht geſtellt
wurde, genügte, um mich zum äußerſten anzuſpornen.
Meine Braut war in einem Geſchäft auf der Oeſtergade
angeſtellt und wir uns nach einem eigenen Heim.
Gelang es mir, die Belohnung zu erhalten, ſo war unſere
Zukunft geſichert.

Eine Stunde ſpäter war ich mit dem Expreßzug auf
dem Wege nach Jükland und erreichte am folgenden Mor
gen meinen Beſtimmungsort! Die t e Nacht hatte ichüber die Sache nachgedacht. Der be hatte mir hin

gegeben, daß, wenn einreichend deutlich zu verſtehenMenſch überhaupt den

von b Jmmer war er verſchr unden, wenn die
Hand nach ihm ausgeſtreckt wurde, um ihn zu er V und
je mehr ich über die Worte des Chefs n e, deſto

und die Re

Namen Aal verdiene, ſo komme er.

Nachprüfung melden. Die ausſchließlich praktiſche Be
ſch ung geprüfter Markſcheider bei geprüften Land-
meſſern kann auf mindeſtens ſechs Monate und die Beibringung
der Probearbeiten beſchränkt werden. r Studium auf der
Bergakademie Berlin uſw. kann mit höchſtens 1 Jahr
auf die zweijährigen geodätiſchen Studien angerechnet werden
au Grund der beizubringenden Apsweiſe.

Die Nachfolge des Herrn von Jswolski. Bis zur
Stunde iſt die amtliche Ernennung des Kammerherrn und
Wirklichen Staatsrates S. D. Saſanow zum ruſſiſchen
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten nicht erfolgt.
Vorläufig nimmt Herr Saſanow die Miniſtergeſchäfte
proviſoriſch wahr, doch kann ſeine offizielle Ernennung jetzt
täglich erwartet werden. Da Herr Saſanow o nichtVaniſter iſt, nimmt er auf der Durchfahrt von St. Peters

burg nach Schloß Wolfsgarten nur kurzen Aufenthalt in
Berlin, ſteigt in der ruſſiſchen Botſchaft ab und tritt mit
den amtlichen Kreiſen des Deutſchen Reiches nicht in
Fühlung. Dann aber wird er im Gefolge des Zaren am

November vormittags in Potsdam eintreffen und hier
vom Zaren dem deutſchen Kaiſer als Nachfolger des Herrn
von Jswolski vorgeſtellt werden. Es iſt daher anzunehmen,
daß Herr Saſanow ſeine Ernennung zum Miniſter vom
Zaren ſelbſt erhalten wird, ſowie er in Wolfsgarten einge
troffen ſein wird. Der Nachfolger des Herrn von Jswolski

wird einer der jüngſten europäiſchen Miniſter des Aus-
wärtigen ſein. Herr Saſanow iſt erſt 45 Jahre alt und hat
eine ungewöhnlich raſche dienſtliche Laufbahn hinter ſich.
Er entſtammt einer bekannten ruſſiſchen Adelsfamilie aus
der viele hohe Militärs und Beamte hervorgegangen ſind.

Herr v. Gwinner in Konſtantinopel. Nach einer
Blättermeldung wird der Direktor der Deutſchen Bank,
Herr von Gwinner demnächſt in Konſtantinopel eintreffen, um

perſönlich mit Dſchawid Bey wegen Unterbringung der
türkiſchen Anleihe zu verhandeln.

Ausland.
Die Kmetenfrage in der öſterreichiſchen Delegation. Jm

l öſterreichiſchen Delegation für das Auswärtige er-
örterte Miniſter Baron Burtan die Kmetenfrage. Die jetzige
große Aufregung in Kmetenkreiſen ſei unter dem Eindruck von
Reden, Zeitungsartikeln und Broſchüren entſtanden, die Ge-
ſinnungen nach Bosnien trügen, die den dortigen Rechtsauf-
faſſungen und Traditionen fremd ſeien. Bei der Löſung der
Kmetenfrage müſſe man auch an die Grundbeſitzer denken. Ein
Vergleich mit Serbien und Bosnien ſei unzuläſſig, da dort die
Grundbeſitzer einfach vom Grund und Boden vertrieben wurden.
Der Miniſter erörterte ſodann die Vorteile der freiwilligen
Kmetenablöſung. Die Kmeten empfänden die von der Regierung
eingeleitete Umgeſtaltung ihrer Verhältniſſe als Wohltat. Die
letzthin durch Aufhetzung von gewiſſer Seite entſtandene Kmeten-
bewegung ſei mühelos ohne jede militäriſche Jntervention be-
endet worden. Ein dem bosniſchen Landtage vorliegender Geſetz-
ciart bezwecke die Förderung der freiwilligen Kmeten-
ablöſung.

Der Wechſel im öſterreichiſchen Votſchafterpoſten zu Peters-
burg. Das Wiener „Fremdenbl.“ beſtätigt die Nachricht, daß
Graf Berchtold vor einiger Zeit aus Familienrückſichten um ſeine
Abberufung aus Petersburg gebeten und an dieſem Wunſche
feſtgehalten habe. Der Wechſel auf dem Petersburger VBot-
ſchafterpoſten werde in der nächſten Zeit nicht erfolgen. Graf
Berchtold beabſichtige, Anfang Dezember nach Petersburg zurück
zukehren und jedenfalls im nächſten Winter dort zu bleiben.

Die deutſchtſchechiſchen Ausgleichsverhandlungen im
Scheitern? Während man noch am Freitag vormittag all
emein annahm, daß der deutſchtſchechiſche Ausgleich im
öhmiſchen Landtage geſichert ſei, unternahmen die Tſchechiſch

Radikalen einen neuen Vorſtoß gegen die bisher getroffenen
Vereinbarungen, dem ſich die auderen tſchechiſchen Parteien
anſchloſſen. n zogen die Deutſchen ihre Zu-
ſage bezüglich des Sprachengebrauchs in Prag
zur ück, worauf die Verhandlungen auf unbeſtimmte e
vertagt wurden. Die Stimmung iſt alſo wiederum eine ſehr
peſſimiſtiſche geworden.

klarer wurde es mir, daß ich mich keinen allzu großen
Hoffnungen hingeben durfte.

Das Haus im dem ich von Blicko ſuchen ſollbe, ge
hörte ſeiner Mutter und lag eine viertel Meile von der
Station entfernt, durch einen Höhenzug und einen Wald
für die Umwelt faſt verborgen. Jch hatte Befehl erhalt m,
nur im äußerſten Notfall mich der Mitwirkung der lokalen
Polizei zu bedienen und ich hoffte, die Sache allein be-
wältigen zu können.

Jch erreichte endlich meinen Beſtinmungsort, eine
nette kleine Villa in einer entzückenden Umgebung, und

daß mich jemand bemerkt zu haben ſchien, kam ich an
die Tür und läutete an.

Eine ältere Dame öffnete.
„Mt Herr von Blicko daheim?“ fragte ich.
Sie antwortete augenblicklich „nein“, aber ich be

merkte, daß ſie über meine Frage etwas nervös wurde.
Natürlich glaubte ich ihr nicht, aber fragte doch, wann

ſie ihn Hauſe erwarte. Sie antwortete, daß ſie ihn
nicht erwarte, weil er verreiſt ſei.

Dagegen erwartete ſie augenſcheinlich, daß ich wieder
gehen würde, aber ſtatt deſſen trat ich durch die Türe ein,
obſchon ich ſie dabei s auf die Seite ſchieben mußte.

„Wer iſt da, Mutter?“ fragte eine wohlklingende
Mädchenſtimme droben der Treppe und ich ſah ein
junges Mädchen mit ſtrahlenden, ſchwarzen Augen und

Fülle rabenſchwarzen Haares, das anſcheinend unſer

wl er iſt ein Herr, der mit deinem Bruder ſprechen
w

Die junge Dame kam die Treppe herah, indem ſie mit
einer graziöſen Bewegung die widerſpenſtigen ſchwarzen
Locken hinter das Ohr ſtrich und mich mit einem Paar
großen nden Augen anſah, die mich geradezu be
zauberten. Es war die ſchönſte Dame, die ich je geſehen hatte.

„Mein Bruder iſt nicht daheim und wir wiſſen nicht,
wann er zurückerwartet werden darf,“ ſagte ſie ſchnell.

Jch hegte keinen Zweifel darüber, daß Mutter und
Tochter Mitwiſſer um von Blickos Schurkenſtreiche waren
und jxt ſich alle Mühe gaben, ihn zu decken. Es bat
mir leid, beſonders um die junge reizende Dame, aber ich
hatte meine Befehle und teilte ihnen darum kurz mit, daß
ich meine Pflicht erfüllen und das Haus durchſuchen müſſe,
und daß ſie ſich unterdeſſen ſtill zu verhalten hätten.

Frau Blicko ließ ſich bleich und zitternd in einen
Stuhl fallen, während die er errötete.

„Mutter“, rief ſie empört Kolſf du es dulden, daß
man deinen Sohn verdächtigt? Es iſt Unwahrheit, mein

z
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e a in Hie, wie ausaris mit aus einem Eiſ leneiſte mit Melinit wurde am Freitag In der h des

Bahnhofsmagazins gefunden. an vermutet, daß die
Diebe befürchteten, die Kiſte könne bei ihnen gefunden werden
und daß ſie deswegen r rn haben, ſie zurückzubringen.
Aus Cherbourg wird gemelbet, es ſei einem Unbefugten z
lungen, ſich in das Unterſeeboot „Meſſidor“ ein-
p. leichen und das Jnnere desſelben mit Magneſium-

icht zu photographieren. Jm Marineminiſterium
hat dieſer Vorgang große Aufregung hervorgerufen.

Ein Ferrer-Rummel in Paris. Man meldet von Paris,
29. Oktober: Die am Freitag abend zur Erinnerung der
Erſchießung Ferrers abgehaltene zahlreich beſuchte Ver
ſammlung, der aus Soledad und Villa Franca eine An
zahl Deputierte beiwohnten, iſt äußerſt ſtürmiſch
verlaufen. Einige ſpaniſche Anarchiſten, die beſchloſſen
hatten, den früheren Marineminiſter Pelletan nicht zu
Wort kommen zu laſſen, weil er in Spanien ebenſo gehan-delt haben würde, wie die ſpaniſchen Miniſter, die Ferrer

erſchießen ließen, unterbrachen Pelletan, als er das Wort
ergriff, mit den Rufen: Nieder mit den Parlamentariern!
und durch Abſingen der Jnternationale und durch Pfeifen.
Infolgedeſſen entſpann ſich ein heftiger Wortwechſel
zwiſchen Pelletan und ſeinen Widerſachern. Als dem
früheren Miniſter anderſeits Beifall gezollt wurde, kam es
zu einem unbeſchreiblichen und lang andauernden Tumult,
der Pelletan am Sprechen verhinderte. Das Bureau der
Verſammlung verſuchte eine Tagesordnung zur Ab-
ſtimmung zu bringen, in der die ſpaniſche Regierung auf
gefordert wird, das Volk vom Joche der Kirche zu befreien
und Ferrer zu rehabilitieren. Aber die Anarchiſten nahmen
im Sturm die Tribüne. Bei dem ſich nun entwickelnden
Handgemenge wurden der Saal und die Bänke völlig
demoliert, Frauen herumgeſtoßen und auf den Boden ge-
worfen. Als die Anarchiſten Herr der Räumlichkeiten
waren, wollten ſie die Verſammlung fortſetzen, wurden
aber dadurch gehindert, daß die Verwaltung das
elektriſche Licht ausſchalten ließ. Die Verſammlung ging
dann auseinander, ohne daß es zu neuen Prügeleien kam.

Spanien. Miniſterpräſident Canalejas erklärte im
Senat bei Beſprechung des Cadenasgeſetzes, er werde zurück
treten, wenn das Geſetz nicht angenommen würde.

Rußland. Der Dumapräſident Fürſt Wolkonskh er
klärte es für unmöglich, dem Wunſche der Linken zu entſprechen
und in der heutigen Sitzung vorzuſchlagen, das Gedächtnis des
erſten Dumapräſidenten Muromzew durch n von den
Sitzen zu ehren. Er begründete ſeine Ablehnung damit, daß dieEinſtimmigkeit der Duma fehle. Die Rechte imme ihm zu,

die Linke ging hinaus und wohnte in der Dumakirche einer Toten
meſſe für Muromzew bei.

Eine Dynamitverſchwörung gegen das rumäniſche ßer
Jn Bukareſt erregt die Verhaftung eines bulgariſchen Emiſſärs,
der das Hauptmunitionslager der rumäniſchen Armee
in die Luft ſprengen wollte, gewaltiges Aufſehen. Die Behörden
ollen einer förmlichen Dynamitverſchwörung bulgariſcher
anatiker gegen rumäniſche Militärgebäude auf die Spur gekommen ſein. Weitere Einzelheiten ſind noch nicht bekannt.

England. Wie die Blätter melden, iſt das Luft
„Clément-Bayard“ für die engliſche Armee

um den Preis von 18000 angekauft worden. Das Kriegs
miniſterium zahlt 12 500 F. Der Reſt ſoll durch eine Sub-
ſkription aufgebracht werden. Jn einer Rede in Mancheſter führte
Miniſter Peaſe u. a. aus ſo lange die liberale Regierung am
Ruder ſei, könne er nicht glauben, daß irgend eine denkbare
Lage eintrete, in der es nötig würde, Geld für die Flotte
u borgen. Deutſchland halte mit der Ausführung ſeines
lottenprogramms zurück, und er hoffe zuverſichtlich, daß dies

ein erſter Schritt in der Richtung auf eine Verringerung der
Kriegsrüſtungen ſein möge. Jn Darlington hielt Staats
ſekretär Grey eine Rede, in der u. a. ſagte: die Haupt
erörterungen des gegenwärtigen Jahrhunderts

Je um an rittsdrehen. Er ſehe weder einen Grund zum Krieg, noch mache
er ſich auf einen ſolchen gefaßt. Die große Mehrheit der
Menſchen wünſche den Frieden.

Uruguay. Nach einer Londoner Blättermeldung aus
Montevideo iſt die z in Uruguay ſehr ernſt. Man be-
ürchtet den Ausbruch der Revolution, der nur
urch den Mangel an Pferden verzögert wird. An den Grenzen

finden Anſammlungen von bewaffneten Revolutionären ſtatt.
Die meiſten Telegraphendrähte ſind zerſchnitten. Die Be
völkerung iſt in großer Unruhe. Die Regierung ſendet nach
den Punkten, an denen es erforderlich iſt, Truppen. Mehrere
Verhaftungen wurden vorgenommen. Die argentiniſchen
Blätter legen den Unruhen in Uruguay eine erhebliche Be
deutung bei. Eine revolutionäre Abteilung, die von der
braſilianiſchen Grenze kommt und u 3000 Mann
wird, iſt in Uruguay eingebrochen und ſteht im Begriff, die

r. n zu beginnen. Andere kleinere Gruppen ſuchen
mit dieſer Kolonne zu vereinigen. Es kam z verſchiedenen

Scharmützeln. Nach der Meinung politiſcher Kreiſe in
Uruguay hat die Bewegung lediglich elektoralen Charakter und
z darauf hin, die im kommenden März in Ausſicht ſtehenden

ahlen zu verhindern. Das Entlaſſungsgeſuch des Miniſters
des Auswärtigen iſt angenommen worden. Mit ſeiner Ver-
tretung iſt der Finanzminiſter Dr. Blas Vidal betraut worden.

Bolivien. General Pardo, der frühere Präſident von
Bolivien, hat ſich als Chef einer bolivianiſchen Kommiſſion, die
in Gemeinſchaft mit einer braſilianiſchen Kommiſſion eine
Regulierung der Grenze vornehmen ſoll, nach Bra
ſilien begeben.

Die Regierung hat ſich entſchloſſen, europäiſche Vor
betreffend die Aufnahme einer Anleihe von 136
lionen Pfund anzunehmen.

Unterrichtsminiſter Saavedra hat wegen Meinungsver-
ſchiedenheit mit dem Senat ſein Entlaſſungsgeſuch ein
gereicht.

Die Luftſchiffahrt.
Das Reſultat der GordonBennett-Fahrt

geſtaltet ſich nunmehr nach der Entſcheidung des Komitees
wie folgt: 1. „Amerika“ (Führer Hawley-Amerika)
2180,6 Kilometer, 2. „Düſſeldorf“ (Führer Jng.
Gericke- Deutſchland) 1979,4 Kilometer, 3. „Ger-
mania“ (Führer Hauptmann v. Abercron-Deutſch-
land) 1915,1 Kilometer, 4. „Helvetia“ (Schweiz)
1367,9 Kilometer, 5. „Harburg“ Leutnant Vogt-
Deutſchland) 1279,4 Kilometer, 6. Azurea“ (Schweiz)
1242,4 Kilometer, 7. „Jsle de France“ (Frankreich)
1166,7 Kilometer, 8. „S t. o u i s“ (Amerika) 885,1 Kilo-
meter, 9. „Condor“ (Frankreich) 659,8 Kilometer,
e „Million Population“ (Amerika) 506,9 Kilo-
meter.
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Ein Unfall Thieles.
Der Abviatiter Thiele hatte vorgeſtern einen neuen Apparat

fertiggeſtellt, mit dem er am Freitag die erſten Verſuche in Leip
s machte, die mit der Ausprobierung des Motors begannen.

owohl am Vormittag als am Nachmittag funktionierte der
Motor tadellos, worauf der Abiatiker mit geringer Kraft Fahr
verſuche unternahm, die dann noch einmal mit halber Kraft
wiederholt wurden. Bereits nach etwa 45 bis 50 Metern Anlauf
erhob ſich der Apparat in die Luft und fuhr etwa 60 bis 70 Meter
weit in etwa 1 Meter Höhe, als er ſich plötzlich nach der rechten
Seite hin neigte und abſtürzte, wobei der Apparat ſtarke
Beſchädigungen erlitt, während Thiele ſelbſt ohne
jede Verletzung davonkam. Der Unfall iſt auf ein Stück

olz zurückzuführen, das während der Fahrt ge-
brochen iſt. Gezeigt hat ſich aber, daß der Apparat vortreff-
lich funktionierte.
den Fahrverſuchen bei.

Aeroplanunfälle.
Der engliſche Abiatiker Morriſſon, der ſchon zweimal
verſucht hat, von Paris nach London zu fliegen, hat einen
dritten Verſuch gemacht. Beim erſten Verſuch kam er bekanntlich
nur bis Vincennes, während er beim zweiten Flug in Meudon
landen mußte. Beim dritten Verſuch hat er das Flugfeld von

Auch Poulain und Colombo wohnten

y Wwerzaup nicht verlaſſen können. Er ſtürzte aus 30 m
he ab. Hierbei wurde der Apparat ſtändig zer

rümmert, während der Aviatiker mit leichten Ver-
letzungen davonkam.

Zuſammentritt der amtlichen Jnternationalen
Luftſchiffahrtskonferenz.

Wie uns mitgeteilt wird, iſt der Zuſammentritt der
amtlichen Jnternationalen Luftſchiffahrskonferenz, die
mit dem jetzt tagenden 6, Jnternationalen Kongreß der
Luftſchiffervereinigungen nicht zu verwechſeln iſt, auf den
29. November d. J. in Paris angeſetzt worden. Be
kanntlich hatte ſich die Konferenz, die im Mai und Juni
in Paris tagte, auf den Herbſt d. Js. vertagt. Die
deutſchen Delegierten werden dieſelben ſein, wie
bei der erſten Zuſammenkunft. Es handelt ſich um inter-
nationale Vereinbarungen über den Luftverkehr
allgemeine polizeiliche Maßnahmen, auch ſoweit ſie den
Grenzverkehr betreffen und um Feſtlegung der
Rechte der Grundeigentümer, ſoweit ſie durch das
Ueberfliegen ihres Beſitzes getroffen werden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Kantor und Hauptlehrer a. D. Ernſt

Heſſe zu Lützen, bisher in Taucha, Landkreis Weißenfels, dem Kantor
und Lehrer Heinrich Göllner zu Klein-Ammensleben im Kreiſe
Wolmirſtedt, dem Kantor und Lehrer a, D. Johannes Franke zu
Oranienburg im Kreiſe Niederbarnim, bisher in Beyernaumburg, Kreis
Sangerhauſen, dem Lehrer Karl Kaefer zu Rieſtedt im Kreiſe
Sangerhauſen, dem Lehrer a. D. Wilhelm Diefenbach zu Limburg,
bisher in Thalheim der Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens
von Hohenzollern, dem Glasmachermeiſter Wilhelm Weiſe und dem
Zimmermann Moritz Böhland, beide zu Wengelsdorf im Landkreiſe
Weißenfels das Allgemeine Ehrenzeichen.

Jn die Liſte der Rechtsanwälte eingetragen iſt Gerichtsaſſeſſor
Hundrieſer bei dem Amtsgericht in Arendſee i. Altm. Zum
Gerichtsaſſeſſor ernannt iſt Referendar Dr. Robert Sommer im
Bezirke des Oberlandesgerichts zu Naumburg a. S.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 28, Oktober 1910.,
Aufgeboten: Der Arbeiter Paul Cramme und Emma BHecker,

Huttenſtr. 5k.
Eheſchließungen: Der Schloſſer Kurt Orphal, Rathausſtr, 12 und

Martha Kayſer, Teicha,
Geboren: Dem Arbeiter Kurt Kaltenborn, Unterplan 9, S. Erich.

Dem Chauffeur Otto Böttcher, Thielenſtr. 4, Zwillingsſöhne Kurt und
Otto. Dem Eiſendreher Paul Born, Hafenſtr. 46, T. Nanny. Dem
Landwirt Auguſt Jahns, Zenkerſtr. 3, S. Ernſt. Dem Magiſtrats
diätar Oskar Kuhn, Südſtr. 2, S. Werner.

Geſtorben: Der Schneider Albert Liedicke, 47 J., Kl. Ulrichſtr. 8.
Der Arbeiter Albert Huxhagen aus Ober Heldrungen, 17 J., Berg-
maunstroſt. Die Witwe Hedwig Conrad geb. Deegener, 80 J., Pfälzer
ſage 8. Des Chauffeurs Otto Böttcher S. Kurt, 4 Tage, Thielen
ſtraße 4. Des Arbeiters Paul Arndt T. Gertrud, 5 J., Langeſtr. 4.

Auswärtige Aufgebote: Der Schauſpieler G. V. Grieshammer,
Lindau und M. S. Knierim, Kiel.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 28. Oktober 1910.
Aufgeboten: Der Bäcker Wilhelm Kaatz, Eichendorffſtr. 17 und

Eliſabeth Weißbrod, Wittekindſtr. 33.
Geboren: Dem Fleiſcher Guſtav Böttcher, Petersbergſtr. 3, S.

Guſtav, Dem Polizeiſergeanten Karl Onußeit, Talſtr. 24b, T. Jrmgard.
Geſtorben Des Jnvaliden Gottfried Rühlmann aus Benkendorf

Ehefrau Auguſte geb. Schmidt, 80 J., Diakoniſſenhaus. Gertrud
Paszkowseky, 15 J., Goetheſtr. 22.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 912 10 Uhr,
für die übrigen Reſſorts von 8-1 Uhr vormittags

G 8 i bers 8 4ro- hl 4 0 n
Türk. Tabak- Cigaretten- Fabrik „Kios“ o E. Robert Böhme, Dresden.

Lieferant der frangösſfschen Tabak- Regie

Bruder hat nichts getan, er iſt ebenſo unſchuldig wie ich,
durchſuchen Sie nur das Haus.“

Jch nahm nun eine gründliche Unterſuchung vor und
es verſteht ſich von ſelbſt, daß ich den Geſuchten nicht fand,
aber ich beſchloß, doch eim paar Tage lang im Haus zu
bleiben, um den Verſauf der Begebenheiten abzuwarten
und die Bewohner zu beobachten.

Am Nachmittag kam Jda, ſo hieß die Tochter, in die
wo ich am Fenſter ſaß und die Umgebung be

obachtete.
„Herr Hedefelt“, ſagte ſie ſanft, „Mutter meint, daß

ich an n gegen Sie geweſen ſei, weil Sie doch nurJhre Pflich len und ſie hat vielleicht Recht, ſelbſt
wenn mir der dacht g. en meinen Bruder als ehrlos
erſcheint. Jch will doch nicht hoffen, daß ich Sie in Jhren
Gefühlen gekränkt habe?“

Die angenehme und reuige Art, in der ſie ſprach,
gewann mein Herz und einige wenige Fragen von meiner
Seite ſchienen ihr Vertrauen zu gewinnen. Sie war näm-
lich ſo naiv wie ein kleines Schulmädchen.

Zuerſt ſprach ſie mit beſcheidener Zurückhaltung und
errötete verlegen bei jeder meiner en, aber nach und
nach taute ſie auf und beichtete tauſend Kleinigkeiten aus
ihrem Heim, die mir meine Pflicht doppelt ſchwer machten.

Je Geſpräch war der herrlichſte Augenblick, den
ich ſeit langem gekannt hatte und ich wurde gan ärger
lich, als plötzlich zwei Konſtabler erſchienen, die ich ſelbſt
herbeſchieden hatte, um während der Nacht Wache zu hal
ten, und um Stelldichein unterbrachen.

Beim Anblick der Konſtabler draußen auf dem Weg
erhob ſich Jda beſtürzt und verwirrt.

„Ah, Herr Hedefelt, was wollen dieſe Menſchen
„Beruhigen Sie ſich, Fräulein, man wird Sie auf keine

e beläſtigen oder die Heiligkeit Jhres Privatlebens
erletzen.“

„O, ich weiß, daß ich ein dummes kleines Mädchen
bin, aber das alles iſt doch ſchrecklich.“

Jch ging hinaus und erteilte den Konſtablern meine
Weiſun und poſtierte ſie ſo, wie ich es am zweck
dienlichſten fand, dann ging ich wieder hinein, in der
Hoffnung, einen angene bend in Jdas Geſellſchaft
der erehe ars ſche behaglichſten daſaß, k in Del

de, als am behag kam ein Cer von meinem Chef als Antwort auf meinen
po
Es lautete kurz und gut:

„Kehren Sie zurück. Sie verliern Zeit. Jſt der Vogel
ausgeflogen, ſo müſſen wir anderswo ſuchen

„Jch las die Depeſche mit einem leichten Stich im

müſſe, da überzog eine glühende Röte ihr ſchönes Geſicht.
„Sie ſind ſa freundlich und liebenswürdig gegen uns

geweſen, Herr Hedefelt, daß es mir iſt, als müßten wir
einen lieben Freund verlieren,“ ſagte ſie und legte ihre
Hand in die meinige.

„Wollen Sie ein wenig am mich denken,
Jda?“ ſagte ich.

Nun, Sie lächeln, Doktor, aber ich verſichere Jhnen,
daß ich vollſtändig vernarrt war. Klara, hier habe ich be
reits gebeichtet und ſie hat mir ſofort vergeben, ſo daß ich
nun die ganze Geſchichte in ihrer Gegenwart erzählen
kann, ohne mich geniert zu fühlen.

Na, um wieder von Jda zu ſprechen, ſo lächelte ſie,
ſenkte ein wenig den Kopf, dann nahm ſie eine Schere vom
h und ſchnitt ſich eine Locke des ſchönen Haares ab,
das ihre Stirne umgab.

„Bewahren Sie dieſe Locke auf, Herr Hedefelt, zur
Erinnerung an mich,“ ſagte ſie und ihr Blick ſchien ganz
feucht von Tränen verſchleiert zu ſein.

d dieſem Augenblick war ich meiner kaum mehr
mächtig. Jch hatte meine Geliebte vergeſſen und w.Jdas ſäwarye Haarlocke an meine Lippen, dann eilte ich

aus dem Haus.
Nein Chef war augenſcheinlich in ſchlechter Laune, als

ich zurückkehrte.
„Das iſt höchſt merkwürdig, ich hatte alle

der Hand, aber wir müſſen uns geirrt haben,“ ſag
biß ſich im die Lippen.

Jch ging und holte Klara aus dem Geſchäft, aber
meine Gedanken waren bei Jda und als wir uns trennten,
weinte meine Geliebte. Jch ſei verändert, ſagte ſie, ich
liebe ſie nicht mehr, wie früher, und ſo weiter

Jch wurde natürlich zornig über ihre Klage, weil ich
ühlte, daß ſie gerechtfertigt war, aber ich gab ihr einen
utenachtkuß wie gewöhnlich und ging nach Hauſe.
Als ich am nächſten Tage auf der Polizeikammer er

ſchien, um dem Chef über einen anderen Fall Rapport zu
erſtatten, da vernahm ich, daß er mit dem Nachtzug nach
Jütland verreiſt war.

„Das iſt merkwürdig,“ ſagte ich zu meinen Kollegen.
„Ja, er iſt gewiß der gleichen Sache halber verreiſt,

wegen der Sie drüben waren, aber wenn er ſelber ge
gangen iſt, ſo können Sie darauf zählen, daß er ſeine
guten Gründe hat.“

Jch fühlte mich ziemlich unangenehm borührt von
dieſer Mitteilung und machte mir allerhand Gedanken über

Fräulein

äden in
er und

t im die Gründe des Chefs mir die Angelegenheit aus den
Herzen, und als ich Jda mitteilte, daß ich ſofort abreiſen Händen zu nehmen. Er mußte augenſcheinlich nicht an die

Richtigkeit meines Rapportes glauben oder, was wahr-
ſcheinlichen war, meine Fähigkeit, etwas auszurichten, be
zweifeln. Anderſeits konnte ich mir nicht denken, daß er
damit Zeit verlieren würde, meine Arbeit nochmals nach
zuprüfen. Jch hatte indeſſen genügend Gelegenheit zum
Nachdenken und befand mich natürlich in großer Span-
nung über den Ausfall ſeiner Reiſe.

Zwei Tage ſpäter, als ich damit beſchäftigt war, einen
Rapport zu ſchreiben, öffnete ſich die Türe und der Chef
trat ein.

„Ja, ich hatte beſſeren Erfolg als Sie, Hedefelt.“
Jch fuhr vom Stuhl auf. „Haben Sie ihn gefunden,

Herr Jnſpektor?“ S„Ja, und was mehr iſt, Sie hätten mir die Mühe er-
ſparen können, ihn nochmals zu ſuchen.“

„Ja, aberde iſt drüben auf meinem Kontor und nach einer

halben Stunde können Sie ihn in eine Zelle bringen,
Aber gehen Sie hinein und betrachten Sie ihn.“

Jch folgte dem Chef auf ſein Privatkontor und ſtand
Aug' in Auge Jda gegenüber, aber Jda in Jünglings-
kleidern, der hübſcheſte Jüngling, den ich je Wehen hatte.
Dieſe Augen, dieſes Haar, ja es war Jda.

„Dank für Jhre Liebenswürdigkeit daheim bei uns
Herr Hedefelt,“ ſagte er und lachte. „Wenn Sie Verlangen
nach einer zweiten Locke meines Haares haben, ſo

Jch errötete wie ein fünfzehnjähriges Mädchen, das
auf einer Unartigkeit ertappt wird, und ging hinaus,
während der die Tür hinter mir ſchloß. Er tat dies
mit einem Lächeln, das mich faſt mehr verletzte als mein
eigenes Fiasko.

Das erſte, was ich tat, war, daß ich zu Klara gingund ihr Urlaub für den übrigen Teil des Tages erwirkte;
dann beichtete ich ihr meine Sünden.

Aber wie Sie ſehen, Doktor, hat ſie mir vergeben, was
ſie übrigens ſogleich tat. Aber ich wollte nicht in Kopen-
hagen bleiben, ſondern nahm meinen Abſchied und reiſte
herüber nach London. Da ich über bedeutende Sprach-
kenntniſſe verfügte, ſo erhielt ich ein Tätigkeitsgebiet an
gewieſen, dem ſpäter eine Stelle in der Geheimpolizei von
Scotland Yard folgte. Ein andermal werde ich kn
einige Erlebniſſe aus meiner hieſigen Tättakeit erzählen.
Klara folgte mir herüber, wir le le uns Und
kommen gut aus, aber Carſten Peterſen hatte Recht, als
er mir ſagte, daß ich eine Lektion erhalten habe, die mir
gut tun würde.



Wegen Geschafts- Aufgabe I
lollstänciger Ausverkauf.
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Zum Ausverkauf gelangen:
RatKostüme, Paletots, Ahendmäntel, Kostümröcke, g
AndBlusen, Kinder Jacken, Kinder Kleider, Pelze. n

Schürzen, Damen- und Kinder-Wäsche, Normal-Wäsche, Unterröcke, Korsetts, Taschentücher, i
Jagdwesten, Resthestände in Gardinen, Rouleaux, Teppiche, Läuferstoffe und Bettvorlagen. en

8 fomnSeiclene, wollene und baumwollene Kleiderstoffe,

e aufgBettintetts, Tischtücher, nSchürzenstoffe, Betthezugstoffe v Servietten, Handtücher, Wischtücher. n
F Boöettdecken, wollene und baumwollene Schlafdecken.
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Der Verkauf beginnt zu herabgesetzten PPreisen nKönig
Feſtta

Montasg, den 31. 0ktober, nachmittags Uhr. a
G. n

T T
C am Leipziger Turm

9 BezirkStreck

e
I Der Verkauf findet an den folgenden Tagen, und zwar 9-12 Uhr vormittags und 2-7 Uhr nachmittags statt. r

wieſen

u en

Für Mitglieder des Evangeliſchen Bundes und Freundeder evangeliſchen Sache. 7 e F. Leipzigerstr. ſö, nSvangeliſher Bund Zweigherein Hale-Did Woldemar Thoss, Rnr Ohristian Voigt, ar m

Tel warenin Hemeinſgaft, J der denten und ver gütiger Mit Halle a. S., Schulstrasse 71
n wirkung des Geſangvereins der Johannesgemeinde, geleitet vonHerrn Konzertmeiſter Max Knoen. empfiehlt behufs Kapitalanlage sein Lager sicherer

Wertpapiere, darunter Reichsanleihe, Preussische Consols-n e4 Reform ations feier Pfandbriefe, mündelsichero Kommunal- Obligationen ete. etc.
Montag, den 31. Oktober 1910, abends S Uhr im großen W Annahme und Verzinsung von Bareinlagen,

n Rüekzablung täglich ohne Kündigung. [8250
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Saale des Wintergarten, Magdeburgerſtraße 66.

h zum Selbſtanfertigen vonGeſangverein: re „Lobe den Herren, den mächtigen König der
Feſt ſteht dein Wort von E. Nössler. [Ehren“.Ein Herz voll Frieden“ aus Mendelsſohns „Athalia“, plin n d

9 9 0fünfſtimmig mit Begleitung von drei Solo Violinen 7und Klavier, bearbeitet von Oskar Rudolph. E n J C h l t in weifſt, ſchwarz und 10 modernen Farben
Feſtrede: Generalſekretär des Evangeliſchen Bundes Herr P. Hüttenrauch: vorrätig bei

M. Schnee Nachf.Luther i dhee eines S und im Geiststr. 46 I. Telephon 2485. Harz I.

edächtnis ſeines Volke 3
a Werkstätten fur Möhelfabrikation e en Le e e e J

5

I 2irl

e e „Die Salzburger“. n n a Sangverein: „Chriſt ſei getreu“ von Rud. Palme. ildungen gra„Wir treten zum Beten“, Dankgebet mit Begleitung Innen Ausbau von Villen
von Blechinſtrumenten und Pauken von Kremser. und Landhäusernhernorrogend eigt und milde Qualität, a Noderne Jeleuchtungsborpe e

Nastorep- Iabal Pfd. 90 Pfg. [6965 Ledermöbel Dekorationen. für elektriseh in grosser Auswahl zu billigsten Preisen empfehlt
9 Jn 10 pfo Veulein franko nur 9 Mk. G. BRrose. Leipzigerstr. 96.Rich. Heinze., a. d. Hauptpoſt. Ersatz-, Glüh- u. Metallfadenlampen in allen Kerzenstärken.

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halls a. S. Telephon 1658. Mit 4 Beilagen.

Eintritt frei. Aufang pünktlich S Uhr. RitterFlügel. Braut-Ausstattungen a
m (4



Sonntag 1. Beilage zu Nr. 509 der Halleſchen Zeitung 30. Oktober 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.
30. Oktober.

1741. Die Malerin Angelika Kauffmann geboren.
1763. Der Forſtmann Heinrich Cotta geboren.
1785. Der Gartenkünſtler Fürſt Hermann von PücklerMuskau

geboren.
1864. Friede zu Wien. SchleswigHolſtein und Lauenburg fällt

an Preußen und Oeſterreich.
1870. Erſtürmung von Le Bourget.
1888. Unterzeichnung der SuezKanal-Konvention ſeitens der be

teiligten Mächte.
1905. Zar Nikolaus II. gibt ſeinem Lande eine Verfaſſung.

77

Tagesſpruch: Und ſoll es ſein, und muß es ſein,
Da hilft kein Zieren und Flennen:
Greif in die Neſſeln friſch hinein,
So werden ſie dich nicht brennen.

Friedrich Wilhelm Weber.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 29. Oktober.

Der Ausſchuß für Errichtung eines Kaiſer-Friedrich-Denkmals
in Halle trat Freitag abend in Bauers Brauerei Ausſchank zu einer
Sitzung zuſammen. Der Ausſchuß ſagte der Preſſe für ihr Entgegen
kommen in der Denkmalsangelegenheit beſten Dank. Die Agitations-
kommiſſion hat bis jetzt etwa 300 Sammelliſten an Vereine, Geſell
ſchaften uſw. geſandt, überall ſind die Liſten gern angenommen worden.
Man wird nun in Geſchäften und Gaſthänſern Sammelſtellen (Ein
zeichnung in Liſten) einrichten, damit auch anderen Kaiſer-Friedrich
Verehrern Gelegenheit geboten wird, ein Scherflein beizuſteuern. Bald
nach Eröffnung der Sammlung waren 1000 Mk. beiſammen. Die
Vereine wetteifern miteinander, dem Ausſchuß namhafte Beträge in
Raten zu überweiſen. Jn kürzeſter Zeit wird das zweite tauſend Mark
erreicht ſein. Die Gelder ſind an den Kaſſierer Herrn Lehrer Roth,
Pfälzerſtraße 5, abzuführen, welcher im Namen des Ausſchuſſes quittiert.
Andere ſind nicht berechtigt, Gelder anzunehmen, oder ſie müſſen mit
ſchriftlicher Vollmacht des Ausſchuſſes verſehen ſein. Haben Vereine uſw.
den Wunſch, im Ausſchuß vertreten zu ſein, ſo wollen ſie Vorſchläge
an den Vorſitzenden, Herrn Kaufmann E. Roesner, Kellnerſtraße 9,
gelangen laſſen. Zu Veranſtaltungen von Konzerten, Theatervorſtellungen
und anderen Aufführungen will man an die hier in Betracht kommenden
Stellen herantreten. Auswärtige und heimiſche Künſtler bewerben ſich
um die Ausführung des Denkmals und zeigen dabei großes Entgegen
kommen. Zunächſt werden Entwürfe erbeten werden ſolche ſind bereits
koſtenlos zugeſagt worden. Zum Schluß wurde auf die Theater
vorſtellung des Vereins ehemaliger Artillerie am kommenden Mittwoch
abend in den „Thalia-Feſtſälen“ hingewieſen und zu regem Beſuch
aufgefordert. Mitgeteilt ward, daß der Lehrer- Geſangverein ebenfalls
zum Beſten des Kaiſer-Friedrich- Denkmals am 10. Dezember ein Konzert
veranſtaltet. Andere Vereine haben Aehnliches in Ausſicht geſtellt.

Zu einer Reformationsfeier werden für Montag abend nach
dem „Wintegarten“ die Mitglieder des Evangeliſchen Bundes, Zweig
verein Halle-Süd im Anzeigenteil der heutigen Nummer eingeladen.
Wir verweiſen beſonders hierauf.

Der 31. Oktober (Montag), der Tag, der uns 1517 Luthers
95 Theſen brachte und dadurch der Welt ein neues Gepräge gab, hat,
dem Wunſche der proteſtantiſchen Bevölkerung entſprechend, auf An
regung der oberſten Kirchenbehörde ſeit einigen Jahren endlich auch in
Preußen eine Art kirchliche Würdigung durch gottesdienſtliche und
ähnliche Veranſtaltungen erfahren, während anderwärts z. B. im
Königreich Sachſen, der 31. Oktober ſeit langer Zeit ſchon als hoher
Feſttag gefeiert worden iſt, Allgemeiner und inniger denn ſonſt dürfte
die evangeliſche Chriſtenheit gerade in dieſem Jahre den 31. Oktober
ſeiern, eingedenk der unerhörten Schmähungen, die von Rom durch die
letzte päpſtliche Encyklika gegen die Väter der Reformation und die ihr
anhängenden Völker geſchleudert worden ſind. Die Gemeinde-Kirchen-
vertretung von St. Ulrich hat auf Montag abend 6 Uhr
einen beſonderen, liturgiſchen Feſtgottesdienſt angeordnet, der
durch zahlreiche Chorgeſänge der rühmlich bekannten „Ulriciana“
eine beſondere Weihe erfahren wird. Textblätter für die Gemeinde
und Chorgeſänge werden an den Kirchtüren unentgeltlich verabfolgt.
Die Kollektenbüchſen werden zur Unterſtützung armer Glaubensgenoſſen
und zur Deckung der Unkoſten ausgeſtellt ſein.

Bezirkseiſenbahnrat. Erfurt Halle a. Saale.
Der Bezirkseiſenbahnrat Erfurt-- Halle a. Saale erledigte in der

am 26. d. Mts. in Halle abgehaltenen Sitzung zunächſt geſchäftliche
Angelegenheiten. Ferner wurden die mit dem 1. Oktober in Kraft
getretenen wichtigeren Fahrplanänderungen mitgeteilt und mehrere
Fahrplanwünſche und Anträge erörtert. U. a. befürwortete der
Bezirkseiſenbahnrat die Herbeiführung einer Frühverbindung auf der
Strecke Saalfeld--Probſtzella--Bock-Wallendorf, ſowie die Einlegung
eines zweiten Schnellzugpaares auf der Strecke Erfurt--Northeim.
Ein Antrag auf Verbeſſerung der Mitttagsverbindung von Nord
hauſen Sondershauſen und Sangerhauſen Frankenhauſen nach Rudol
ſtadt--Saalfeld wurde der Eiſenbahnverwaltung zur Prüfung über-
wieſen. Die nächſte Sitzung iſt auf den 24. Mai 1911 in Erfurt
anberaumt worden ihr wird am 26. April 1911 eine Ausſchußſitzung
in Erfurt vorausgehen.

Arbeitsjubiläum. Der Silberpolier Herr Franz
Breining feierte heute ſein 25jähriges Arbeitsjubiläum in
der Gold- und Silberwarenfabrik von Hermann Walter, hier.
Jn Anerkennung ſeiner treuen und langjährigen Tätigkeit

z wurden dem Jubilar von ſeinen Prinzipalen und ſeinen Mit-
angeſtellten Geſchenke überreicht.

Die Halleſche Straßenbahn unterbricht am 1. und 2. Nov.
ihren Betrieb von der „Saalſchloßbrauerei“ bis zum Endpunkt
dieſer Strecke wegen Auswechſelns der Weiche. Die Fahrt kann
alſo nur bis „Saalſchloßbrauerei“ erfolgen.

Ueber Poulains Flug von Halle nach Leipzig
um den 500-Mark-Preis des Sächſiſch-Thüringiſchen
Vereins für Luftſchiffahrt, Sektion Halle, geht
uns von dem letztgenannten Verein noch folgender Bericht zu:

Der Abviatiker Poulain, der am vergangenen Sonntag bei
ſtarkem Winde ſeine Leiſtungen auf den Paſſendorfer Wieſen bei
Halle zeigte, hat am letzten Mittwoch wie bereits mitgeteilt
einen Ueberlandflug von Halle nach Leipzig mit Erfolg unter
nommen. Bereits am Dienstag nachmittag hatte Poulain die
Abſicht, dieſen Flug auszuführen, aber der Entſchluß wurde zu
ſpät gefaßt, und als Poulain endlich hätte abfliegen können, war
die Sonne bereits untergegangen. Mittwoch war das Wetter
durchaus nicht günſtig und ein ſtarker Nebel ſchien den Flug un-
möglich zu machen. Poulain ließ ſich aber nicht abſchrecken und
unter ganz beſonders ſchwierigen Verhältniſſen und ohne daß
irgendwelche Veranſtaltungen getroffen waren, ihm unterwegs
evtl. Hilfe zu leiſten, hob er ſich um 244 Uhr nachmittags in die
Lüfte. Nach wenigen Sekunden war er verſchwunden und auch
die Erde war für ihn durch den Nebel bald nicht mehr ſichtbar.
Es iſt unmöglich ſich zu vergegenwärtigen, welchen Gefahren ein
Aviatiker unter ſolchen Umſtänden ausgeſetzt iſt, wenn er ohne
die Gegend zu kennen ein Ziel erreichen ſoll, das er nicht
ſehen kann. Nach kurzer Zeit mußte Poulain eine Landung vor-
nehmen, um ſeine Fahrtrichtung zu kontrollieren. Bei 70 Kilo-
meter Geſchwindigkeit ließ er ſich auf die Erde herab und voll-
führte eine glatte Landung auf einem Kleefelde in der Nähe von
Radewell. Einige Landleute kamen herbei, gaben ihm Auskunft
über die Richtung nach Leipzig und ſofort ließ Poulain ſeinen
Motor an, ſchwang ſich auf den Apparat und verließ nach kurzem
Anlauf auf holperigem Felde die Erde. Dies außerordentlich
ſchwierige Experiment mußte Poulain wieder hinter Gröbers und
dann hinter Schkeuditz, um die Richtung feſtzuſtellen, wiederholen,
und jedesmal gelang ihm dies glänzend, bis er glücklich auf dem
Exerzierplatze bei Leipzig landete. Ein Flug unter ſolchen Ver
hältniſſen mit drei Zwiſchenlandungen auf beliebigem Felde und
ohne jede Hilfe, ſtellt eine hervorragende Leiſtung dar und zeigt
ſowohl die Tüchtigkeit des Fliegers, als auch die Güte ſeines
Flugapparates. Der Sächſiſch- Thüringiſche Verein für Luft-
ſchiffahrt hat deshalb nicht gezögert, dem kühnen Flieger den
Preis von 500 Mk. zuzuerkennen.

Wie uns mitgeteilt wird, dauert die Ausbeſſerung der be-
ſchädigten Flugmaſchine Poulains höchſtens acht Tage, ſo daß die
Hallenſer das erneute Schauſpiel von Aufſtiegen am Sonnabend
und Sonntag, den 5. und 6. November, auf den Paſſendorfer
Wieſen werden genießen können. Poulain gedenkt nächſten
Sonnabend nachmittags 2 Uhr in Leipzig aufzuſteigen und be
reits um 3 Uhr mit ſeinen Flügen auf den Paſſendorfer Wieſen
zu beginnen.

Beſichtigung von Halleſchen Fabriken durch eine engliſche
Reiſegeſellſchaft. Unter Führung des Herrn A. L. Vogel in London,
eines Deutſch Oeſterreichers, beſichtigte eine engliſche Reiſegeſellſchaft,
beſtehend aus etwa 50 Perſonen, einige Fabriken und Wohlfahrtsein-
richtungen unſerer Stadt, ſo auch die Arbeiter- Wohnungen „Loeſt-Hof“
an der Schmied- und Schloſſerſtraße. Die Teilnehmer ließen ſich alles
zeigen und ſpendeten den Einrichtungen uneingeſchränktes Lob, die ſie
als muſtergiltig bezeichneten. Morgen beabſichtigt die Geſellſchaft,

Erfurt und daran anſchließend Frankfurt, Krefeld, Köln und Aachen zu
beſuchen, um die Fabrik- und Wohlfahrtseinrichtungen dieſer Städte
kennen zu lernen.

Die Konſolidierte Halleſche Pfännerſchaft erſucht uns mit-
zuteilen, daß der Wiegemeiſter Friedrich Meyer, deſſen Verur-
teilung wegen Unterſchlagung geſtern berichtet wurde, auf ihren
Werken nicht beſchäftigt worden iſt.

Der Konſervative Verein für Halle und den Saalkreis
nimmt ſeine zwangloſen Diskuſſionsabende, die für die
Klärung ſo vieler Fragen von politiſcher und ſozialpolitiſcher
Bedeutung ſchon immer ausgezeichnete Dienſte geleiſtet haben,
am Dienstag, den 1. November, wieder auf. Dieſe Abende finden
ſtets im „Goldenen Schiffchen“ ſtatt. An dem erſten Abende wird
Herr Generalſekretär Plehwe die außerordentlich wichtige
Frage erörtern: „Was lehren uns die politiſchen Ereigniſſe der
jüngſten Vergangenheit?“ Weiteres im Anzeigenteil.

Halleſcher Lehrerverein. Die nächſte Sitzung findet am
Dienstag, den 1. November, abends 84 Uhr, im Evangeliſchen
Vereinshaus“ ſtatt. Tagesordnung: 1. Berichte über die Pro-
vinzial-Lehrerverſammlung in Halberſtadt Berichterſtatter ſind
die Herren Schöbe, Ahrendt und G. Müller II). 2. Antrag des
Vorſtandes betreffend die anderweitige Feſtſetzung der Koſten-
deckung für die Vereinsfeſtlichkeiten. 3. Mitteilungen.

Zweigverein Halle des Allgemeinen deutſchen Sprachvereins.
Jn der im „Hotel zur Tulpe“ tagenden Hauptverſammlung berichtete der
Vorſitzende, Herr Profeſſor Dr. Bremer, über den Verlauf der Dresdner
Hauptverſammlung. Dann erörterte Herr Privatdozent Dr. Jahn
in feſſelnder Weiſe die Umſtände, die Friedrichs des Großen Ablehnung
der deutſchen Sprache und des deutſchen Schrifttums erklären, die Frage, die
mehr als 100 Jahre die Menſchen beſchäftigte Wie kann es kommen,
daß dieſer umfaſſende Geiſt mit Abneigung die deutſche Sprache behandelt
hat, zu einer Zeit, da ſchon Leſſing und Goethe ihre Werke ſchrieben
Der Vortragende führte dieſe Erſcheinung darauf zurück, daß Friedrichs

Erziehung eine ganz franzöſiſche war, daß er nur grobes Aktendeutſch
kannte, daß die wundervolle derbe Lutherſche Bibelſprache in der Sprache
Friedrichs des Großen fehlte, darum fehlte, weil die eigenartige Er
ziehungsweiſe ſeines Vaters ihm dieſes Buch verekelt hatte. Seit 1750 hat
er in ein deutſchgeſchriebenes Buch nicht mehr geſehen. Er war der Ueber
zeugung, daß die deutſche Literatur nichts wert ſein konnte und daß es
vielleicht 150 Jahre dauern würde, ehe im deutſchen Schrifttum der
ſchöpferiſche Dichter erſchien, der unſere Literatur auf die Höhe anderer
Literaturen heben werde wenn auch Anſätze zur Wandelung vorhanden
ſein möchten, ſo könne man doch eine eigene Literatur nicht hervor
zaubern, man könne ihr nur vorarbeiten, für Bildung ſorgen. Das
war ſeine Meinung. Wenn nun auch Friedrich der Große kein un
mittelbarer Förderer des deutſchen Schrifttums war, ſo hat er aber
doch in anderer Hinſicht für die deutſche Sprache Unendliches geleiſtet,
indem ſeine Taten das dentſche Nationalgefühl weckten und die deutſche
Literatur ſchöpſeriſch befruchteten. Dem Vortragenden wurde herzlich
gedankt, dann ward der Vorſtand durch die Herren Generaloberarzt
Dr. Kuhlow, Rechtsanwalt Meyer und Mittelſchullehrer Simon verſtärkt.
Die Werbetätigkeit in der letzten Zeit verſpricht dem Zweigverein eine
rößere Anzahl von Mitgliedern zuzuſühren. Ferner können
tudierende der Univerſität mit 1 Mk. Jahresbeitrag außerordentliche

Mitglieder des Zweigvereins werden. Für den 9. November wird eine
größere Reuter- Feier vorbereitet.

Alldeutſcher Verband. Die Ortsgruppe Halle a. S. hält
Mittwoch, den 2. November, abends S Uhr Sitzung in der „Tulpe“
Gäſte willkommen.

Thüringiſch Sächſiſcher Geſchichtsverein. Herr Profeſſor
Heinrich Hertz berg wird in der Vereinsſitzung des Thüringiſch
Sächſiſchen Geſchichtsvereins am nächſten Dienstag 8 Uhr abends im
„Kronprinzen“, zu welcher auch Nichtmitglieder als Gäſte willkommen
geheißen werden, einen Vortrag über das Thema „Aus dem Gebiete
der Schwarzen Elſter und des Fläming“ halten.

Chriſtlicher Verein junger Männer, Halle a. S., Geiſt-
ſtraße 29. Morgen, Sonntag, abends 8 Uhr, findet im Saale des
Vereins eine öffentliche Verſammlung des Sittlichkeitsbundes
vom Weißen Kreuz ſtatt. Herr Werkmeiſter Krauſe aus
Berlin wird ſprechen über: „Jungmännerleiden“. Jeder
junge Mann iſt eingeladen. Der Zutritt iſt frei.

Das Lehrlingsheim des Kaufmänniſchen Vereins (E. V.)
veranſtaltet morgen, Sonntag, abends 8 Uhr im Evangeliſchen
Vereinshaus“ einen Familienabend, zu welchem die Chefs
und die Eltern der Lehrlinge eingeladen ſind.

Das Erholungsheim, Weidenplan 20, feiert morgen
Sonntag das Feſt ſeines ſiebenjährigen Beſtehens. Freunde und
Gönner ſind dazu eingeladen. Die Feier beginnt am Nachmittag
5 Uhr mit Kaffee. Schöne Chorlieder, drei kleine Luſtſpiele und
ein Tänzchen, das ſchon am Nachmittag beginnt, ſoll die Freude
erhöhen. An der Kaſſe wird ein kleiner Beitrag zur Deckung der
Unkoſten erhoben.

Guſtav Adolf Verein. Die gewaltige Arbeit, die dieſer
Verein ſeit faſt achtzig Jahren in zunehmendem Maße geleiſtet, verdient
die wärmſte Teilnahme aller Proteſtanten. Zumal in dieſem Jahre,
wo das Selbſtbewußtſein des Proteſtantismus durch die Schmähungen
Roms ſo kräftig aufgeweckt iſt, wird die Selbſttätigkeit des Proteſtan-
tismus im Guſtav Adolf Werke auf erhöhte Aufmerkſamkeit und Be
teiligung rechnen dürfen. Darum ſei noch einmal auf die Feier des
Jahresfeſtes hingewieſen, das der hieſige Zweigverein veranſtaltet. Am
Sonntag, 30. Oktober, um 6 Uhr findet der Feſtgottesdienſt in der
St. Ulrichskirche ſtatt, bei dem P. Kirchner aus Magdeburg
die Predigt hält. Am Montag, 31. Oktober, dem Reformationstage,
wird um 8 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe (Kron-
prinz) ein Familienabend veranſtaltet. Hier wird der Prediger der
evangeliſchen Miſſionskirche in Belgien, Pfarrer Gautier aus Jemagges,
von der evangeliſchen Bewegung in Belgien erzählen. Bei beiden Ge
legenheiten wird es an reger Beteiligung nicht fehlen.

Die Vereinigung der emeritierten Lehrer zu Halle a. S.
veranſtaltete geſtern Freitag in „Bauers Brauerei-Ausſchank“
ihre Stiftungsfeier in Form eines Eſſens.

An die Handlungsgehilfen wendet ſich folgende Zuſchrift, um
deren Veröffentlichung wir erſucht werden Anläßlich der am 9. No-
vember ſtattfindenden Kaufmannsgerichts-Wahlen hat die hieſige Orts-
gruppe des Deutſchnationalen Handlungsgehilfen- Verbandes zwei Vor-
träge vorbereitet, wovon der erſte über „Reaktion und Fortſchritt“
(Redner O. Thomas-Berlin und Georg Broſt-Magdeburg) am 31. Ok
tober in den „Kaiſerſälen“ und der zweite am 8. November über
„Vor der Entſcheidung Wen wählen wir Redner Alfred Roth
Hamburg) in den „Thaliaſälen“ ſtattfindet.

Die Bäcker-Zwangsinnung zu Halle a. S. und Umgegend
nahm in ihrer Quartalverſammlung neue Mitglieder auf, ſprach
Ausgelernte zu Geſellen los und ſchrieb Lehrlinge in die Liſte
ein. Sodann erfolgte die Feſtlegung der freigegebenen 20 Tage
im Jahre 1911 (Feſtzeiten) in der bisherigen Weiſe. Für das
KaiſerFriedrich- Denkmal wurden als erſte Rate 100 Mk. be
willigt. Nach dem Vortrag eines Vertreters der Jnkaſſobank zu
Magdeburg kam es zu einer lebhaften Ausſprache. Jn bezug auf
Hefenlieferung durch das Syndikat nimmt die Jnnung die Jnter-
eſſen ihrer Mitglieder wahr.

Der Verein ehem. 67er aus Halle a. S. und Umgegend
hält Mittwoch, den 2. November, abends 816 Uhr, in Bauers
Brauerei, Rathausſtraße, ſeine Monatsverſammlung ab. Ehe-
malige 67er ſind willkommen.

Der Verein gegen Jmpfzwang hatte geſtern, Freitag, im
Evangeliſchen Vereinshauſe“ eine Verſammlung einberufen, in

der Herr Dr. jur. Käſtner Berlin über Jmpfzwang und
Jmpfgeſetz ſprach. Der Redner beleuchtete die Jmpffrage vom
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der Behauptung, daß ein Jmpfzwa de ar nicht durchführbar ſei. Wer Unterlaſſung ver v n re höchſtens eine
einmalige Beſtrafung zuläſſig. (Dieſe el wird von den
Gerichten inſofern nicht t, als das jedesmaligeder Jmpfung immer wieder als ein neuer Straffau angeſehen
und demgemäß beſtraft wird. Red.)

Freie öffentliche Verſammlungen Man ſchreibt uns: Herr
Dr. phil. Arnold wird in einer Reihe von öffentlichen Ver
ſammlungen im „Wintergarten“ brennende Fragen der Gegen
wart, im beſonderen das Problem des Kirchentums, die ſoziale
Not und die Verpeſtung des Geſchlechtslebens von neuen Geſichts
punkten aus behandeln. Herr Dr. Arnold wird eine Reihe bon
Themen behandeln, über die Näheres im Angeigenteile bekannt
gegeben wird.

Fußballſport. Um die Meiſterſchaft des Saale
gaues ſpielen morgen nachmittag */,4 Uhr die beiden beſten hieſigen
Mannſchaften „Halle 96 J“ und „Wacker-Halle I“ auf dem Sportplatze
der 96er am Zoo gegeneinander. Nach der glänzenden Form beider
Mannſchaften an den letzten Sonntagen ſieht ein hervorragend
intereſſanter Kampf bevor. Vorher treffen im Verbandsſpiel dritter
Klaſſe die dritten Mannſchaften derſelben Vereine aufeinander.

Orcheſter Muſikverein. Um das weitere Zuſammentreffen
ſeiner Vereinsabende mit Kammermuſikabenden und mit Abenden der
Literariſchen Geſellſchaft zu verhüten, hat der Orcheſter Muſikverein
beſchloſſen, die Monktage für ſeine Veranſtaltungen aufzugeben und da
für fortan Freitag- Abende zu nehmen. Es fallen alſo die
für den 7., 21., 28. November und 19. Dezember angeſetzten Abende
aus dafür finden die nächſten Vereinsabende am 25. November, 2.,
9. und 16. Dezember ſtatt.

Zoologiſcher Garten. Während bei bem Rothirſch und dem
Wapiti die Brunſt ihrem Ende entgegen geht, tritt der Damhirſch in
dieſe ein. Während er ſich ſonſt dem Mutterwild gegenüber ſehr
friedlich benahm, ſchlug er diesmai ein Tier ſo heftig in den Leib, daß
das Gekröſe heraustrat und das Tier erſchoſſen werden mußte. Auch
der auſtraliſche Strauß ſcheint im Gegenſatz zu dem ſüd amerikaniſchen
Mandu und dem Afrikaner jetzt in die Balz einzutreten. Hochaufgerichtet
bläſt er den Kropf auf und ſträubt die Halsfedern, dabei ein dumpfes,
aber weithin hörbares Trommeln erzeugend. Auch ſein Naturell iſt
jetzt weit lebhafter und mutiger, mitunter ſührt er aus wilden Sprüngen
und Drehbewegungen beſtehende Tänze aus. Morgen Sonntag
nachmittag konzertiert das geſamte Orcheſter der 36er.

Mörike-Vorträge. Nochmals ſei auf den am Montag, den
31. Oktober (Mozartſaal) ſtattfindenden Vortrag „Franz Liszt“ hin
gewieſen. Durch das liebenswürdige Entgegenkommen des Herrn Ge
heimen Hofrats Richard s iſt es Herrn Mörike ermöglicht, die Arie
des Sanche aus der Oper „Don Sanche“ von Liszt zum Vortrag zu
bringen. Herr Gruſelli wird dieſelbe interpretieren, was die zahl
reichen Anhänger des geſchätzten Künſtlers mit Freude begrüßen
werden. Frau Elſe Gypſer leitet mit der Des dur-Etüde den
Abend ein im Verlaufe des Vortrages ſpielt die hervorragende
Künſtlerin noch Sonetto del Petrarca, Valso impromptu. Die
künſtleriſche Veranſtaltung findet ihren Schluß in der Wiedergabe der
12. Rhapſodie. Es ſei noch einmal darauf hingewieſen, daß bei
Hothan Schülerkarten zu dem ermäßigten Preiſe von 76 Pfg.
ausgegeben werden.

Der Südpolforſcher Sir Erneſt Shackleton, der, wie bereits
mitgeteilt, am 11. November in den „Kaiſerſälen“ über ſeine
Reiſe nach dem Südpol ſprechen wird, hat ſeinen Vortrag bereits
in Gegenwart des deutſchen und ruſſiſchen Kaiſers, des Königs
von England, von Schweden, Dänemark, Jtalien, Sachſen, des
deutſchen Kronprinzen und des Prinzen Heinrich uſw. uſw. ge
halten. Auch die bisherigen öffentlichen Veranſtaltungen fanden
unter beiſpielloſem Andrang des Publikums ſtatt. Sir Erneſt,
der ſich der deutſchen Sprache bedient, hat auf ſeiner Südpolar-
expedition einen ganzen Erdteil mit gewaltigen Gebirgszügen
entdeckt und hat ſeine ungemein gefährliche Reiſe nur mit der
größten Kühnheit und Todesverachtung zu einem glücklichen Ende
führen können. Karten bei Heinrich Hothan.

Gaſtſpiel des „Oberbayriſchen Bauerntheaters“ im Apollo
theater. Wie uns geſchrieben wird, findet am Dienstag, den 1. No-
vember, abends punkt 8 Uhr die Eröffnungsvorſtellung der hier ſtadt
bekannten und beliebten Deng g truppe ſtatt. Als erſte Vorſtellung
bringt Direktor Dengg zwei Stücke ron Dr. Ludwig Thoma mit der
Anzeige „Thoma-Abend“ „Die Medaille“, Komödie in einem Akte, und
„I. Klaſſe“, Bauernſchwank in einem Akt. Der Schwank „I. Klaſſe“
erlebte am 12, Auguſt die Uraufführung in Egern am Tegernſee von
der Denggtruppe mit einem überaus großen Erfolge. Ueber das Stück
haben bereits alle Weltblätter geurteilt, die großen illuſtrierten
Zeitungen brachten im Vilde die Szene der Komödie im Eiſenbahn
coupé. Das Stück hat als Hauptperſon die aus dem „Simpliziſſimus“
und dem „Brieſwechſel eines bayriſchen Landtagsabgeordneten“ wohl
bekannte Figur des „Joſef Filſer“. Die Handlung ſpielt ſich in einem
Coupé I. Klaſſe der bayriſchen Staatsbahn ab. Den Abgeordneten
Joſef Filzer ſpielt Herr Direktor r Dengg, Frau Filſer Anna
Dengg, den Oekonom Gfattmeier Herr Werner, den Kunſidüngerreiſenden
Stuve aus Neuruppin Herr Hertel, den Königl. bayr. Miniſterialrat
v. Scheibler Herr Meth.

WeltPanorama, obere Leipziger Straße 36. Von morgen,
Sonntag, ab gelangen „Die Wunderinſeln der Süd-
ſee“ zur Ausſtellung. Was die Vegetation der unter der
Aequatorialzone gelegenen Jnſelgruppen Molukken, Neu-Guineg,
BismarckArchipel hervorbringt, iſt hier zu ſehen. Die der Serie
einverleibten Bilder, die das Leben und Treiben der Bewohner
dieſer Jnſeln veranſchaulichen, bieten reiche Abwechſlung und Be-
lehrung. Neben dieſen Bildern ſind auch ſolche eingereiht, die die
Fortſchritte und den Einfluß europäiſcher Kultur wiedergeben.
Zu einem Beſuch des Panoramas iſt nur zu raten.

Marcell Salzer kehrt am Dienstag (1. November) wieder
bei uns ein. Dazu wird geſchrieben: Kein Rezitator verſteht es,
wie er, dramatiſch zu beleben und plaſtiſch zu geſtalten. Es iſt
ſchwer, Salzers Kunſt zu beſchreiben, hören und ſehen muß man
ihn, den kleinen Mann, der ſo groß iſt, wenn er redet und ſo
vielſagend ſchweigt. Kartenverkauf in der Hofmuſikalienhandlung
Heinrich Hothan.Parſifal-Vortrag von Dorothea Kaufmann-Schwa-

Einen Abglanz des unvergänglichen

t

juriſtiſchen Standpunkte aus. Seine Ausführungen gipfelten in gigantiſches wer wer krönenden Dramas. Zum Gelingen der
eindrucksreichen Stunde trug auch Herr Koch am Flügel nicht
wenig bei, der mit dem Vorſpiel, dem Karfreitagszauber und der
reichen Anzahl der „Leitmotivbe“ in anſprechender Weiſe die Worte
der Rednerin muſikaliſch unterſtrich.

Eisnutzung auf der Saale. Am Freitag erfolgte unter
u der d e der Königlichen Regen Merſeburg durch die hieſige Waſſerbauinſpektion die Vergebung der
Eisnutzung auf der Saale in Loſen. Es handelt um die
Strecke Saalebrücke bis Anhalter Grenze mit Neben
armen. Geteilt iſt das Ganze in 15 Loſe. Dazu ſchreibt man
uns: Es würde ſich empfehlen, die en auf mehrere
Jahre auszudehnen oder aber ganz aufzugeben und den Fiſchern,wie das in l Zeit der e war, das Eiſen auf der Saale
ohne Entſchädigung zu überlaſſen.

Wer iſt der Gewinner? Auf die Nr. 78 215 der Nürn-
berger Geldlotterie iſt ein Gewinn von 5000 Mk. ge
fallen. Der Gewinner wird gefucht.

Saalſchloßbrauerei. Das am nächſten Mittwoch ſtattfindende
ünfte große Streichkonzert der Kapelle des Füſilier- Regiments Graf
lumenthal (Magdeb.) Nr. 36 wird in der Hauptſache die Soliſten der

Kapelle den Zuhsrern vorführen. Es werden Soli für Violine, Cello
und Klarinette geboten werden. Es iſt zu begrüßen, daß die Pro
gramme dieſer Konzerte ſtets Abwechſelung erfahren und aus dem
reichen Schatze unſerer immer neue Perlen bringen.

Ausſtellung von Gemälden und Plaſtiken. Der de
Kunſtverein bietet den Kunſtfreunden Gelegenheit, durch eine in
der Volksleſehalle am Hallmarkt veranſtaltete Ausſtellung von Ge
mälden und Plaſtiken intereſſante Studien an den Werken einer
Anzahl hervorragender Meiſter machen zu können. Von morgen
Sonntag bis zum 20. November bleiben ausgeſtellt Gemälde von Künſtler wurde von dem zahlreich erſchienenen Publikum in über
Fris von Uhde, Max Beckmann, Konrad von Kardorff, Theo von

rockhauſen und Julius Paſein, ſowie Plaſtiken von L. Tuaillon,
Auguſt Gaul und Georg Kolbe. Jn das Weſen der Kunſt werden
zudem Vorträge einführen, die von namhaften Kunſigelehrten im
Auditorium XVIII des Seminargebäudes der Univerſität gehalten
werden ſollen. So ſpricht am 19. und 26. November Dr. Richard
W e re über „Jmpreſſionismus in der bildenden Kunſt,

uſik und Poeſie“ und am 3. und 10. Dezember Prof. Dr. Botho
Gräf Jena über „Das Weſen der plaſtiſchen Kunſt“.

Apollotheater. Man ſchreibt uns: Heute Sonnabend findet,
vielfachen Wünſchen entſprechend, nochmals ein Nichtrauchabend
ſatt. Morgen, Sonntag, den 30. Oktober, werden zwei große

orſtellungen, nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr, gegeben.
Zur Nachmittagsvorſtellung gelten ermäßigte Preiſe, auch hat
jeder Erwachſene das Recht, ein Kind einzuführen. Mit
dieſen beiden Vorſtellungen endet unwiderruflich das Gaſtſpiel
von Shlveſter Schäffer. Sicher werden die zahlreichen
Freunde des ſympathiſchen Künſtlers in dieſen Abſchiedsvor-
ſtellungen nochmals verſammeln, um ihm noch einmal bewundernd
zuzujubeln. Montag, den 31. Oktober, findet ein einmaliges
großes Konzert des geſamten Theaterorcheſters, verbunden mit
Auftreten verſchiedener Spezialitäten, ſtatt. Das Programm für
dieſen Abend enthält nur die neueſten und beliebteſten Operetten
melodien. Der Eintrittspreis beträgt auf allen Plätzen 25 Pfg.

Walhallatheater. Der letzte Sonntag iſt's, an dem das her
vorragende Oktoberprogramm zur Darſtellung gelangt. Auch nach
mittags (kleine Preiſe, ein Kind frei) wird das geſamte Programm
ungekürzt geboten. Am Montag, den 31. Oktober, findet eine große
Sonder Feſt- und Abſchieds Vorſtellung ſtatt. Ab Dienstag, den
1. November „Der Scheintote

Das Platzkonzert ſpielt morgen Sonntag die Kapelle der
Sechsunddreißiger am Stadttheater, Programm „Carmen“,
Marſch von Bizet Ouverture zur Oper „Die luſtigen Weiber“ von
Nicolai Fantaſie aus der Oper „Don Juan“ von Mozart „Einzug
der Götter in Walhall“ von Wagner Toreador Andalouse aus „Bal
costume“ von Rubinſtein „Meine Frau“, Walzer von Waldteuſel.

Unglückſelige Tat. Jn der Nacht zum Freitag hat aus
noch nicht aufgeklärten Gründen die von auswärts ſtammende,
aber bereits mehrere Jahre hier tätige Krankenſchweſter E. G.
Hand an ſich gelegt. Der ſchnell zu Hilfe gerufene Arzt konnte
nur den bereits eingetretenen Tod feſtſtellen. Alle, welche die
ſtets hilfsbereite Schweſter gekannt haben, werden ihr tragiſches
Ende herzlich bedauern.

Ehetragödie. Jn der Nacht zum 29. d. Mts, hat der Arbeiter
Otto Auf'm Waſſer in ſeiner Wohnung Richard Wagnerſtraße 56 ſeine
Ehefrau ſchwer mißhandelt und ihr mit einem Seitengewehr und einem
Beile erhebliche Verletzungen am Kopf und an einem Arm beigebracht.
Als Hausbewohner der Frau beiſtehen wollten, verſuchte Auf'm Waſſer
über eine Hofmauer in das Grundſtück Böckſtraße 11 zu flüchten,
ſtürzte von der Mauer herab und brach den linken Unterſchenkel.
Beide Eheleute mußten mit dem Krankenwagen nach der chirurgiſchen
Klinik gebracht werden.

Geſchäftliches.

Das Hotel Europa, Magdeburgerſtraße 68, iſt bekanntlich
in den Beſitz des Herrn Karl Kanis übergegangen. Das viel
beſuchte Hotel, das über nicht weniger als u ver
fügt, die von einem gediegenen Geſchmack ausgeſtattet ſind, iſt
einer vollſtändigen Erneuerung unterzogen worden. eſtern,Freitag, abend nun vereinigte ſih eine große Zahl von Freunden

und Geſchäftsfreunden des aus ſeinem früheren Wirkungskreiſe
beliebten Wirtes in dem feineingerichteten Skuhe aal zu einem
Eröffnungsmahl. Die vornehm, ohne Ueberladenheit hergerichtete
Feſttafel bot einen entzückenden Anblick. Noch mehr natürlichitereſierte man ſich dafür, was dieſe Tafel bot. Die der Jahres

zeit angemeſſenen Speiſen „ſprachen beredt“ die Küche des
Herrn Kanis, auch der m Gourmet fand hier ſeine
höchſten Anſprüche befriedigt. Und der mit erleſenen Marken ge
füllte Weinkeller kann jeden Wettbewerb aushalten. Kurz, alles
ſpricht dafür, daß die Bewirtſchaftung des „Hotels Europa“ in
den beſten Händen ruht.

Ein Aufſchwuug in der einheimiſchen Bäckerei- Maſchinen
Jndnſtrie. Die weltbekannte Maſchinenfabrik von G. L. Eber
hardt hier, Halberſtädterſtraße 12, die auf dem Gebiete der Bäckerei
maſchinenbranche ſo viele Neuerungen geſchaffen und dem Bäckereigewerbe
eine große Zahl praktiſcher Hilfsmaſchinen zugeführt hat, erzielte in
den letzten Jahren mit ihren erſtklaſſigen Fabrikaten ſo bedeutend
ſteigende Umſätze, daß der rührige Jnhaber derſelben, Herr Fabrik
beſitzer Gotthilf Leberecht Eberhardt, in dieſen Tagen zu einer
erneuten Vergrößerung und Erweiterung ſeines Unternehmens uEr hat zu leſen Zwecke die ausgedehnten Fabrikanlagen Merſeburger

Straße Nr, 165 käuflich übernommen. Herr Fabrikbeſitzer Eberhardt
hat ſein Unternehmen nicht weniger als viermal vergrößern müſſen.
Eberhardts Maſchinen ſind ja auch weit über die Grenzen unſeres
Vaterlandes als hervorragende Erzeugniſſe bekannt. Ein glänzende
Beweis hierfür iſt, daß ſie auf allen beſchickten Ausſtellungen des Jnt
und Auslandes preisgekrönt worden ſind. Ganz beſonderer Beliebtheir
erfreuen ſich im Bäckereigewerbe die Eberhardtſchen „Germania“
Fabrikate, die h i „Germania“, ſowie auch die Teigteil-
maſchine gleichen amens.

Halleſches Kunſtleben.
Liederabend von Léon Rains. Jn dem Königl. Sächſiſchen

Kammerſänger Leon Rains ne ſich uns ein äußerſt ſtimm-
Wyraltrgee ren bor, der mit ſeines Baſſes Kraft die
chier erdröhnen machte. Dieſes herrliche Organ iſt nach jeder

Richtung hin in muſterhafter Weiſe ausgebildet, und es verbindet
ſich mit dieſen ſtimmlichen Vorzügen eine erfreuliche künſtleriſche
Intelligenz und Geſtaltungsgabe. Muſikaliſche Stimmungs-
bilder zu entwerfen, wozu ihm beiſpielsweiſe das Lied „Nacht s“
von Hans Sommer oder die „Winternacht“ von Richard
Strauß Gelegenheit gab, gelingt ihm nicht minder wie ein
Balladenvorwurf, wo es 2 um dramatiſche Geſtaltung eines
Stoffes handelt. Jn dieſer Hinſicht leiſtete er das Höchſte in der
„Bernſteinhexe“ von Hans Sommer nach einem prächtigen Texte
von Felix Dahn und in dem „Lied des Steinklopfers“ von
Richard Strauß, das er in wahrhaft ergreifender Weiſe zum
Vortrag brachte. Nach einer Richtung hin müßte der reich
talentierte Dresdener Kammerſänger ſich noch mehr verbvoll-
kommnen. Er hat mit ſo vielen Baſſiſten den Fehler gemein, daß
ihm die genaue Jntonation große wierigkeiten bereitet. So
wird vieles recht unrein und beeinträchtigt den Geſamteindruck.
Unter dieſem Fehler litt gleich der den Abend einleitende
„Wanderer“ hon an Schubert, aber auch im Laufe des Abends
kehrte dieſe Unzulänglichkeit mehrere Male wieder, am auf-
fallendſten in „Under the roſe“ von Fiſher und in „Les Cloches“
von Claude Débuſſy. Das Programm ragte dadurch über die
Durchſchnittsprogramme der Liederabende hervor, daß viele
weniger bekannte Lieder, darunter auch zwei moderne eng-
liſche von Arthur Foote und Arms Fiſher, ſowie mehrere
franzöſiſche von Dèbuſſy zum Vortrag kamen.
aus herzlicher Weiſe gefeiert und mußte ſich zu zwei Zugaben

verſtehen. Dr. P. Herberit.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Sonntag nachmittag 31 Uhr findet eine der beliebten Opern-Fremden-vorſtellungen bei ermäßigten Preiſen ſtatt, und zwar wird Lortzings

„Zar und Zimmermann“ gegeben. Abends 71/, Uhr geht die Operetten
Novität „Die geſchiedene Frau“ in Szene. Für Moniag iſt die Erſt
aufführung von Björnſons gewaltigem Schauſpiel „Ueber unſere Kraft“
zweiter Teil angeſetzt, womit der Björnſon prle ſeinen Abſchluß
findet. Sämtliche Mitglieder des Schauſpiel-Enſembles ſind in größeren
und kleineren Aufgaben beſchäftigt. Die Umtauſchkarten der Literariſchen
Geſellſchaft haben für dieſen Abend Gültigkeit. Dienstag „Die
Afrikanerin“. Mittwoch und Donnerstag „Ueber unſere Kraft“, erſter
und zweiter Teil. Zu dieſen beiden Abenden werden Karten zu
ermäßigten Preiſen ausgegeben, und zwar koſtet: I. Rang für beide
Vorſtellungen zuſammen 5,20 Mk., Parkett 4,20 Mk., Parterre 2,60 Mk.,
II. Rang Vorderreihen 2,30 Mk., III. Rang 1,30 Mk. (inkl. ſtädtiſcher
Billettſteuer). Freitag „Die Meiſterſinger von Nürnberg“, Hans
Sachs Kammerſänger Schwarz,

Zweites Symphonie Konzert des Stadttheater Orcheſters
(Veranſitalter: Geheimrat Richards Leiter: Eduard Mörike.) Jm
heutigen Jnſeratenteil wird nochmals das geſamte Programm des
zweiten SymphonieAbends des StadttheaterOrcheſters unter Leitung
von Eduard Mörike veröffentlicht. Der Abend gewinnt ganz beſonderes
Intereſſe durch die Uraufführung von Profeſſor Georg Schumanns
neueſter ſymphoniſcher Ouverture „Lebensfreude“, die bereits von allen

roßen Orcheſtern Deutſchlands zur Aufführung erworben iſt. HerrProf. Schumann wird auch als KlavierVirtuoſe mitwirken, und zwar

ſpielt er außer dem prächtigen A-moll Konzert mit Begleitung des
Orcheſters Soloſtücke von Liszt und Chopin. Als zweite Soliſtin iſt
die Konzertſängerin Frl. Clara Lion aus Frankfurt a, M. gewonnen
worden, die nach großen Erfolgen in allen Großſtädten Deutſchlands
ſowie auch im Ausland zum erſten Male in Halle auftritt. Frl. Clara
Lion, deren Spezialfach Oratorien- und Konzertgeſang iſt, ſingt je drei
Lieder von Schubert und Brahms. Kartenvorverkauf in der Hoff
muſikalienhandlung Reinhold Koch.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Sonnabend zum 16. Male „Der Himmel auf Erden“. Sonn-
tag nachmittag 4 Uhr wird Georg Engels „Der ſcharfe Junker“
als Sondervorſtellung bei kleinen Preiſen zur Aufführung gelangen,
während am Abend Georg Okonkowskis neueſtes Luſtſpiel: „Die
Hoffnung des Lande s“ zum erſten Male in Szene geht. Die
Hauptrollen dieſer luſtigen Novität befinden ſich in den Händen der
Damen Helene Bensberg-Mauthner, Hellmuth, Marlott und Oeſer,
ſo wie der Herren Direktor Mauthner, Waldmann, Seidemann und
Wieberg. Am Montag wird „Die Hoffnung des Laudes“
zum erſten Male wiederholt.

Liederabend von Dr. Brauſe. Der Künſtler hat ſich ent
ſchloſſen, ſeinem am 4. November in der „Loge zu den fünf Türmen“
ſtattfindenden Lieder und Balladenabend ohne jede Ab-
änderung das Programm des ſeinerzeit abgebrochenen Abends unter
zulegen, weil gerade dieſes Programm eine intereſſante Auswahl wert-
voller Balladen und Lieder enthält und zuletzt in verſchiedenen Städten
lebhafte Zuſtimmung gefunden hat. Billettverkauf in der Hof
muſikalienhandlung Reinhold Koch,.

Liederabend von Olga de la Bruyére. Mit dem am
7. November in der „Loge zu den fünf Türmen“ ſtattfindenden Lieder
abend handelt es ſich um eine junge Künſtlerin, die es nach den uns
vorliegenden Berichten verdient, auch trotz der jetzigen Konzert-Hochflut
nicht überſehen zu werden. Eine prächtige Altſtimme von beſter
Schulung, eine durch Natürlichkeit und Friſche unterstützte Vortrags
kunſt und reiches muſikaliſches Empfinden werden der Sängerin allent
halben nachgerühmt. Billettverkauf in der Hofmuſikalien-
handlung Reinhold Koch.

Die Kammermuſikabende beginnen am Montag, den 31. Ok-
tober, abends 7 Uhr im Saale der „Loge zu den drei Degen“,
Außer zwei Perlen der klaſſiſchen Kammermuſik Literatur, Streich
uartette von Dittersdorf und Beethoven (A-woll op. 132),

auch eine intereſſante Neuerſcheinung, ein Klavierquintett von
ilhelm Berger, unter Mitwirkung des Komponiſien, auf dem

Programm. Möchte ein gutes Abonnement den hochgeſchätzten Quartett
mitgliedern ein wohlverdienter Lohn ſein. Karten in der Hof-
muſikalienhandlung von Heinrich Hothan.

Die Flora von Lionardo da Vinci im Kunſtſalon von
Tauſch und Groſſe. Wohl ſelten hat ein Bildwerk ſo großes und
berechtigtes Aufſehen erregt, wie die Flora des Lionardo da
Vinci, die das Kaiſer-Friedrich-Muſeum in Berlin im vorigen
Jahres erwerben konnte und die nunmehr mit Recht zu ſeinen größten
Schätzen zählt. Noch immer hat ſich die öffentliche Meinung über
das Kunſiwerk und den dafür gezahlten Preis von 180 000 Mark nicht
beruhigt, aber ſeine hohe und ewige Schönheit überſtrahlt alles Für
und Wider und zieht jeden in ſeinen Bann. Die Büſte iſt reichlich
lebensgroß und beinahe Halbfigur. Sie iſt ganz in gereinigtem Wachs
egoſſen und dann aufs feinſſie durchmodelliert, worauf ſie vollſtändig
emalt wurde. Dieſe Bemalung iſt nur im rotbraunen Haar und dem

Blumenkranz darin faſt völlig erhalten. Sonſt iſt die Büſte durch
Auflockern und, an der einen Schulter, durch teilweiſes Abfallen der
oberſten Wachsſchicht und namentlich durch Abbrechen des größten Teils
der Unterarme beſchädigt und an einzelnen Stellen alt reſtauniert.
Die wunderbare Schönheit der Büſte und die Farben des bemalten
Wachſes machen das Werk zu einem überaus reizvollen und künſtleriſch
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mmungsvollen Schmuck für ein kunſtverſtändiges Daher
wurden von ſehr vielen Kunſifreunden Wünſche nach Reproduktionen
laut doch währte es lange bis die Direktion des KaiſerFriedrich
Muſeums die erbetene Erlaubnis zu einer Kopie gab, Und Herr Bild
hauer Monté an die Ausführung der ſchwierigen Arbeit gehen konnte,
welche aufs vortrefflichſie gelungen iſt. Die Büſte iſt genau dem
Original entſprechend, aus Wachs gegoſſen und genau dem Original

„bemalt auch die äußere Ausſtattung mit rotem, profiliertem Plüſch
ſockel entſpricht der des Originals.

Fehte Praht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Strafgeſetznovelle.

Berlin, 29. Oktober. Die Juſtiz kommiſſiondes Reichstages hat heute zu d 147 der Strafprozeß
novelle folgende Beſtimmung einſtimmig angenommen:
Sobald der Antrag guf Eröffnung des Hauptverfahrens
geſtellt iſt, darf dem Verteidiger die Einſicht aller dem Ge
richte vorgelegten Akten nicht verſagt werden.

70. Geburtstag.
Berlin, 29. Oktober. Abgeordneter Freiherr

v. Bodenhauſen zu „Lebuſa feiert heute ſeinen
70. Geburtstag. Der Jubilar gehört dem Abgeordneten-
hauſe ſeit 22 Jahren an. Er war früher auch Mitglied des
Reichstags und zählt ſich zur konſer vativen Fraktion.
Er vertritt den Wahlkreis Schweinitz-Wittenberg.

Einweihung des neuen Danziger Juſtizgebäudes.
Dangig, 29. Oktober. Jn Anweſenheit des Juſtiz-

miniſters Beſeler und anderer Herren des Juſtiz-
miniſteriums fand heute vormittag 10 Uhr die feierlicheEinweihung des neuen Juſtiggebäudes ſtatt das mit einem

Koſtenaufwande von 215 Millionen Mark erbaut iſt.

iel, 29. er. „P. 6“, der um 11 Uhr 15 Min.
in Bordesholm aufgeſtiegen war, erſchien kurz nach 112

r d r Nach re Fahrt erfolgte um
34 Uhr die ndung vor der Halle au Sportun Spenriage g H auf dem Sport

Generaldirektor Ballin erkrankt.
„„Hamburg, 29. Oktober. Wie die Hamburg-Amerika-Linie

mitteilt, iſt Generaldirektor Ballin auf einer Geſchäftsreiſe von
Jnfluen za befallen worden, die er jedoch in vier Tagen
wieder überwand. Er ſchonte ſich dann aber nicht genügend, ſo
daß die Jnfluenza eine Rippenfellentzündung im Ge-
folge hatte. Au iſt bereits in Heilung begriffen. Geheim
rat Profeſſor Goldſcheider, der mit Hamb APflege übernommen haoat, verſichert, a Vahrrse e en
wieder geſund ſein werde.

Plötzlicher Tod.
Breslau, 29. Oktober. Sanitätsrat Dr. Melchior

Willin, der ſich 1880 mit der Prinzeſſin Pauline von

10 Tagen

r 7 r iſt im Alter von 57 Jahren infolge eines Schlaganfalls geſtorben.
Prinzregent LuitpoldStiftung.

München, 209. Oktober. Der Prinzregent hat anläßlich
ſeines Namensfeſtes die Prinzregent Luitpold-
Stiftung für Kinder aus den Jagdbezirken des bayeri-
ſchen Hochlandes und des Speſſartwaldes durch eine Zu-
wendung von 50000 Mk. erhöht.

Mahieus Flug nach Brüſſel.
Brüſſel, 29. Oktober. Der Flieger Mahieu iſt von

Brainele-Comte um 7 Uhr 15 Min. auf dem Flugfelde
Etterbeck eingetroffen.

Canalejas Rede im ſpaniſchen Senat.
Madrid, 29. Oktober. Jn ſeinen geſtrigen Aus-

führungen im Senat erklärte Miniſterpräſident Canalejas,
er werde vor Jahreswende dem Parlament einen Ab-
änderungsentwurf zum Vereinsgeſetz vor-
legen. Vorher aber müſſe das Cadenasgeſehtz ange-
nommen werden. ür die ſpaniſche Kirche habe
die kritiſche Stunde geſchlagen. Der Augen-
blick ſei gekommen, das klerikale Problem zu löſen. Wenn
die liberale Partei das Problem jetzt nicht löſe, werde ſie
es niemals löſen. Die Ablehnung des Cadenasgeſetzes
werde nicht allein auf ihn zurückfallen, ſondern auch auf die
liberale Partei und in letzter Linie auf das Vaterland.
(Langanhaltender Beifall.)

Aus der Republik Portugal.
Liſſabon, 29, Oktober. Die Regierung beabſichtigt,
das Syſtem der handels politiſchen Be
ziehungen mit dem Auslande zu ändern
und über den Abſchluß neuer Handelsverträge
zu verhandeln. Auf die Einfuhrartikel aus den Ländern,
die portugieſiſchen Waren nicht das Recht der Meiſt-
begünſtigung einräumen, ſollen Zuſchlagzölle erhoben
werden.

Das neue peruaniſche Kabinett.
Lima, 29. Oktober. Das neue Kabinett ſetzt

ſich folgendermaßen zuſammen: Vorſitz und Juſtiz: Salva-
dor Cavero, Jnneres: Baſadri, Aeußeres: Boras,
Finanzen: Oyangules, Krieg: Pizarro.

Vom Erxſultan Abdul Hamid.
Saloniki, 29. Oktober. Wie die Aerzte erklären, iſt

Abdul Hamid zeitweilig Nervenkriſen unter-
worfen und ſchwerhörig geworden. Man befürchtet,
z e kalte Witterung eine Verſchlimmerung herbei-
ührt.

Stiepel (Ruhr), 29. Oktober. Durch Abſturz in einen
Aufbruch des Stollens der Zeche „Karl Friedrich“ ſind
zwei Bergleute getötet worden.

Börſen- und Handelstreil.
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 29, Oktober. (Eigener Drahtbericht.)
Zu Beginn der heutigen Vörſe i ſeitens der Provinz

vielfach Kaufordres vor, wodurch die Kurſe der meiſten Werte
Steigerungen erfuhren. Am größten waren dieſe auf dem Mon-
tanaktienmarkte, wo ſich das lebhafteſte Intereſſe wieder für
Phönix, Deutſch-Luxemburger, Rheinſtahl und Rombacher zeigte
Auch auf dem BVankenmarkte machte ſich heute nach längerer Zeit
wieder lebhaftere Kaufluſt bemerkbar, von der beſonders Dis-
kontoKommandit und Berliner Handelsgeſellſchaft profitieren
konnten. Von Bahnen wandte ſich das Hauptintereſſe heute von
neuem WarſchauWienern zu, die ihren e ſcharfen Kurs-
ſturz um über 2 Prozent fortſetzten. Andere Bahnwerte dagegen
waren bei ruhigem Geſchäft feſter. Auch Ruſſiſche Banken warenruhig bei geringen Schwankungen. Jn e ſpeziell
in Paketfahrt, entwickelte ſich wieder lebhaftes Geſchäft zu an-
ziehenden Kurſen, da die Nachrichten über das Befinden Vallins
günſtig lauteten. Im ſpäteren Verlaufe kam jedoch auf faſt
allen Gebieten ein Stimmungsumſchlag zum Durchbruch, unkerdem beſonders die in letzter Feit erheblich geſtiegenen Montan-

werte litten. Am ſtärkſten war der Rückgang bei Farnen
die gegen den Höchſtkurs ca. 8 Prozent verloren. Aber auch
andere Papiere verloren über 1 Prozent. Neben angeblichen Rea-
liſationen eines Großſpekulanten wurde die rückgängige Bewe
gung auf ungünſtige e gen in der heutigen Generalver-
ſammlung der Phönixgeſellſchaf üegefirſrt Der Auftrags-
beſtand bei dieſer Geſellſchaft ſoll unbefriedigend ſein, und es
wurde vor übertriebenen Erwartungen gewarnt. Die Vörſe
machte im allgemeinen einen nervöſen Eindruck. Privatdiskont
458 Prozent. Geld über Ultimo 66 Prozent.

Berliner Produktenbörſe,
Berlin, 29. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Am Weizenmarkte machte der Abbröckelungsprozeß heute
weitere Fortſchritte, die einerſeits auf die matten amerikaniſchen
Meldungen, anderſeits auf die wiederum höheren Ziffern des
Weltexports in der vergangenen Woche zurückgeführt wurden.
Roggen litt unter Provinzangebot. Später traten für beide
Artikel auf Deckungen leichte Beſſerungen in Erſcheinung. Hafer
war gleichfalls ſchwächer. Mais lag träge, Rüböl behauptek.
Wetter: ſchön.

Weizen, ſchwach. Oktober Dezbr. 197,590 AC, Mai
201,00 Roggen, ſchwach. Oktbr. AC, Dezbr. 149,50
Mai 156,25 Hafer, ruhig. Dezember 147,50 Mai
154,75 Mais, ruhig. September 133,00 Mai 182,00
Rüböl, geſchäſtslos. Ang. M Okt. A. Dez.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 4. Beilage.

Adolf Grieder An Kgl. Hof
Sseildensto- Versand, ch (Schweiz),

enden verzollt ins Haus 6747
Wundervolle Seiden-

Sto r Neuheiten, Foulards ete. Muster
umgehen

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 29. Oktober. 2 Vhr
Der ausrührliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.
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Diners u. Soupers von 1.25-3.00 M.
Reichhalt, Abendkarte. Spezialgerichte.

Sonntag
Diner- u. Souper-

Musik. (a093
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In meinem streng reellen

Wegen Räumung des GeschäſtsloKkals
Reisekoffer, Reisetaschen, Hutkoffor, hoch Feine
Damentäschehen., Reise Necessaires, Brief-
taschen, Mappen, beste Leder-Portemonnaies, Sättel,
Reitzeuge, Kutschgeschirre, Decken, Peſtschen,
Gamaschen u. alle Lederwaren (grossartige Geschenkartike)

B. zu üäusserst billigen Preisen. H
Da seit 15 Jahren der erste AusverkKaur, s0 verKaufſe alle

zurückgesetzten Waren bedeutend unter Preis.

Paul Göldner, A. Hermann Nachſlg,
Sattlerei und Kofferſabrikk,

Halle a. S., 67 Leipzigerstrasse 67.

S Räumüngs Jüsüerkauf
Kaufen Sie

Ernst dehse,
Leipzigerstr. 95. Fernruf 371.

Tee,
besonders preiswert,

ostfriesische
Mischung

per Pfund 3 Mk.,
englische Mischung

per Pfund 2,75 Mk.

Codieg, Kücheneinrichtungen

in allen Preislagen.
Beſte Qualitäten billige Preiſe.
Gustav Rensech, Poſtſtr. 4.

Untertaillen vie
Große Auswahl.

R. Sohnee Nach Gr. Steinſtr. 84.

Saal der Loge z. d. fünf Türmen (Albrechtstr.)

Freitag, November, abends 8 Uhr
Einmaliger Lieder- u. Balladenabend von

Dr. Hermann Brause.,
Karten i. d. Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch.

TIIIII II ILILIL I. LLILLILLLLLLILIII
Als ein apartes überraschendes

Weihnachts Geschenk
eignet sich ein

farhiges Glasfenster
für Salons, Herren-, Damen- u. Speisezimmer,
Erker u, Logglen, Bad, Treppenhäuser, Vestibül etc.

y Spezlalofferten, stilgerechte Skizzen 23
und Beratungen sowie Besuch auch
nach auswärts, ohne irgend welche
Verbindlichkeiten stehen aufvunsch

zu jeder Zeit gern zu Diensten.

Um der Ausführung die genügende
Sorgfalt zu widmen, empfiehlt es
sich, werte Bestellungen schon

jetzt Zu machen.

Bringe ausserdem meine Sperzial-
Abtellung für moderne

llas Frmenschüller l
in empfehlende Erinnerung.

Kunstgewerbliche Anstalt

Righard Seheihbe,
Tel. 1I132. Lindenstr. 4. Gegr. 1898.

Prima Referenzen.
Heltestes und renommiertestes Geschäft am Platze.

Dr. med. Blümel, Magdeburgerstraße 47.
Specſalarzt für Lungen- und Halskht.

Verreist auf 10 Tage. [8292

J. G Che Bucht Hat
und Berlin

Soeben erſchienen:

Wleltgeschichte
ſeit der Völkerwanderung

In neun Bänden

von Theodor Lindner
Profeſſor an der Univerſität Halle

Siebenter Band

Amerika Europa bis zum Beginn der franzöſiſchen Re
volution Die Revolution und die Republik Napoleon

Geheftet M. 5.50. In Leinenband M. 7.
In Halbfranzband M. 7.50

Prospekt über das ganze Werk gratis

Zu beziehen durch die meiſten Buchhandlungen 7 [4979

I „J T IIIGroße leiſtungsfähige Fabrik, welche den „Grand Prix“ in
S Brüſſel erhielt, sucht für den Vertrieb ihrer

a eühlawpeneelignereTee Platzvertreter.
Gefl. Offerten unter u der bisherigen Tätigkeit erbeten unter
K. O. 8938 an Rudolf Mosse, Cöln. [8279

[8308

Junge Wirfsleute
(Frau tüchtige Köchin) ſuchen
Vereinshans, Kantine oder
größeres Bierlokal (auch Bier
pacht) zu übernehmen. Kaution
vorhanden. Gefl. Off. sub Z. g.
288 an die Exped. d. Ztg.

Tücht., erfahr., kautionsfähiger
Wirt ſucht anſtändiges bürgerl.
Lokal od. Speiſewirtſchaft

u pachten, am liebſten von
Brauerei. Gefl. Offerten unter
Z. h. 289 an die Exped. d. Ztg.

Petzoſdscher Bananen-
Kinhdernährzwieback

W e

Zur Herstellung allein berechfigt:

Karl Wernicke, Bäckerwstr.,
Geiststrasse 9. Fernruf 2186.

Bananenmehl, per Pfund 30 Pfq.,

vorzüglich zu Suppen.

Neu eröffnet! 5000 rS 1 Neu eingetroffen
Wir empfehlen als

V ganz enorm preiswert:
DamentucheGesehw. Wolf

in prima Qualitäten.
Leipzigerstr. 37

Parrarro Sammoetoe
e f. Kleider u. Mäntel.99 0 a ModerneM faktur-Waren Blusenstoffe
Spezialität: in Wolle und Seide.

Reste- Neuheiten in
Kostümstoffen

jeder Art.

Kieler Cheviot

Tägl. Pingang
von Neuheiten.

Wer f. Knabenanzüge in
F Riesige 2. nur gut. Qualitäten.
W c2 nun g Schürzoen,in allen 1Keln. Jupons,

Taschentücher.

Vorzügliche Vergrösserungen

Certigt [8284
u Pieperhoff,

Poststrasse 19. e

SchweißSocken
(aus reiner Wolle geſtrickt),

garantiert nicht filzend,
nicht einlaufend.

Schlüssler Co.
Gr. Steinſtr. 80.

S

Spülapparate
aller Art. [4866Zu allen Spülungen verwende man

Cymim.
Katalog gratis, franko, verſchloſſen.

Il penbaeh, Gr. lIriehstr. I

I. Eingang vom Kaulenberg.
Fernruf 2674.

gen lilnmnibangern.
A. ObersKy, KorſettGeſchäft,

Halle a. S., Gr. Steinſtraße 81.
5 j f x n 18000 verſchied.III II b garantiert echt.
Prachtvolle Auswahlen verſende
auf Wunſch an Sammler mit 50 bis
70/0 Rabatt unter allen Katalogen.
A. Weisz, Wien I, Adlergaſſe 8.

r Brockhaus WKonversations LexiKon,
neueſte revidierte Ausgabe mit Nuß-
baumregal, ſo gut wie neu, da faſt
gar nicht gebraucht, ſpottbillig ver-
käuflich. Zu erfragen Giebichen
ſtein Seebenerſtr. 5 im Laden.

Brillen u. Klemmer
mit Ia. Rathenower Gläſern kauft

man am billigſten bei 4867
Otto Heinicke, Mechaniker u. Optiker,

Gr. Brauhausſtr. Nr. 30
(Paſſage), Nähe Leipzigerſtraße.

Ein fein. Parfüm, diſt. u. dezent,
find. Sie am bill. Leipzigerſtr. 91
Parfümerie Oscar Ballin.

A.Erich Heine
Goldschmied

gr. Ulrichstr. 85. Fchhau d. alt Promenade

hält sein reichhaltiges Lager
moderner Gold und Silberwaren

bestens empfoblen.
Fernruf 2830. R.-Sp.-Marken.

Neirat!
Fräul., 26 J., ſehr wirtſchaftlich,90 000 Mk. Verm., möchte ſich glück

lich verheirat. Bewerber, wenn ſelbſt
auch ohne Vermögen, wollen reell

emeinte, nicht anonyme Anträge
enden an Poſtlagerkarte

28Berlin W. 7.
Herzenswunſch. [8303

Wohlhabend. Junggeſelle, 36 Jahr,
wünſcht ſich glücklich zu verheiraten.
Dame m. etwas Vermög. ſowie von
liebevoll. friedfertig. Charakter woll.
werte Offert. unter K. U. 1911 poſt-
lagernd Wächtersbach ſenden.

2 Damen in mittl. Alt. wünſch. m.
zwei ält. Herren i. Verk. z. tret. zwecks

Silberne Kaeelörrel.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
7 P ablenſtraße. Fernſpr. 3495.

Heirat. Off. u. O. L. hauptpoſtl. hier.

Gicht, Rheumatismus, Nieren-
und Blasenleiden, Griess- und
Stein -Beschwerden, Zucker,
Katarrhe. Broschüren gratis.
Adresse: „Kronenquelle, Bad Salzbrunn.“
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ß FamilienNachrichten.

Halle a. S., den 29. Oktober 1910.

c

2 Friedrich Erstmann 23 2 Therese Erstmann 8
geb. Wolf 2Vermählte. 82

H
J

3 Grosse Ulrichstrasse 4/8.
00900000000009000000000000000000

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII IIIStatt besonderer Meldung
Heute wurde uns ein munteres

Mädchen
Dr. Aulisch u. Frau Fime geb. Eyesel.

9

geboren.

Krieger-Begrähnis-Verein,
Donnerstag, den 27. d. Mts. starb unser Vereinskamerad,

der Schneidermeister

Albert Liedicleim Alter von 47 Jahren. Wir werden sein Andenken in
Ehren halten.

Die Kameraden versammeln sich zur Leichenparade
Sonntag 12 Ubr an der Leichenhalle des Nordfriedhofes

Der Vorstand.
I. A. B. Kkilian, Vorsitzender.

jahre mein geliebter Mann,
Gestern abend 8 Ubr entschlief sanft nach langem schweren Leiden im 77. Lebens-

unser teurer Vater, Schwiegervater und Grossvater, der

Ohberlandesgerichts- Präsident a. D.,
WirkKlicher Geheimer Rat

Dr. jur. h. e.

Karl Friedrich August Hagen.
Naumburg a. Saale, den 28. Oktober 1910.

Margarete Hagen geb. Bergmann
Vollrad Hagen, Amtsrichter
Luise Herold geb. Hagen
Albrecht HagenEmma Magen geb. von Rabdenau
Paul Herold Rechtsanwalt und Notar

und fünf EnKel.
Die Trauerfeier findet in der Kapelle des neuen städtischen Friedhofs Sonntag, den

30. Oktober, vormittags 11 Uhr statt.
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Sonntag 2. Beilage zu Nr. 509 der Halleſchen Zeitung 30. Oktober 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen nud Umgebung.
Zum Tode des früheren Oberlandesgerichts-

präſidenten Exzellenz Hagen.
Jn Naumburg a. S. ſtarb, wie wir ſchon kurz meldeten,

am Donnerstag abend Se. Exzellenz der Wirkliche Geheime
Rat Dr. h. c. Auguſt Hagen, der von 1896--1908 Chef-
präſident des Oberlandesgerichts geweſen iſt. Er war am
18. Januar 1834 in Neu-Ruppin geboren und am 10. Oktober
1855 in den Juſtizdienſt getreten, in dem er, 1860 zum Ge-
richtsaſſeſſor ernannt, erſt in Zehdenik und Altlandsberg, dann
in Jnſterburg (als Direktor) an den Kreisgerichten tätig war,
bis er bei der Umgeſtaltung des Gerichtsweſens 1879 Land-
gerichtsdirektor in Berlin I, 1882 in Frankfurt a. O. und dann
Landgerichts Präſident 1885 in Stolp, 1893 in Halle wurde.
Aus letzterer Stellung wurde er am 29. Juli 1896 als Nach
folger des verſtorbenen Präſidenten Werner zum Oberhaupt der
Rechtspflege in unſerer Provinz, im Herzogtum Anhalt und
Fürſtentum Sondershauſen berufen. Jn dieſer Stellung konnte
er im Jahre 1905 ſein goldenes Amtsfeſt feiern, bei dem er
nach einer Reihe ihm früher ſchon zuteil gewordener Aus
zeichnungen zum Wirklichen Geheimen Rate mit dem Prädikate
Exzellenz ernannt wurde, während die juriſtiſche Fakultät der
Univerſität Halle ihm den Ehrendoktorhut verlieh und die
Naumburger Stadtbehörden ihm eine künſtleriſche Glückwunſch-
adreſſe überreichten. Bei allen Gerichtseingeſeſſenen, ſo hebt
das „Naumburger Kreisblatt“ mit Recht hervor, bei den Richtern
und Anwälten, bei allen Beamten und Behörden hatte er ſich
durch ſein liebenswürdiges und entgegenkommendes Weſen und
durch die wohlwollende Gerechtigkeit ſeiner Amtsführung allge
meines Vertrauen erworben, das ihm auch unvermindert ver
blieb, nachdem er 1908 in den wohlverdienten Ruheſtand ge
treten war und das ihm nun nach ſeinem Heimgange auch ein
allſeitig ehrenvolles Andenken ſichert.

Merſeburg, 28. Oktober. (Jn der letzten Stadt-
verordnetenſitzung) wurde zunächſt mitgeteilt, daß der
Magiſtrat davon abgeſehen hat, die gehobene Knabenſchule
vom 1. April 1911 ab für eine Mittelſchule zu erklären. Als Mit
glied der Oekonomiedeputation wurde der Landwirt Heinrich
Steckner gewählt. Für das Rechnungsjahr 1910 wurden an
Mitteln u. a. nachbewilligt: für die Unterhaltung der Au-
pflanzungen 2500 Mk. Einverſtanden erklärte man ſich auch damit,
daß die Stelle des am 1. Oktober d. J. in den Ruheſtand getretenen
Oberlehrers Mansfeld ſpäteſtens zum 1. April 1911 mit
einem akademiſchen Oberlehrer oder einer akademiſchen Oberlehrerin
beſetzt wird. Auf Anregung des Bezirksausſchuſſes wurde in das
Ortsſtatut für die Bebauung des Geländes zwiſchen der Eiſenbahn
Merſeburg-Halle, der Straße nördlich vom Reſtaurant „Bellevue“, der
Straße nach Steckners Berg, der Weißen Mauer, der Lindenſtraße und
der Verlängerung derſelben bis zur Eiſenbahn Merſeburg-Halle noch
die Beſtimmung aufgenommen, daß alle von der Straße aus ſichtbaren
Bauteile Ziegeldach von unglaſierten, gleichfarbigen,
gebraunten Dachziegeln zu erhalten haben. Schließlich nahm
die Verſammlung noch davon Kenntnis, daß die Genehmigung des
Königs zur Annahme des Geſchwiſter Schröderſchen Nach
laſſes durch die Stadt eingegangen iſt, und daß der Nachlaß-
verwalter den Nachlaß im Werte von 79 899 Mk. dem Magiſtrat
übergeben hat.

X Delitz am Berge, 28. Okt. (Straßenbeleuchtung.)
Geſtern abend erſtrahlte hier zum erſten Male die elektriſche
Straßenbeleuchtung, welche allgemeine Anerkennung fand. Für
das Zuſtandekommen derſelben hat ſich beſonders Herr Gemeinde-
vorſteher Strahl verdient gemacht.

x Mücheln, 28. Oktober. Von der Schule.) Jm Kreis-
ſchulinſpektionsbezirk Mücheln ſind jetzt 20 öffentliche Volks-

ſchulen, in denen etwa 2000 Schulkinder von 29 Lehrern unter
richtet werden.

Lützen, 28. Okt. (Jn der Zwangsverſteigerung)
der Fabrik chemiſch-pharmazeutiſcher Präparate,
Jnhaber Gebrüder Hahn, erſtand die Ehefrau des früheren Mit-
inhabers Hans Hahn die Grundſtücke zum Preiſe von 64600 Mark.

Weißenfels, 28. Oktober. (Verſch wunden und
„wiedergefunden“.) Kürzlich entfernte ſich ohne triftigen
Grund ein Dienſtmädchen von ihrer Herrſchaft und verabſchiedete
ſich in einem überaus ſchmerzlichen Briefe mit dem Hinweiſe,
daß ſie bald nicht mehr unter den Lebenden zu ſuchen ſein werde.
Jetzt iſt nun an die Angehörigen die Meldung gekommen, daß ſie
auswärts bei Verwandten weilt.

4 Naumburg a. S., 28. Oktober. (Städtiſche s.) Jm
Anſchluß an die Verhandlungen der letzten Stadtverordneten
ſitzung hatte Oberbürgermeiſter Kraatz eine längere
Erklärung veröffentlicht, in der es u. a. heißt: „So lange
meine Wahlperiode dauert und ſo lange mir Gott einigermaßen
die Kräfte dazu läßt, werde ich auf meinem Poſten bleiben, weil
ich das Wirken der Majorität der jetzigen Stadtverordnetenver-
ſammlung vielfach für die wirtſchaftliche Entwicklung der Stadt
als im höchſten Maße ſchädigend erachte, und weil ich es für
meine Pflicht halte, dieſe Tätigkeit darum zu bekämpfen, auch
glaube, daß es mir möglich ſein wird, hier oder da wenigſtens die
Folgen dieſer Tätigkeit einſchränken, wenn nicht ganz verhindern
zu können.“ Zu dieſer Erklärung nahmen die
Stadtverordneten in ihrer geſtrigen Verſammlung ein
ſtimmig folgenden Antrag an: „Dieſer Angriff auf
die eStadtverordnetenverſammlung, für welchen erfreulicherweiſe
ein anderes Mitglied des Magiſtrats nicht verantwortlich zu
machen iſt, wurde nicht durch die Stadtverordnetenverſammlung
ſelbſt, ſondern durch ein einzelnes Mitglied derſelben hervor
gerufen und iſt ſeitens des in der Verſammlung anweſenden
Magiſtrats unerwidert geblieben. Er enthält eine Behauptung,
welche von der Verſammlung bereits einmal, und zwar durch
Beſchluß vom 4. Februar 1909, mit eingehender Begründung als
unzutreffend zurückgewieſen wurde. Darum beſchließt die Ver-
ſammlung, auch dieſen, jedes Beweiſes entbehrenden, den
Frieden zwiſchen beiden ſtädtiſchen Körperſchaften gefährdenden
Angriff zurückzuweiſen.“ Die Verſammlung erklärt noch ihre
Zuſtimmung dazu, daß die Talonſtempelſteuer für neue, im
nächſten Jahre auszugebende Zinsſcheine der ſtädtiſchen Anleihe
auf die Stadt übernommen werde. Für die Arbeiterinnen-
kolonie in Groß-Salze und den Deutſchen Schulverein in Markt
Turnau- wurden Jahresbeiträge in Höhe von 20 und 30 Mk. be-
willigt. Vom verſtorbenen Rektor a. D. Wagner ſind der Stadt
zwei Vermächtniſſe in Höhe von 2075 Mk. zugefallen.
300 Kriegerveteranen in unſerer Stadt wurden mit Ehrengaben
von je 10 Mk. bedacht.

Naumburg a. S., 28. Oktober. (Frauenbund.) Nach
einem Vortrag von Frau Rahmlow aus Berlin wurde hier eine
Ortsgruppe des deutſchen Frauenbundes gegründet, deren Vorſitzende
Frau Präſident Dahlmann iſt.

V Bad Köſen, 28. Oktober. (Kommunales.) Die Sladt-
verordneten wählten von neuem, und zwar zum dritten Male,
den Stadtverordneten Wolf zum Schiedsmann, trotzdem ſeine
Wahl bereits zweimal von der zuſtändigen Behörde nicht be-
ſtätigt worden iſt. Die Verſammlung erklärte ihre Zu-
ſtimmung, daß eine der Bad Köſener Baugenoſſenſchaft gehörige
Bauſtelle in unſere Stadt eingemeindet werde.

Freyburg (U.), 28. Oktober. (Aus früherer Zeit.)
Am 30. d. Mts. werden es 85 Jahre, als am 22. Sonntag nach
Trinitatis hier eine neue Agende beim Gottesdienſte zum erſten Male
gebraucht wurde, nachdem ſieben Jahre vorher das Freyburger Geſang-
buch eingeführt worden war. Die Chorgeſänge wurden in Verbindung
mit dem ſeit 1823 hier beſtehenden Singvereine ausgeführt. Von der
neuen Liturgie wurde nur an Feſttagen Gebrauch gemacht. Freyburg
ging hierin ſeiner Nachbarſtadt Naumburg voran.

Freyburg (U.), 28. Oktober. (Fiſcherei.) Maurermeiſter
Rottig, welcher die Fiſcherei in der Unſtrut auf der Strecke von

Nißwitz bis Zeddenbach gepachtet hat, ſetzte 200 Stück Krebſe in die
Unſtrut ein, in welcher dieſe früher ſehr zahlreich vorkamen.

4 Vom Brocken, 28. Oktober. (Witterungsbericht.)
(Originalbericht, Nachdruck verboten.) Bei leichten, veränder-
lichen Winden hat Mitteleuropa weit verbreitet nebliges, durch-
ſchnittlich ziemlich kaltes, trockenes Wetter, im Oſten vielfach
leichten Froſt. Obgleich das Barometer in den letzten 48 Stunden
um 5 Millimeter gefallen iſt, hatten wir auf dem Brocken auch
am Mittwoch und Donnerstag prachtvolle Herbſttage zu
verzeichnen. Die Ausſicht war eine prächtige; die Täler waren
zwar größtenteils durch ein in 800 Meter Höhe lagerndes
Wolkenmeer verdeckt, aber darüber erſtrahlte die Sonne in um
ſo größerer Reinheit. Jn der Regel verſchwand im Laufe des
Nachmittags das Wolkenmeer, und dann bot ſich den Touriſten
ein großartiger Ausblick in die nähere und fernere Umgebung.
Sichtbar wurde faſt der ganze Nordrand des Harzes und auch
die Niederung bis gegen Halberſtadt hin; auch nach Oſten und
Weſten wurde es klar, und nur die Berge in der Richtung nach
Andreasberg und Braunlage blieben verhüllt. Während in der
Niederung ſeit Anfang der Woche kaltes und nebliges Wetter
vorherrſchte, hatten wir auf dem Brocken warmes und trockenes
Wetter. Die in dem Hochdruckgebiet herabſteigende Luft erwärmt
ſich dynamiſch und wird gleichzeitig trockener. Am Tage wird
dieſe Erwärmung noch durch die durch keine oder wenige Wolken
gehinderte Sonnenausſtrahlung kräftigſt unterſtützt. Aber auch
in der Nacht kann durch Ausſtrahlung keine ſtarke Temperatur-
abnahme ſtattfinden, weil die abgekühlte Luft in die Tiefe ſinkt
und von oben durch dhnamiſch erwärmte erſetzt wird. Jn der
Ebene dagegen wird die durch nichts behinderte Wirkung der
Wärmeausſtrahlung durch die herabſinkende kalte Luft noch ver-
ſtärkt und kann ſo intenſiv werden, daß ſie zur Bildung von Froſt
und Nebel führt. Während am 26. Oktober mittags das Thermo-
meter 8,5 Grad Celſius zeigte, herrſchte im Unterharz und in
der Ebene kaum 5 Grad Celſius. Auch heute iſt der Witte-
rungscharakter als ziemlich günſtig zu bezeichnen das Barometer
ſteigt wieder langſam, dabei weht ein ſchwacher Südwind,
Stärke 3, aber ſtarke Dunſtſchichten lagern in der Ebene.
Trübes, wolkiges Wetter mit Regen iſt zu er-
warten.

4 Oſterode (Harz), 28. Oktober. (Ein räuberiſcher
Ueberfall) wurde geſtern vormittag auf dem von hier nach
Schwiegershauſen führenden Fußwege verübt. Die 30 Jahre alte
Frau Lillepop aus Schwiegershauſen wurde in der
Nähe des „Langenberges“ von einem Strolch hinterrücks
nieder geſchlagen und ihrer nicht unbedeutenden Bar-
ſchaft beraubt. Zwei kurze Zeit darauf den gleichen Weg
paſſierende Marktfrauen ſahen den Räuber noch bei ſeinem Opfer
ſtehen und ſchrien um Hilfe. Die alsbald aufgenommenen Nach-
forſchungen ergaben die Verhaftung des Land-
ſtreichers. Es iſt dies der „Arbeiter“ Wauge von hier, der

Bei Appetitlosigkoeit
Dr. Hlommel“s Haematogen

Rasche sichere Wirkung! 20 jähriger Erfolg!
Warnung! Man verlange ausdrücklich den

Namen Dr. Hommel, [9685

Kossmann's Sanatorium
Wilhelmshöhe assel. Herhstkuren.

Beste Heillerſolge. NModerner Komſort.
Leitender Arzt: Dr. med. Strasser, früher Oberarzt in

Dr. Lahmanns Sanatorium. [4917

T
Uebergangs-Paletot, lange Form aus gutem englischem Stoff
Sport- und Relse-Mäntel, elegant und wetterfest
Damen-Paletot aus schwarzem, sehr solidem Tuch, moderne lange Fasson
Abend-Mantel aus gutem Tuch mit reicher Stickereigarnitur, warm gefüttert
Abend-Mantel aus Seide mit eleganter Stickereigarnierung, warm gefüttert
Tuch-lacketts in modernen Farben und kleidsamer Fasson
Velours-laoketts, Kurze jugendliche Form in vielen Farben

Kleider-Röcke und Unterröcke
Kleiderrock „Allewetter“, warinebl., schwarz u, engl. gemust. Stoffe, sehr prakt.
Kleiderrock aus neuen schottischen Wolletoffen mit modernem Sammetansatz
Kleiderrock für Gesellschaften u. Promenade, mit Seidendes., schwarz u. farbig 16.00 I.
Trikot-Unterrock mit hohem Moirette-Volant, reich garniert
Wollcrepe-Unterrock mit hohem eleganten Moirette-Volant
Tuch-Unterrock mit reichem Moirette-Volant
Tuch-Unterrock mit Sammet-Volant und Tressen-Garnitur

Kleiderstoffe ung Seiclenwaren.
Hoohfeine Kammgarn-Tuche in mehr als 100 Farben, 140--110 em breit Altr. 6, 4, 3--2. 00 II.
Diagonal-Chevrons, sehr weiche elegante Stoffe in vielen Farben, 110 em br.

Cheviot, vorzügliches Fabrikat in vielen Farben, 110--90 em br.
Neuheiten in Strelfen und Karos, 110--90 em breit
Blusenstoffe in unerreichter Auswahl, 110--70 em breit
Schwarze und weisse Woll- und Seidenstoffe, beste Fabrikate in allen Preislagen
Ball- Kleiderstoffe in dichten und klaren Geweben in reichster Auswahl zu sehr billigen Preisen,

Kleiderstoffmuster

8276]

stehen nach auswärts portofrei
versandhbereit zur Verfügung.

Sämtliche Zutaten zur Sohneicderoei,
ferner Spitzen und Besàätze sehr preiswert.

Ostümn? u Kleider
0 M. Kostüm aus englischen Stoffen, mit modernem halblangen Jackett 222. 50 M.

I112. 50 A. Kostüm aus marineblauem Cheviot in eleganter Form. 23. 50 M.
12.50 M. Kostüm aus englischen Stoffen, auf Seide gearbeitet 45.00 M.
18. 50 II. Kleid für die Strasse aus reiner Wolle mit farbiger Spachtelpasso 25.00 M.
55.00 M. Kleid für Gesellsebaften aus prima Satintuch, reich garniert 38.00 M.
17.50 M. Kleid für Bälle und Theater aus feinen Spitzenstoffen, elegante Stickereiverzierung 26.00 AI.
16.50 A. Kleider u. Kostüme für Backfische aus guten glatten und englischen Stoffen 19.50 17. 50 M.

Wollblusen, Seiclen- und Tüllblusen.
8.50 I. Bluse, neueste Streifen, reine Wolle, sorgfältig verarbeitet, in allen Grössen S. 50 II.

19.50 M. Bluse aus gutem Wollstoff wit Sattelgarnitur, gefütter t. 6.75 M.
Bluse aus weissem Wollbatist, mit Einsätzen reich garniert, für Theater u. Konzert 6.00 M.

8. 50 M. Bluse aus elegantem Tüllstoff, mit schwerem Spachteleinsat z. 10.00 A.
172. 75 D. Bluse aus Seidenchiffon, mit Spitze unterlegt, sehr modern 26.00 M.

5.00 II. Bluse aus Seidentaffet, Hemdfasson, mit Säumchen verziert, in vielen Farben 14.50 M.
5.50 I. Matlnées u. Morgenröcke aus leichten und warmen Stoffen, Seide und Wolle 40--3. 00 M.

Pelzwaren lacketts Stolas Muffen
Paletots Colliers Baretts.

3--2.00 M. Tuch- u. engl. Mäntel mit Hamster oder Fehwammoe gefüttert
3, 2- 0.90 M. Colliers, schwarz u, weiss Kanin, Nutria, Nerrmurmel, Walleby Muflon

2770. 90 A. Colliers in allen echten und imitierten Fuchzartenmn
270.60 M. Stolas, echt Skunks, Stein- u. Edelmarder, Nerz, Persianer, Seal-Bisam

Mufftaschen, mod. Grössen u, Formen, reich mit Köpfen u, Schweifen garn,
Pelz-Baretts, moderne, kleidsame Formen

A. Hufh B0.
Gr. Steinstrasse 86-87.

Pelzjacketts, Seal-Biram und -Kanin, Orenburger Murmel und Persianer 450--55. 00 M.
400 46. 00 M.
75 2. 75 M.

200 15.00 M.
400--40.00 M.
150 4. 75 M.
30 3. 75 M.

MalIo a. S. Marktplatz 21.
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Reisekoffer Reisetaschen
Blusen und Coupékoffer, Reisekörboe.

Gute u. haltbare Qualitäten:Grösste Auswahl
Reiſzende Neuheiten

Ausser gewöhnlich billige Preſse!

oderno
Damen Handtäsehehen. Hermann Röschel,

40 e 40.Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.
die Tat eingeſtand. Die Frau iſt ſo ſchwer verletzt, daß es frag-
lich iſt, ob ſie wieder aufkommen wird.

4 Magdeburg, 28. Oktober. Provinzial Meiſterkurſe
in Magdeburg.) Die beteiligten Handwerkerkreiſe werden darauf
aufmerkſam r daß die nächſten achtwöchigen praktiſchen Kurſe
für Schneider, Schuhmacher und Jnſtallateure am
16. Januar 1911 beginnen, Da vielfach die Anmeldungen ſo
ſpät eingehen, daß eine Prüfung der Anträge kaum möglich iſt, wird
ſeitens der Leitung wiederholt darum erſucht, die Bewerbungenum Zulaſſung ihn vier Wochen vor Beginn der Kurſe
einzuſenden. Die Anmeldungen ſiud zu adreſſieren An den Leiter der
Provinzial-Meiſterkurſe zu nrra, Brandenburgerſtraße 9. Von
r rd auch jede Auskunft über die Kurſe mündlich und ſchrift
ich erteilt.

B. Seehauſen i. Altmark, 28, Oktober. (Eine große Kreis
tierſchau) findet am 18, Mai 1911 hier ſtatt. Als Leiter der
Schau iſt der Vorſitzende des landwirtſchaftlichen Vereins Oſterburg,
Rittergutsbeſitzer Lohſe-Gethlingen, gewählt, da der Vor-
ſitzende der landwirtſchaftlichen Kreisvertretung, Oekonomierat Hoeſch
Neukirchen dieſes Amt wegen Ueberbürdung mit Ehrenämtern ab
gelehnt hat.

Dresden, 28, Okt. (Zu den großen Veruntreuungen),
über die wir bereits telegraphiſch kurz berichteten, erfährt das „Leipz.
Tgblt.“ weiter, daß der flüchtige Kaufmann Wallbiener Prokuriſt
der geſchädigten Firma Jähne u. Co, war, ſeit Jahren eine Ver-
trauensſtellung innehatte und die Geſchäftsgelder verwaltete. Als geſtern
mehrere fällige Wechſel präſentiert wurden, ſtellte es ſich heraus, daß
ſie gefälſcht waren. Wallbiener iſt ſeit heute morgen flüchtig.
Mit ihm iſt eine früher bei derſelben Firma beſchäftigte Kontoriſtin
verſchwunden, ein 22jähriges Mädchen namens UlIlmann, das
zuletzt in er in Stellung war. Der Defraudant iſt verheiratet,
ſtand aber bereits ſeit Jahren mit dem Mädchen in engen Beziehungen.

Jena, 28. Okt. (Die „Ueberraſchung“.) Vor Monaten
oerſchwanden einem hieſigen Einwohner eine größere Anzahl Faß
reifen, die er, um ſie friſch und brauchbar zu halten, in die Saale
gelegt hatte. Eine Frau ſtahl die Reifen, ohne den Eigentümer zu
kennen. Dieſer Tage kam ſie nun auf den Gedanken, die Diebesbeutezu verkaufen, wovel die Frau nun aber gerade an den Mann geriet,

dem die Reifen ſeinerzeit geſtohlen worden waren Die Ueberraſchung
war beiderſeits keine geringe, am unangenehmſten aber bei der Frau,
die nun einem Strafverfahren entgegenſieht.

W. Weimar, 28. Oktober. (Kirchliche s.) Der Großherzog
hat den Pfarrer Johannes Oßke in Burkersdorf bei Weida
auf ſein Anſuchen vom 30. d. Mts. aus dem Kirchendienſt des Groß
herzogtums entlaſſen.

Lichtenhain, 28. Oktober. Krach in Lichtenhain.)
Jm meiningiſchen Orte Lichtenhain bei Jena hat der bürger meiſter
Johannſen beim Landrat in Saalfeld ſein Entlaſſung sgeſuch
eingereicht. Der Bürgermeiſter begründete ſein Geſuch damit, daß er
mit dem Gemeinderat nicht mehr zuſammenarbeiten könne, denn es
liege in den Verhandlungen eine gewiſſe Taktik, die ihm das weitere
Zuſammenarbeiten unmöglich mache. Der Gemeinderat wies in ſeiner
jüngſten Sitzung dieſe Behauptung zurück.

Gößnitz, 28. Oktober. (Ein „kleiner“ Unterſchied.)
Für den Ausbau des Haltepunktes Ponitz an der Leipzig-Hofer
Linie ſind 15 Angebote eingegangen, die ſich zwiſchen 169 700,70 Mk.
und 273 933,75 Mk. bewegen. Der Unterſchied zwiſchen der
niedaigſten und der höchſten Forderung beträgt demnach „nur“ über
100 000 Mk.

t. Langenberg (Reuß), 29. Oktober. (Zur Landtags
wahl.) Nachdem während der letzten Wochen zwiſchen den ver
ſchiedenen bürgerlichen politiſchen Organiſationen im 5. reußi-
ſchen Wahlkreiſe über die Kandidatenfrage, beziehungsweiſe über
die Frage einer bürgerlichen Einheitskandidatur für die bevor
ſtehenden Landtagswahlen verhandelt worden iſt, wird Sonntag,
den 30. Oktober, in Langenberg eine Verſammlung der Vertreter
und Vertrauensleute der bürgerlichen Organiſationen ſämtlicher
Ortſchaften des Wahlkreiſes endgültig über die Kandidatenfrage
Beſchluß faſſen. Von den bürgerlichen Wahlvereinen in Langen-
berg, Köſtritz, Pohlitz, Caaſchwitz uſw. wird die Wiederaufſtellung
des bisherigen Wahlkreisvertreters, Landwirts Hermann Voigt
in Langenberg, in Vorſchlag gebracht.

W. Sonneberg, 28. Oktober. (Der Brandſtifter?) Unter
dem Verdachte, den Scheunenbrand in Sichelreuth angelegt zu haben,
iſt der Maurer Georg Hänfling in Unterſuchungshaft genommen
worden.

W. RNeuſtadt a. O., 28. Okt. (Verkehrsverbeſſerung.)
Die auf der Strecke Weida-Saalfeld zwiſchen den Stationen Neuſtadt
und Triptis neuerrichtete Halteſtelle Traun wird am 10. November
ſür den Perſonen, Gepäck und Expreßgutverkehr eröffnet werden.
Es werden daſelbſt folgende Züge anhalten von Triptis nach Neu
ſtadt a. O. ab Trauu 5 und 7 26 vormittags, ſowie 12 08 und 7 88
nachmittags von Neuſtadt nach Triptis ab Traun 6 11 vor
mittags und 7 19 Uhr nachmittags.

W. Bebra, 28. Oktober. (Ueb erfahren und getötet
Großer Diebſtahl.) Von einem Schnellzuge der Strecke Bebra--
Frankfurt wurde vorgeſtern in der Nähe der Station Burghaun ein
Bahnwärter überfahren und ſofort getötet. Aus einem Uhrengeſchäfſt
in Schlüchtern wurden in der vergangenen Nacht Schmuckſachen im

Werte von 3000--4000 Mark geſtohlen. Von den Dieben fehlt bis
jetzt jede Spur.

W. Koburg, 28. Oktober. (Die vereinigten Milch
produzente von Koburg, Meiningen und den e bayriſchen
Gebietsteilen haben in einem Schreiben den Milchhändlern angezeigt,daß ſie vom 10. November ab die Milchpreiſe auf 18 a
pro Liter erhöhen. Die Erhöhung wird mit der ſchlechten
Futtermittelernte und den geſteigerten Futtermittelpreiſen begründet.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
4 Von der Univerſität Halle a. S. Der ordentliche

Profeſſor der Geographie an der Univerſität Halle a. S.
Dr. phil. Alfred Philippſon hat eiuen Ruf an die Uni
verſität Bonn als Nachfolger von Geh. Rat Profeſſor Rein
erhalten. e iſt am 1. Januar 1864 zu Bonn geboren.
Von 1882——86 widmete er ſich dem Studium der Geographie
in Bonn und Leipzig, beſonders als Schüler von Profeſſor
v. Richthofen und promovierte an letzter Univerſität 1886 mit
einer Arbeit „Studien über Waſſerſcheiden“. 1887--90,
1893, 1896 unternahm er Reiſen zur geographiſchen Erforſchung
Griechenlands und ſeiner Nachbargebiete, bereiſte 1900--1904
zu demſelben Zwecke das weſtliche Kleinaſien im Auftrage der
r Akademie der Wiſſenſchaften. Sein Hauptziel war
ie Schaffung einer Landeskunde des und zwar

auf geologiſcher Grundlage. 1899 habilitierte er ſich in
Bonn z Geographie, erhielt 1891 den Titel Profeſſor
und folgte 1904 einem geeß als ordentlicher Profeſſor
der Geographie an die Univerſität Bern als Nachfolger von
Profeſſor E. Brückner, der damals nach Halle überſiedelte.
Am 28. Auguſt 1906 erfolgte ſeine Ernennung zum Ordinarius
in Halle a. S. Auch hier trat anſtelle von Pro
er Brückner, der einem Rufe nach Wien folgte. Von ſeinen

erken nennen wir „Der Peloponnes“ (1892), „Europa“,
mit L. Neumann (1894), „Theſſalien und Epirus“ (1897),
Da zur Kenntnis der griechiſchen Jnſelwelt“ (1901),
„Das Mittelmeergebiet“ (1904), „Landeskunde des europäiſchen
Rußland“ (1907). Hierzu kommt eine Reihe von Arbeiten aus
dem Gebiete der Morphologie der Erdoberfläche, insbeſondere
über Küſtenformen, ferner über Rußland, das rheiniſche Schiefer
ZWirge u. a. m. Der Gelehrte iſt u. g. Ahwwita e der

gl. niederländiſchen Geographiſchen Geſellſchaft und der
griechiſchen Polytechniſchen Geſellſchaft, n en Mit
glied des Kaiſ. Deutſchen Archäologiſchen Jnſtituts und der
Geographiſchen Geſellſchaft in München, Jnhaber der Karl
Ritter-Medaille der Geſellſchaft für Erdkunde in Berlin.

he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören hat Profeſſor
Dr. K. F. Wenckebach in Groningen einen Ruf an die
Univerſität Marburg als Ordinarius und Direktor der mediziniſchen
Klinik als Nachfolger von Prof. L. Brauer abgelehnt. Dem Ver-
nehmen nach iſt der Privatdozent für Chirurgie Dr. Max Draudt
in Königsberg i. Pr. zum Oberarzt an der dortigen chirurgiſchen
Klinik ernannt worden. Der a. o. Profeſſor für Veterinärmedizin
und Direktor der mediziniſchen Veterinärklinik an der Univerſität
Gießen Dr. Friedrich Gmeiner wurde zum ordentlichen Profeſſor
ernannt. Prof. Gmeiner war früher als Aſſiſtent am pharmakologiſch
pharmazeutiſchen Jnſtitut der tierärztlichen Hochſchule in München
tätig. Der Geheime Medizinalrat Dr. Anton Ewald, a. o. Pro
feſſor an der Berliner Univerſität und dirigierender Arzt der
inneren Abteilung des Auguſta Hoſpitals, vollendet am 30. ds. das
65. Lebensjahr.

An der Univerſität Leipzig findet heute, Sonnabend, die Feier
des 100 jährigen Beſtehens des Trierſchen Jnſtituts und die
Einweihung des neuen zahnärztlichen Jnſtituts ſtatt.

Die Fritz-Reuter- Ausſtellung im neuen Heim in Berlin.
Die Fritz-Reuter- Ausſtellung in Berlin, die von Profeſſor Dr.
Gaedertz mit ſo großem Fleiße zuſammengebracht wurde, iſt vom
Künſtlerhauſe nach dem Abgeordnetenhauſe umgezogen. Die
Reliquien und Erinnerungen an den großen niederdeutſchen
Dichter haben hier in einem großen Saale des oberen Stock-
werkes ein würdiges und anſprechendes Heim gefunden, welches
zugleich einen trefflichen Ueberblick über die Sammlungen ge-
währt und eine hiſtoriſche Anordnung des Stoffes ermöglichte.
Man kann hier des Dichters Leben, das Entſtehen ſeiner Werke
gewiſſermaßen organiſch und geſchichtlich verfolgen, und den
vielen Freunden des großen Humoriſten iſt hier Gelegenheit ge-
geben, ſich in alle Einzelheiten zu vertiefen und Fritz Reuter in
ſeiner ganzen Stärke und Vielſeitigkeit auf ſich wirken zu laſſen.

Kongreſſe und Ansſtellungen.
Madrid, 29. Okt. Der Kongreß zur Bekämpfung

des Mädchenhandels hat ſeine Sitzungen geſchloſſen. Die Mit
glieder des Kongreſſes wurden ſodann vom König und der Königin
empfangen,

Ein Verband ſtenographiekundiger Beamten (Syſtem Gabels
iſt gelegentlich des 9, deutſchen Stenographentages in Stuttgart

gebildet worden. Er bezweckt insbeſondere den Zuſammenſchluß der
jenigen ſtenographierenden Beamten, Hilfsarbeiter, Diätiſten uſw. aller
Beamtenkategorien die aus irgendwelchen Gründen einem Steno
graphenverein noch nicht angehören. Gegen einen Jahresbeltrag von
nur 1,50 Mk. erhält jedes Mitglied u. a. eine monatlich erſcheinende
Verbandzzeitſchrift r zgrgr Leſebibliothek, Beiblatt zu dem
vom Königl. Stenographiſchen Landesamt in Dresden herausgegebenen
Korreſpondenzblatt) portofrei zugeſtellt. Anmeldungen nimmt entgegen
Polizeiaſſiſtent Paul Knittel, Dresden, Blaſewitzerſtraße 54.

Landwirtſchaftliches.
Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheits

amt meldet den Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche aus
Gleußen, re t Staffelſtein, Regierun e Oberfranken,
Niederbobritzſch, Amtshauptmannſchaft Freiberg, Königreich
Sachſen, und aus der öſterreichiſchen Bezirkshauptmannſchaft Pola
(Küſtenland) am 26. Oktober 1910. Auf dem Magerviehhof
in Friedrich sfelde, der wegen Ausbruchs der Maul und
Klauenſeuche geſperrt iſt, hat auch am 28. er. kein Markt ſtattgefunden.
Vorausſichtlich werde, wie die „Allgem. Fleiſcherzeitung“ mitteilt, die
Sperre am kommenden Montag aufgehoben werden.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
28. Oktober. Angekommen: „Aſſhria“ 27. Okt. in St. Thomas.
„Weſterwald“ 27. Okt. in Havanna. „Sicilia“ 27. Okt. in Port
Sudan. „Venetia“ 27. Okt. in Havre. „Jſtria“ 28. Okt. in
Hamburg. „Spezia“ 28. Okt. in Havre. „Otavi“ 28. Okt. auf
der Elbe. „Albano“ 28. Okt. in Port Sudan. „Scotia“ 28. Okt.
in Horta. „König Wilhelm II.“ 28. Okt. in Liſſabon. Abge
gangen: „Antonina“ 26. Okt. von Progreſo. „Togo“ 26. Okt.
von Monrovia. „Georgia“ 27. Okt. von Antwerpen. „Spree-
wald“ 27. Okt. von Vigo. „Sithonia“ 28. Okt. nach Sabang.
Paſſiert: „amerun“ 27. Okt. Dover. „Prinz Adalbert“ 27. Okt.
Point Amour. „Georgia“ 28. Okt. Dover. „Präſident Lincoln“

Okt. Scilly. „Barcelona“ 28. Okt. Dover. „Patricia“ 28. Okt.
Overs.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
28. Oktober. „Bremen“ Donnerstag in Colombo an. „Barba-
roſſa“ Donnerstag von NewYork ab. „Rhein“ Donnerstag in
Baltimore an. „Coburg“ Donnerstag von Montevideo (a. d. La
plata) ab. „George Waſhington“ Freitag von Cherbourg ab.
„Weſtfalen“ Freitag von Adelaide ab. „Crefeld“ Freitag von
Antwerpen ab. „Aachen“ Freitag in Antwerpen an. „Bülow“
Freitag von Antwerpen ab. „Stambul“ Donnerstag von Genug
ab. „Franken“ Freitag von Sydney ab. „Göttingen“ Donners-
tag von Aden ab. „Neckar“ Freitag Dover paſſ. „Lützow“ Frei-
tag in Singapore an. „Derfflinger“ Freitag von Port Said ab.

Dampferexpeditionen des Norddeutſchen Lloyd in der Zeit
vom 30. Oktober bis 5. November: Kronprinzeſſin Cecilie“ am
1. November nach NewYork über Southampton und Cherbourg.

Woermann-Linie. Hamburg, 28. Oktober. „Max Brock“
Mittwoch von Las Palmas. „Kamerun“ Donnerstag Dover paſſ.
„Lucie Woermann“ Donnerstag in Sekondi an. „Jrma Woer-
mann“ Mittwoch von Las Palmas ab. „Jrmfried“ Mittwoch
von Las Palmas ab. „Hans Woermann“ Donnerstag von Mon-
rovia ab. „Eleonore Woermann“ Freitag Queſſant paſſ.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
wart

l J *1Wie man die Schuppenbildung brſeitigt.
Von einem Spezialiſten.

Es iſt eine altbekannte Tatſache, daß die Bildung von Kopfſchuppen
ſür faſt alle Krankheiten des Haarbodens verantwortlich zu machen
iſt, insbeſondere auch für das Kahlwerden und das frühzeitige Ergrauen
der Haare. Manchem dürfte daher das nachſtehende Rezept zur Be
reitung eines bewährten Hausmittels willkommen ſein, von welchem
ein hervorragender Spezialiſt nach genauen und weitgehenden Ver-
ſuchen erklärt hat, es beſeitige die Schuppenbildung meiſt ſchon bei ein
bis dreimaliger Anwendung vollſtändig. Man kann ſich dies Rezept
leicht von irgend einem Apotheker zuſammenſtellen laſſen 85 gr. Bay-
Rum, 30 gr. Livola de Composée, 1 gr. Krist, Menthol. Dies wird
ordentlich durcheinandergeſchüttelt und iſt dann nach halbſtündigem
Stehen gebrauchsfertig. Die fertige Flüſſigkeit, welche man ſichübrigens auch durch Zufügung von einem halten Teelöffel beſſeren

Parfüms parfümieren laſſen kann, reibe man morgens und abends
mit den Fingerſpitzen leicht in die Kopfhaut ein.

Dieſes Rezept iſt kein Haarfärbemittel, es iſt aber unübertreff-
lich zur Stärkung des Haarwuchſes und erweiſt ſich bei frühzeitig
ergrautem Haar als ſehr dienlich zur Wiedererlangung ſeiner natür
lichen Farbe.

Vorſicht! Man hüte ſich, die Miſchung da hinzubringen, wo
Haare unerwünſcht wären. [4977

Besonders billige Gelegenheit
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Kaiser-
Interessante
Reise nach

Girgenti, Syrakus,

FrOrehester-Hugit-ſerein.

Die Montags- Vereinsabende
Callen
Vereinsabende Freitag, 25. Nov.,

Aug. Nkcheteo
2., 9. u. 16. Dezember.

Der Vorstand,

[4912

Panorama,.
Sizilien,

Oatanla.

65tönigen Spielapparate
schon von M. 3.00 an
nur bei

Leipzigerstr. 73. Halle a. S.

m. -1010n-“”c la

Noten
für alle

C. Rich. Ritter
Hoflieferant

S loden
(waſſerdicht) f. Herren, Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Sohnes Hachf., Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche [6955Poſorinen

Echt bayriſche (waſſerdichte)

G Loden-Mäntol
für Damen, Herren und Kinder
ſehr praktiſch u. preiswert.
H. Schnee Hachf., Gr. Steinſtr. 84

Jrhuhwarenhans

Markt 20
M. Reinicke

eowpßehlt für den Herbst

Korksohlen-

Stiefel

T

jänzlicher Ausverkauf ve

chrisftan Voigt, ult

Damen-Garnituren, Herren-Geh- u.
Reisepelzen, Pelz-Hüten, -Mützen,
-Kragen, Pusssäcken, Pusskörben,

Jagdmuffen, Pel-Autohandschuhen
Kutscher Garnituren, Wagendecken,

Glace-, Wildleder- und Stoff-Handschuhen

richstrasss Elegantesto Damenhüte.

gen Heschäftsaufgabe

Herren Filz- und Seiden-Hüten,
Klapphüten, Herren- u. Knaben-
Mützen, Krawatten, Trägern,
Wäsche, Knöpfen, Kutschermützen
Leder-Hut-Kartons, Prediger-Baretts,

[8320

für Damen und Herren.

Bedleutende Vreisermässigung.
Xup neueste Formen, Parben, beste Fabrikate.

Modernisieren, Umarbeiten und Beziehen von Pelzen.
Reparaturen Werde, solange nötiges Material reicht,

noch billigst ausführen TDZI

baden per I. 4. 1911 zu vermieten. baden- Einrichtung per 1. 4. 1911 zu verkaufen.

in bekannt besten
Qualitäten.
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Arvöpfraſimen
SDilderleisten

Spiegel auer Art
ewepſtenttSDernſtiard Srtel

Glashan dung

n Brrr I v
Clubsessel

Plegante Wohnungs- Einrichtungen
Schlaf-, Speise-, Wohn-, Herren-, Clubzimmer
Salons-, Contor-, Kücheneinrichtungen, Sofas

Standuhren Teppiche Kleinmöbel

10 000 Mk. Garantie bei Einbruch
Geldschränke E Ia Pianos

20jähr. farantlo

Berlin

liefern wir an solvente Personen zu
Original Preison gegen 5 Zinsvergütung

auf Teilzahlung nach Boelieben,

De Vertrefer demnäehst in dortiger Gegend iet, verlangeman den kostemosen Besuch desselben ohne Verbindlieh ält.

er Industrie-Gesellschaft m. b. H.
BERbI, Köpenleker-Str. 126, Viktoriahaof.

große Kahnladung eingetroffen.
Wüiritschaſtsobst 6--10 M. pro Zir.,,

Reinetten 12--14 M. pro Ztr.,
Gravensteiner u. echte BRorsdorſer 18--20 K. pro Ztr.,

gute Kochbirnen 10--12 M. pro Ztr.,
Essbirnen 15--20 M. pro Ztr.

an der Schifferbrücke.

Mftrerkauf der Saale dampfſchifahrt.

2000 Ztr. Aepfel u. Birnen, gute prima Wiunterware,
(8246

Verkauf in Zentnern u. auch pfundweiſe vom Dampfer „Siegfried“
Mit Hochachtung Kari Doömmor-

Färberei und chemische Reinigungs Anstaſt,
Fabrik und

Kontor Barbarastr. 2 Ferosprecher
2923.

Färberei und Reinigung P en ch töbeletoſfen
Veengeth Tiill- und Mull-Gardinen pk.

Färberei und Wäscherei für Federn und Handschuhe.
Färben von Spitzen und Einsätzen nach Muster.

bäden:
Lieferzeit 2 Tage.

Merseburgerstrasse 5.
Geiststrasse 29.
Schmeerstrasse II.
Grosse Steinstrasse 34.

Zzwingerstrasse 22.

Ludw. Wuchererstr. 55.
Südstrasse 53. [8282
Mansſelderstrasse 4.

Auf Wunsch Kostenfrele Abholung und Zustellung durch eigene Geschirre,

[966F]

achromatiseh,
in allen Preislagen

in reichhaltigſter Auswahl
empfiehlt [5048

Gr. Ulrichstrasse 1 a.

W h 36.vie Wunder Inseln
der Süd-See, Bismarok-Archipel usw.

Entreo Sonntag Person 15 Pfg.

Berliner ILehr-Ingtitut,

für feine n en We
alle, Merſevon Holborn, burgerſtr. 8.

Kurſus: Schnitt eichnen,

Zuſchneiden u. Anfertigen
eigener Garderobe.

Lager und Allein-Verkauf von
Garich's Konfektionshbüsten.

e9g0oeg00692
Wo findet man gründliche Aus

r in landw. u. kaufm.Buchf s u. Verwagltur
eſchäften [6959Aur Leipzigerſtraße 53,

Landw. Privatschule,

Dir. R. Falkenberg, Halle a. S.
Auch Einzeluntericht f. ält. Herren.
Honorar mäßig. Proſp. gratis.
Habichs Koch-Lehrinſtitut,
Gr. Steinſtr. 14, Eing. Mittelſtr.,empfiehlt ſich zur Ausbildung in
feiner und bürgerlicher Küche.

Damem-
Kopfwäsche (Shamponieren),

Ondulieren, Frisieren beste Aus-
führung Grösste Auswahl in
Zöpſen, LockKen, Pumen in
garantiert feinster Qualität. Spez.:
HUaareinlagen, eig. System,
das Vollkommenste für volle, luftige
Frisuren. Roeelle, billige Preise.

E. Zeutschler,
53

Spezial Damenfrisier-Salon,
Magdeburgerstr. 65 (hrand Hotel Berges).

Privat-Danpunterrieht r
jed. Zeit Id.Fröbe, Brandenburgerſtr. II.

J

Ausverkauf
von [7817Petrol. In iel en

Bekanntmachung.
Der nächſte der von der D. L. G. subv. und vom rPr. Minister für Landwirtsohatt h eförderten [4861

Maschinemkurse für bandwirte
beginnt am 10. Jan. 1911. Programme verſendet: Kyffhäuser-
Technikum (Polyt. Jnſtit.), Frankenhausen a. Kytth.

2 u bedeutend r
reiſen wegen gänzliAufgabe nur dieſes rti

leruaun Jehulze,

Gr. Steinſtraße 21.
Tel. 958.

C

Aus bildunglandw. u und e in Merſeburg
vom 3. Januar bis Ende März 1911.,Unterrichtsgegenſtände: BHuchführung, Verwaltungslehre,

Handelskunde, Deutſch 35 Geſchäftsaufſä Rechnen und landw.
Stenogra Wie Maſchinenſchreiben. Stellennachweis. Honorar 100 Mk. Anfragen und Anmeldungen an [4458

die Laudwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen,

Halle a. S., 7.
Großer Poſten S

Uehberzieher,
Ulster,

Polerinen,
O W S

hochelegant wie Maß
von 10-50 Mark.
Gelegenheitskauf
tto lol, Leiſtg ſen

n Mabatl- Verein

Wascengetasss
erhaft, bill. Mal. d. R.-Sp.V

ander 9 al

ſeſegr-Adresse: Geqr ündef 870

JalousieRu dolph
ALLESAALE

fernspnr 2106. Krausenstn 6

Vn übertroffenbei Drüsen, Skrofeln, Blutarmut, Engl.5 Krankbeit, Hals-, Lungenkrankhbeiten, Husten,
M aur Kriftigung sehwuehlieber ekrofulöser Kinder

m eine Lar wit eahusen's „lIodella“Bbebertran.
Bedeutend wirksamer als alle anderen
Lebertran-Präparate und Emulsionen. Leicht zu
nedmwen und zu vertragen. Praois Mk. 2.30
und 4. 60. Weisen Sie Nachahmungen zurück.
Alleiniger Fabrikant Apotheker WILH.LAHUSER in BREME Zu haben in
gilen Apotneken in alle ung Umgebung.

Pelzwaren,
Hüte,

Fr. Koeh, Leipzigerſtraße 73.

rer

öbel
in r Holz und R

Beſonders

zu ſehr gen Preiſen.
Schreibtiſche, Bücherſchränke,

Buffets, Kredenzen, Vertikows,Kle derſchränke, Trumeaux und

Pfeilerſpiegel, Stegtiſche, Rohr
u. Lederſtühle, 2 u. 4 Zugtiſche,
Plüſchgarnituren, a und S
Plüſchſophas, Chaiſelongues,8 Bettſtellen mit Matr., Waſch S
tiſche mit u. ohne Marmorpl.,
lcheſhterte Rachtſchränkchen,

e 2vle, lurtoiletten.Komplette ohnungs 8
einrichtungen im Preiſe von
150--5090 Mark in großer

Auswahl am Lager.

Friedrich Peileke, g
Möbel-Magazin.

Gegr. 1883.
Tel. 2450. Geiſtſtr. 25.
Eigene Tiſchlerei und Polſter S

werkſtätte im Hauſe.

H. Sohne Naohf.,
Gr. Steinſtr. 84. [7261Erſtes Spezialgeſchäft für gute

Strumpſwarenu. Trikotagen.



en

ſtraße 29.
Farb. Ohberhemden,

Krawatten, Handschuhe.

Herbſt- Neuheiten
Gust. Liobermann, arg
Stadttheater in Halle a. S.
Sonntag, den 30. Okt. 1910,

nachmittags 3' Uhr:
4. Fremd.-Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

Zar und Zimmermann.
Komiſche Oper in 3 Akten. Text

und Muſik von Albert Lortzing.
Spielleitung Theo Raven.

Muſikaliſche Leitung A. Elsmann.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3x Uhr.

Ende 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

49. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.

Melh
Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.

Heute Sonnabend FRIlite-Vorstellung des Cabaret.
letzter Sonntag! Morgen letzter Sonntag
2 Vorstellungen, ren h ne ten Kerle rrbles,

Auoh naohmittags das gesamte herrliche Programm.
Bitsehies 6* Hegebarths im Doo 6 Colbergs

Durga! Das fliegende Klavier.
Arndts Neuigkeiten NMiss Alaska 4 Albions et

Montag 31. Oktober, zum Reformationsfesto [8308
Urosse Fest- und Abschied -Vorstellung,

m. ver Der Scheintote
Novität! Zum 8. Male: Novität!
Die geschiedene Frau,

Operette in 3 Akten v. Victor Léon.
Muſik von Leo Fall.

Spielleitung: Karl Stahlberg.
Muſikaliſche Leitung: W. Riedel.

Perſonen:
Karel v. Lyſſeweghe,

Hofſekretär K. Tallard.
Jana, ſeine Frau Alice v. Boer.
Pieter te Bakkenskijl,

Kalsersäle: Mittwoch, 2. Novw., 8 Uhr abends

II. Symphonie- Konzert
des Halleschen Stadttheater-Orchesters.

Veranstalter: Geh. Hofrat Max Richards.
Musikal. Leiter Eduard Mörike.

Solisten Professor Georg Schumann zen

(Klavier), ihr Vater, Generaldirektor 34 Schlaf
Konzertsängerin Klara bion Frankfurt a. M. Beagnpere ſwaſt m G. Thies.

(Gesang). Gonda van der Loo Maria Haus
mann.Programm: (Orchester:) Schubert: Un vollendete Sympbonie

in H- woll. Georg Schumann: Lebensfreude. Ouverture. (Ur-
aufführung und unter Leitung des Komponisten). (Klavier:)
Rob. Schumann Klavierkonzert in A-woll mit Begl. d. Orch.
Chopin: Barcarolle Fis-dur. Liszt: Waldesrauschen. (Gesang:)
Lieder am Klavier von Schubert (An die Musik. Tod und
Mädchen. Gretchen am Spinnrad) und Brahms (Sonntag-
morgen. Sapphische Ode. Meine Liebe ist grün.)

Rechtsanwalt de Leije C. Hammes.
Lucas v. Deeſteldonck,

Gerichtspräſident K. Kruthoffer.

n Paul Jungk.Dender beiſitzer Alb. Reber.
Scrop, Schlafwagen

kontukteur K. Stahlberg.
Adeline WalterHörig
Willem Krouwevliet,

Fiſcher z Gruſelli.Martje, ſeine Frau Lotte Voß.
Tjionger A. Ricolai.

rofeſſor Wieſum Ludw. Trier.
L Gerichtsdiener R

Ein Diener Otto Krahl.

Begleitung der Gesänge: Eduard Mörike.
Konzertſlügel: C. Bechstein aus dem Magazin der

Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch.
Fintrſtts Karten zu 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 Mk, in der

Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch,
Alte Promenade 1a, Fernspr. 1199.

Amtsdiener EmilLübben.
Journaliſten, Publikum.

Jm 3. Akt: Holländiſche Tanzſzene
(Hol ſchuhtanz).

Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende gegen 10/, Uhr. [8268
Vor und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowski:

Hors d'ocuvre à la diplomate,
friſche Holl. Auſtern am Spieß,
friſche Holl. Auſtern à l'americaine,

gebrat. Krammetsvögel,
delik. kleine Fleiſchplatten v. Roaſt,Croute von Ananas mit Aprikoſen-

ſauce (ff. Speiſe), [8322
Pfirſich, Petit-Duc,

Montag, d. 7. November, abends 8 Uhr
im Saale der Loge zu den fünf Türmen (Albrechtstrasse):

Liecderabendü ver
Olga de la Bruyeère.

Am Klavier Emil Reiser. [(4990
Arie von Gluck, Lieder von Franz, Schubert,
z Lalo, Borodine, Hue und Liszt,
(Vollständiges Programm an den Anschlagstulen.)

Konzertſügel: C. Bechstein aus dem Magazin doer
Hofmusikalienbandlung Reinhold Koch.

Eintrittskarten zu 8,10, 2,10, 1,55 und 1,05 MK. in der
Hofſmusikalienhandlung Reinhold Koch,

Alte Promenade 1 a. Fernsprecher 1199.
vortreffliche, gutbekömmliche Weine,

vorzüglichen Mokka.
Theatergläſer. Größte Auswahl.
Barl Schneider, Gr. Ulrichſtr. 20.

Als Instrumente von Weltruſ empfehle

C. Bechstein-Flügel und Pianinos.
Nur Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch.

[4988

Jene C lheater.u O. M. Mauthner.

Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe.
Der scharfe Junker.

85: Novität! Zum 1. Male
Bei Anweſenheit des Autors:

Die Hoffnung des Landes,
Luſtſp. in 4 Akt. v. G. Okonkowski.
Montag: Die Hoffnung des Landes.

Auswärtige Theater.
Leipzig

Neues Theater: Sonntag: Der
fliegende Holländer. Montag:
Triſtan und Jſolde.

Altes Theater: Sonntag: z
liebe. Montag Nachm.
Der Feldherrnhügel. Abends
Zigeunerliebe.

Schauſpielhaus: Sonntag Land
tagswahl. Montag Taifun.

Neues OperettenTheater: Sonn
tag: Brüderlein fein. Hierauf:
Das Verſöhnungsfeſt. Mon
tag: Reiche Mädchen.z Mageebng

Saal der Loge zu den 3 Degen, Paradeplatz.
Montag, den 31. OKtober, abends 7 Uhr

Erster Kammermusik- Abend
der Herren Paul Wille, Alfred Wiille, Bernhard Unkenstein
und Professor Georg Wille unter Mitwirkung von Professor

Wilhelm Berger (Klavier).
Programm: Sireichquartette von Dittersdorf (Es-dur) und

Beethoven (A-woll op. 132), Kiavierquintett (F-moll) von

Wilhelm Berger (neu). 7999Konzerttflügel „Blüthner“ aus dem Magazin von B. Döll.
Abonnements auf 4 Abende: I. Platz 8.40 MK., II. Platz 6.40 M.

Einzelkarten zu 3.10, 2.10, 1.55 Mk. in der
G Hoefmusikalienhandlung Heinrich Hothan.

Saalschloss-Brauerei.
Sonntag, den 30. Okt., nachm. 4 bis abends 11 Uhr

J III Xzwei ſſälitär Konzerte
der Kapellen des FeldArt.Regts. Nr. 75 und des

Füſ.Regts., Nr. 36.
Eintritt 35 Pfg. Abonnementskarten 10 Stück 2 Mk.

8241] F. WinKler.
m weißen Röß'l. Abends:

m ie Meiſterſinger von Nürnberg.S von Sallwü rk, Ateler turmabere, a berſtadt
24 n. u. len. nach Stadt Theater Sonntag DasPorträts Vergrösserungen in. I itermädel f. Varnt

Kinderporträts Weihnachtsvorzugsproise. I Jmimerarig et
R Bitte mein Sehaufenster zu beachten. W Stadt Theater F Sonntag Mar
Mit Preisen stehe unverbindlich gern zu Diensten. gareie. Montag: Die Welt,

in der man u langweilt.
eimarTanzunterricht. Oh Thtaten: Sonmtag: Die

Den werten Teilnehmern zur Nachricht, dass unser Vnterricht al uréggſt enbur g
am Freitag u. Sonnabend, den 28. u. 29. d. Mts., imotel Kaiser Wiineim““, Boerpvurgerstrasse, beginnt. Das Hof-Theater: Sonntag Madame
Nähere werden wir durch unsere Böten reohtzeitig zur Kenninie bringen. Hutterfly. Montag Madame
Weitere gefl. Anmeldungen erbitten wir in unserer Wohnung. Butterfly.

F. Roeco, E. Rocco, Vniversituts-Tanzlobrer, Coburg

Stadt Theater: Sonntag: Nachm.

Jheaferſeee enDienstag, den I. November, abends 9 Uhr
im „Goldenen Schiffehen““, Große Ulrichſtraße:

Wiederbeginn der wöchentlichen zwangloſen Diskuſſtonsabende.

Vortrag des Herrn Generalſekretär PIlehwe über:
„Was lehren uns die politiſchen Ereigniſſe der jüngſten Vergangenheit?“

Unſere Mitglieder, Freunde und Geſinnungsgenoſſen werden um zahlreiches Erſcheinen gebeten.

4973] Der VorstandSmoking Frack Gehrock
nach Mass vorzügliche Verarbeitung
in billigen und hochſeinen Qualitäten. [4992

Karl Schumann verm. Reitwiesner, Alter Markt 3.

Ipolb-FHeaten
Direktion: Gustav Poller.

Jubiläums Saison
Heute: Nichtrauch-Abend.

a 30. Oktbr.,nachm. 4 u. abends 8SUhr:
2 gr. Porſtellungen.
Jn beiden Unwiderruflich
lettes Auftreten von

Sylvester S
ist der Name eines besonderen Instrumentes, Wird die

Instrumente dem Pianola ähnlich seien.

Das Wort

Bezeichnung für andere Klavierspielapparate benutzt,

Durch Möetrostylo und Themodist und andere Vor-

so Kann der irrige Eindruck erweckt werden, dass diese

richtungen gewährt das Pianola jedem, auch dem
absolut Unmusikalischen, völlige Beherrschung des

Klavierspiels.
Kein anderer Klavierspielapparat erreicht die Vorzüge
des Pianola, die von sämtlichen Musikgrössen der

Welt anerkannt worden sind. (8251

W Zur Nachmittags-Vor- S
ſtellung gelten ermäß. Preiſe.
Jed. Erwachſene hat das Recht,
ein Kind frei einzuführen.
Montag, d. 31. Oktober:
Einmaliges gr. Konzert

(Operetten-Abend))
ausgef. v. geſamten Theater-
orcheſter, verbunden mit Auf

treten div. Spezialitäten.
B. Döll,

Telephon 635. Eintrittspreis auf allen
Plätzen 25 Pfg.

Grosse Ulrichstrasse 33/34.

Ab Dienstag, den 1. Nov. e

[8310]

Sonntag, den 30. Oktober,
nachmittags von 3 Uhr ab

großes
III XMilitär Konzert

vom geſamten Orcheſter
der 36 er

(Kgl. Obermuſikmeiſter Fister).

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.

([WWWoÜÜACÄNÄXntnt“nc“n“

Kaisersàäle: Freitag, 11. November, 8 Uhr:

Einmaliger Vortrag in deutscher Sprache
„NMeine Sücpolarreise“,

nrne Shacokleton,
wit Licht-Bildern und kinematographischen

Vorfübrungen nach Originalaufnahmen.
Karten à AI. 4.10, 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 bei Helnrioh Hothan.

Gaſtſpiel des

I unt dz V er Leitung u. MitwirkungF 7 an Von 0887. ſeines volkstümlich. Direktors

W iohael u. Anna Dengg e
f. Viol. allein. Liszt, La Campaneoella f. Klavier. Vieuxtemps,

ſtäten in Berlin aufzutreten
Konzertflügel: Bechstein aus dem Magazin von Reinh. Koch.

Als Première:

D TJ. Roecicl, „I- Klaſſe

Hotel Europa
Diner von 12--3 Ubr, ohne Weinzwang, auch im Abonnement.

8222] Karl Kanis.

Sonntag., den 30. OKtober, nFamilien Frei-
Theo von Brockhusen, Julius Pascin.

Delitzscherstr. 2.

Gute undpreiswerte Spoeisen

B D.
in grosser Auswahl. (5002

Mittwoch, 9. Novbr., s Vhr „Kaisersäler 6roSwen Oherbayrisehen S

Am Klavier: Prof. Mermann Laſont. Herrn w
hatten wiederholt die hohe h

Konzert Er-dur. Tschaikowsky, Sérénade möéelancolique.

u. wurden in huldvollſter
Karten zu 8,10, 2,10, 1,55, 1,05 in der

Ludwig Thoma Abend: e

J eKgl. B. Hof -Handschuhfabrik,

am i Tol. 562.
Erstklassige Biere. Vorzügliche Küche. ff. Weine.

Hallischer Kunstvuerein.
bis Sonntag, den 20. November, 11I--4 Vhr.

P—IastikKen von L. Tualllon, August Gaul und Georg Kolhbe, Konzerte

ff. Freyberghbräu

u jeder Tageszeit.

4. 11. G L. Tr.
v enFlügel Rönisch Pianos

Curt Ehrenberg,
Blumenthalstr, 11. Reilſtr. 15, HofTheater: Sonntag Carmen.

Konzert gen Bauerntheaters
aus Schlierſee.

Progr.: Bach, Sonate E-dur f. Viol. u. Piano. Bach, Oh aconne

Ehre, vor dem Kaiſerl. Maje-
Juon, Rondo. Paganini, Hexentanz. [8318

Weiſe ausgezeichnet.

Hofmusikallenhandlung Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. 38.

„Die Medaille“ u.

Filiale z Halle a. S.Gr. Steinstrasse 4, z. W. B. 90 Il n

Vornehmes Familien-Restaurant.

Jeden Abend Spezialgerichte zu kleinen Preisen.

Ausstellung in der Volkslesehalle am Hallmarkt, Täsuen Fjqſele

Gemälde von Fritz von Uhde, Max Beckmann, Konrad von Kardorff,

Eintritt für Nichtmitglieder 50 Pfennig. [8314
I

I. Iramerg Lasthan

à Glas 10 Pfg.

2 h

Japan Waren
am [8273Alber t Moſinann- Riebeckplatz. Gr. Steinstr. 11. Fernruf las

Schäffer jr.
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Sonntag

Landeszeitung für die Provinz S
3. Veilage zu Nr. 509 der Halleſchen Zeitung 30. Oktober 1910.

achſen, für Anhalt und Thüringen.
Vermiſchtes.

nge. Kaiſer Wilhelm II. und Prinz Viktor Napoleon.
Während ſeines Aufenthaltes in Brüſſel, der ſo glänzend verlief,
hat Kaiſer Wilhelm II. amtlicher Meldung zufolge den
Prinzen Viktor Napoleon empfangen. Dieſe Begegnung
entbehrt nicht eines eigenartigen geſchichtlichen Reizes; führte ſie
doch den Enkel des Siegers von Sedan mit dem Erben der An-
ſprüche Napoleons III. auf den kaiſerlichen Thron von Frankreich
zum erſten Male in ihrem Leben zuſammen. Der Prinz Viktor
Napoleon kam, um ſich dem Kaiſer als künftigen Schwager des
Königs der Belgier vorzuſtellen. Er wird durch ſeine Heirat mit
der Prinzeſſin Klementine in ein verwandtſchaftliches Verhältnis
zu dem Kaiſer treten, denn das belgiſche Königshaus iſt, wie man
weiß, koburgiſchen Stammes; ſein Begründer, der erſte König
Leopold der Belgier, war ein Oheim des engliſchen Prinzgemahls
Albert von Koburg, des mütterlichen Großvaters Wilhelms II.
Weniger bekannt dürfte es aber ſein, daß der Prinz Viktor
Napoleon ſelbſt von Geburt mit dem deutſchen Kaiſer, wie über-
haupt mit dem geſamten preußiſchen Königshauſe, ziemlich nahe
verwandt iſt. Der Chef des Hauſes Bonaparte hat einen Tropfen
Hohenzollernblut in ſeinen Adern, denn er ſtammt in gerader
Linie von dem Soldatenkönige Friedrich Wilhelm I. ab, dem
Ahnherrn der preußiſchen Dynaſtie. Das geht folgendermaßen
zu: Prinz Viktor Napoleon iſt ein Enkel des ehemaligen Königs
Hieronhmus von Weſtfalen aus deſſen Ehe mit der Prinzeſſin
Katharing von Württemberg, Tochter des Königs Friedrich I. von
Württemberg. Die Eltern des Königs Friedrichs I. waren der
Herzog Friedrich II. von Württemberg und die Prinzeſſin Friede-
rike von Brandenburg-Schwedt. Und dieſe war eine Tochter des
Markgrafen Friedrich Wilhelm von Brandenburg-Schwedt und
der Prinzeſſin Sophie von Preußen, Schweſter Friedrichs des
Großen und Tochter des Königs Friedrich Wilhelm J. Das iſt
immerhin ein pikantes genealogiſches Kurioſum.

Vom Kaiſer-Friedrich-Krankenhaus in San Remo. Vor
nahezu 25 Jahren iſt in Erinnerung an den Kaiſer Friedrich
unter fürſorgender Gönnerſchaft ſeiner Gemahlin in San Remo
das Kaiſer Friedrich Krankenhaus als öffentliche Wohlfahrts-
anſtalt geſchaffen worden. Das Deutſche Reich hat das Haus
unter ſeinen beſonderen Schutz genommen und zum Reichs
kommiſſar der Anſtalt den deutſchen Generalkonſuk in Genug
ernannt. Als eine zu Ehren des deutſchen Kaiſerhauſes wirkende
Wohlfahrtseinrichtung möchte das Krankenhaus ſeine Vorteile
gern einem noch immer größeren Kreiſe von Patienten aus der
deutſchen Heimat zugute kommen laſſen. Es iſt daher erwirkt
worden, daß kranke oder erholungsbedürftige Offiziere,
Beamte im Reichs-, Staats-, Gemeinde und Privatdienſt,
Geiſtliche und Lehrer ſowie ihre Angehörigen all
jährlich in der Zeit vom 15. Oktober bis 15. Dezember, ſoweit
der Platz reicht, zu dem für die Riviera wohl recht beſcheidenen
Preiſe von 6--7 Mk. täglich Aufnahme finden können. Dafür
wird geboten ein Zimmer erſter Klaſſe, gute Beköſtigung, Pflege,
Bedienung und Licht. Garten und Liegehalle ſtehen frei zur
Benutzung. Die Kranken ſind der ärztlichen Behandlung des
leitenden Anſtaltsarztes Dr. Franz Pohl unterſtellt. Bei Be
meſſung des ärztlichen Honorars werden die wirtſchaftlichen Ver

Die beſonders günſtige, geſchützte Lage San Remos, ſeine heil-
kräftige Wirkung nicht nur bei Erkrankungen der Atmungsorgane,
ſondern auch bei vielen anderen Krankheiten, wie Rheuma,
Unterleibsleiden u. a. m., ſein anregender und belebender Ein-
fluß auf Nervöſe, Rekonvaleszenten, Erholungsbedürftige jeder
Art ſind bekannt. Geiſteskranke ſind von der Anſtaltsbehandlung
ausgeſchloſſen. Für die Ermäßigung iſt die für Kuren durchaus
geeignete ruhigere Zeit vom 15. Oktober bis 15. Dezember ge
wählt, weil erfahrungsgemäß das Krankenhaus nach Weihnachten
meiſt ſehr rege in Anſpruch genommen wird und dann unter
Umſtänden für neu ankommende Patienten die ſofortige Auf-
nahme in die Anſtalt ſich nicht immer gleich ermöglichen läßt.
Jrgendwelche Unterſchiede bezüglich Verpflegung uſw. bei der
Aufnahme vor oder nach Neujahr beſtehen nicht. Schreiben wegen
Aufnahme zu ermäßigten Preiſen ſind mit Einſchluß von
20 Pfg. in deutſchen Briefmarken für die Antwort an den leiten-
den Anſtaltsarzt unter der in lateiniſchen Buchſtaben zu
ſchreibenden Aufſchrift an Dr. Pohl, San Remo
(Riviera di Ponente), via Roma 38, zu richten. Dem
Erſuchen um Aufnahme iſt eine kurze Mitteilung des behandeln
den Arztes über das Leiden des zu überweiſenden Patienten bei
zulegen, die beſagt, daß die Anſtaltsbehandlung zur ſchnelleren
Heilung oder Beſſerung des Leidens erwünſcht ſei. Dieſe Mit-
teilung kann vom Arzt auch unmittelbar an den Anſtaltsarzt
überſandt werden.

inf. Abſturz eines Fliegers in den Niagara. Die amerika-
niſche Luftſchiff-Zeitſchrift „Aero-Magazin“ bringt, wie uns aus
NewYork geſchrieben wird, Mitteilungen über eine Flieger-
kataſtrophe, die einzig in der Welt daſtehen dürfte, und die be-
ſonders dadurch intereſſant wird, daß der Flugkünſtler auf einer
ſchreckenerregenden Fahrt mit dem Leben davonkam. Vor einigen
Tagen unternahm der amerikaniſche Flugkünſtler Samuel Regy,
der ſchon bei mehreren Wettbewerben Preiſe davongetragen hatte,
einen Aufſtieg, der ihn über den Niagara führen ſollte. Er hatte
die Abſicht, als Erſter den Waſſerfall des Niagarafluſſes zu über
fliegen. Den Flug unternahm er im Auftrage einer illuſtrierten
Zeitſchrift, die mehrere Photographen dorthin abgeſandt hatte,
um dieſes denkwürdige Ereignis im Bilde aufzunehmen. Der
Aufſtieg geſchah aus dieſem Grunde in aller Stille, um die
Photographen anderer illuſtrierter Konkurrenzzeitſchriften nicht
darauf aufmerkſam zu machen, da die den Aufſtieg bezahlende
Zeitſchrift natürlich den größten Wert darauf legte, dieſes ſen-
ſationelle Sportbild allein bringen zu können. Der Gedanke war
jedenfalls ſchlau, die Ausführung ging aber nicht ohne Miß-
geſchick ab, wenn auch, wie geſagt, das Schlimmſte vermieden
würde. Jn Gegenwart mehrerer Zeugen erhob ſich Regh auf
ſeinem BlériotEindecker ſchnell in die Lüfte und kurze Zeit
ſpäter ſchwebte er bereits über den donnernden Waſſerfällen des
Rieſenſtromes. Der Luftſchiffer winkte noch triumphierend
herunter, als plötzlich ein entſetzlicher Anblick die Leute erſtarren
ließ. Aus einer Höhe von 100 Metern ſtürzte plötzlich der Flug
apparat kopfüber in die Tiefe, in die brauſenden Fluten. Man
nahm natürlich unter dieſen Umſtänden an, daß der Flugkünſtler
dabei ſein Leben verloren habe. Er wurde aber wie durch ein
Wunder gerettet und auf eine Landzunge geworfen, von der aus
er unverſehrt das Land erreichte. Der Flugapparat war aller
dings in Trümmer gegangen und dem Waſſerfall zugetrieben

worden. Regh erzählte über ſeinen Abſturz intereſſante Einzel-
heiten. Während er über dem Fluſſe ſchwebte, ſchien ihm ſchon,
als ob die Verdrahtungen der Tragflächen plötzlich locker ge-
worden wären. Der Flugapparat, der ſonſt mit völlig gleich-
mäßiger Ruhe dahingeflogen war, begann nämlich leiſe zu
ſchwanken, und das Gefühl der Unſicherheit ergriff den Führer.
Da noch dazu der Wind etwas kräftiger wurde, ſo wollte der
Flugkünſtler geringere Tiefen aufſuchen, in denen er eine
ſchwächere Windſtrömung bemerkt hatte. Als er zu dieſem Zweck
das Steuer richtete, hatte er plötzlich den Eindruck, als ob der
Flugapparat unter ihm verſchwinde. Er fühlte, wie er gleichſam
frei in der Luft hing. Der Flugapparat muß alſo ſchneller
herabgeſtürzt ſein, als er ſelbſt. Gin Gefühl des Sturzes
hatte er aber nicht. Es war ihm ähnlich, als ob er mit
ſeinem Flugapparat einige Meter tiefer gegangen wäre, nicht
aber, als ob er aus einer Höhe von 100 Metern durch die Luft
herabgeſauſt wäre. An die weiteren Vorgänge konnte er ſich nicht
mehr erinnern, bis er auf die Landzunge geworfen wurde, wo
er wieder zum Bewußtſein kam. Er will den Flug über den
Niagara noch einmal wiederholen.

Ein blinder Paſſagier im „Parſeval 6“. Die Gattung der
„blinden Paſſagiere“ iſt um eine neue Abart bereichert worden.
Daß ſich blinde Paſſagiere in Eiſenbahnwagen, Dampfſchiffen
und ähnlichen Fahrzeugen verborgen und weite Strecken zurück-
gelegt haben, iſt nichts Neues mehr und reizt auch nicht mehr
zur Nachahmung. Der moderne Naſſauer wählt ſich ein „höheres
Ziel“. Jm Zeitalter des Luftſchiffes und Aeroplans benutzt der
blinde Paſſagier den Lenkballon! Das erſte Opfer ſeiner
Tätigkeit war der „P. L. 6“, der am Mittwoch nachmittag friſch
gefüllt von Biesdorf nach Johannisthal zurückgekommen war. Als
am Donnerstag nachmittag das Luftſchiff ſeine Paſſagierfahrt
ausführte, an der 25 Perſonen teilnahmen, und ſich bereits in
etwa 100 Meter Höhe befand, bemerkte der Führer, Oberleutnant
Stelling, daß ſich die Leinwand, die über den Benzintank ge-
ſpannt iſt, auffällig hin und her bewegte. Ehe man noch die Ur-
ſachen des merkwürdigen Vorganges feſtſtellen konnte, kroch plötz-
lich ein Mann mit blauer Schürze hinter dem Benzinbehälter
vor und ſtellte ſich dem Führer des Luftſchiffes mit den Worten
vor: „Entſchuldigen Sie, mein Name iſt Haſe.
Nehmen Sie's nicht weiter übel, aber raus-
ſchmeißen können Sie mir jetzt nicht mehr.“ Die
Führer des „P. L. 6“ waren derſelben Anſicht wie Haſe, der nun
die reizvolle Fahrt zuſammen mit den übrigen Paſſagieren bis
zum Ende genoß allerdings etwas billiger! Nach der Landung
wurde feſtgeſtellt, daß Haſe ein Arbeiter iſt, der gelegentlich auf
dem Flugplatze beſchäftigt war. Die Sehnſucht, einmal eine
Ballonfahrt mitzumachen, hatte ihn dazu getrieben, ſich lange vor
der Abfahrt in die Gondel einzuſchmuggeln. Die Luftverkehrs-
Geſellſchaft wird dafür Sorge tragen, daß Haſe keine Nachahmer
finden wird.

Haut an Feuer!
Quälende, juckende, entſtellende Flechten, Hautausſchläge und Ge

ſchwüre werden ſofort gelindert und beſeitigt durch Rongoa-Salbe. (97)
Preis 2,50 Mk., in Apotheken erhältlich. Wo nicht vorrätig, wende

man ſich an die Engelapotheke in Frankfurt a. M. [8264hältniſſe der einzelnen Patienten nach Möglichkeit berückſichtigt.

JPeial-Annehot

zu sehr billigen Preisen,.

Weisse Bettbezüge.
Die angegebenen Preise verstehen sich für eine Garnitur,

Marke 609,. Elsässer Damast, Pa. Qualität

Marke 612. Pa. Broeat,
Marke 614. Extra Pa. Elsäss. gestr. Satin,

Marke 517. Pa. Elsäss, gestr. Satin,

Alle Marken sind erprobte, äussorst solide Qualitäten.

Pinzelne Deckbett- und Kissen-Bezüge in verschiedenen Qualitäten

bestehend aus
4,10 mtr. in 130 em breit zu 1 Deckbettbezug

und 3,50 84 „2 Rissenbezügen.
Spezialpreis a Garnitur Mk. 14.75.
Spezlalpreis a Garnitur Mk. 7.50.

Spezialpreis a Garnitur Mk. 8.40.

Spezialpreis a Garnitur MK. 6.90.

sind extra billig ausgezeichnet. f
e
G rer

Bunte Bettbezüge,

Nur solide garantiert federdichte Qualitäten.
Marke 209, einfarbig rot
Marke 460, roso- rot gestr. 99 99 99 4 13.
Marke 210, uni rosa 9 v v 14.70.

Jede Garnitur besteht aus: 1 Deckvbett-Inlett, Grösse 130)(200
em, und 2 Kissen-Inlette à 80)(80 em gross, fertig genäht.

Zu allen drei Garnituren sind passende Unterhett-Drelle
in I15 em breit am Lager zu folgenden Spezial-Preisen:
Marke 207, passend zu 209 àu Atr. Mk. 2.
Marke 46l, v m 4650 u n 2.10.Markoe 2l1l,

Alle vorhandenen Inlett- und Drell-Reste, noch passend für

Fertig genähte
en

Inlette.

Spezialpreis à Garnitur Mk. 11.60.

Kinderbetten und kleine Matratzen werden
ganz billig vorkauft.

Nur solide Qualitäten in guten Mustern.
Preise für 1 Deckbettbezug mit 2 Kissen.

Marke B. K., kompl. Bezug, Spezialpreis

Marke F. H., v 9 S. 85.Ein Posten bunte Bettzeug- Reste, geeignet für einzelne Decken-

fertig genäht zum Knöpfen.

Ak. 6.50.

und Kissen- Bezüge, sowie für Kinderbettbezüge

zu ganz billigen Preisen.
Kerrver

Wollene Schlafdecken

Franko Lieferung nach ausserhalb
Kann nur bei einem Binkauf von

Marke 830.

Marke 832.

Marke 833.

Pa. wollene Jacquard-Schlafdecken

naturfarbig mit Kante.
In grösseren Mengen sind am Lager

Fertig gefüllte Federbetten.
Unter Verwendung der vorstehend verzeichneten Inlette und

Unterbett-Drelle, sowie durch einen günstigen Federn- Einkauf
war ich in der Lage, nachstehende schönen Gebette zu schaffen
Marke 209 A, mit 17 Pfd. Federn, àä Stand Mk. 31.660
Marke 460 A, mit 15 Pfd. grauen Halbdaunen „49.50.
Marke 210 A, mit 15 Pfd. grauen Pa. Halbdaunen und

ein Unterbett, ordnungsmässig gefüllt, Federn doppelt ge-

Ich biete hiermit etwas Ausserordentliches.

weissen Gänserupffedern à Stand 64,
Zu jedem Stand gehören: ein Deckbett, zwei Kissen und

Grösse 150)(200 cm
Spezialpreis a Stück MK. 4.00,

Grösse 140)(190 cm
Spezialpreis a Stück Mk. 5.40.

Grösse 140)(190 cm
Spezialpreis a Stück MK. 6.80,

zu billigen Spezialpreisen.
Mark 50. an bewilligt werden.

Des Andranges wegen
bitte auch die Vormittage

82751] 2u Einkäufen zu benutzen.

Eine Partie

fa den beiden fertigen Grössen:

Daunen- Decken
von bunt bedruckt Percal

130)(200 em und 150)(200 cm
Spezialpreis a Stück M. 23.50. Mk. 26.76.

Preiswerte Steppdecken.

In grösseren Posten sind vorhanden:
Marke Moerkur, einfarbig rot Satin mit Normaltrikot, fertige

Marke Silva, einfarbig bordeaux Satin mit Normaltrikot, fertige

Marke Brillant, einfarbig bordeaux Satin auf beiden Seiten,

Marke Rhenania, Seidenglanz-Satin auf beiden Seiten, in bordeaux,

Gute Fällung. Ganz tadellos.

Grösse 130)(185 cm,
Spezialpreis à Stück A. 5.50.

Grösse 150)(200 cm,
Spezialpreis à Stück Mk. 6.90.

fertige Grösse 150)(200 em,
Spezialpreis à Stück Mk. 9.25.

olive, altgold etc. fertige Grösse 150)(200 em,
Spezialpreis à Stäck Mk. 12.

Halle a. S.,H. C. Weddyv-Pönicke,



Die auswärtigen Herrschaften

S

welehe in Halle a. Geobehtkto zu erledigen haben, Können ſederzeit

einen delikaten warmen oder KLalten Imbiss, von 1--3 Vhr
E. Diner, à Couvert 2.00 M. einnehmen im [8324

Weinhaus Broskowski.
Unwetter an der franzöſiſchen Weſtküſte. Bei Lorient hat

an der franzöſiſchen Küſte ein heftiger Sturm am Freitag morgen
ſchweren Schaden angerichtet. Das Fiſcherboot 94 kenterte mit
fünf Mann Beſatzung auf hoher Die Schiffbrüchigen
konnten von einem vorbeifahrenden Dampfer gerettet werden. Die
Schaluppe „Pelletan“ wurde auf eine Klippe getrieben. Ein
Matroſe ging dabei über Bord und ertrank. Der Segler „Sainte
Anne“ warf Anker, wurde aber wieder losgeriſſen und mußte ihn
in Stich laſſen. Alle Dampfer und Segler mußten während des
Unwetters im Hafen bleiben und konnken nicht ausfahren.

Großfeuer. Jn BöhmiſchKamnitz iſt die Maſchinenfabrik
von Adolf Renger vollkommen abgebrannt. Der Schaden beläuft
W auf mehrere 100 000 Mark. Menſchenleben ſind nicht zu
eklagen.

Die Villa eines Reichstagsabgeordneten als Diebesneſt, Aus
Gersfeld wird gemeldet: Die zurzeit unbewohnte Villa des
Reichstagsabgeordneten Müller Fulda ſcheint einer Diebes
bande als Unterſchlupf gedient zu haben. Das Haustor ſowie
ſämtliche Zimmer wurden geöffnet vorgefunden ein Schreibtiſch
war eprochen, ſonſt hatten die Diebe nichts demoliert oder ent
wendet.

Eine Verhaftung unter tragiſchen Umſtänden. Auf Requiſition
der Staatsanwaltſchaft wurde in Krems der Arzt Dr. Auguſt
Jörg, ein Mann von 28 Jahren, unter dem Verdacht des Betruges
verhaftet und in das Kreisgericht eingeliefert. ie Verhaftung
erfolgte in der Wohnung des Arztes. Als die Gendarmen in das
Zimmer traten und den Haftbefehl vorwieſen, ſtürzte ſich die
junge Gattin des Arztes An Nachttiſchchen, entnahm ihm ein
Giftfläſchchen und verſchluckte mit dem Ausrufe: „Das überlebe
ich nicht!“ den größten Teil des Giftes. Jn bedenklichem Zu
ſtande wurde die junge Frau nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe
gebracht; ſie dürfte kaum mit dem Leben davonkommen. Dr. Jörg
ſoll ſich in 4ansieuen Schwierigkeiten befunden haben.

Ein Mörder durch einen Polizeihund ermittelt. Jn Nieder
hermsdorf im d Neiße wurde der 24 Jahre alte Sohn des
Bäckermeiſters Hanſel ermordet aufgefunden, Mit Hilfe
des Breslauer Polizeihundes Lux wurde der Mörder in der
Perſon des Dienſtknechtes Ludwig ermittelt und verhaftet.

inf. Ein General als Mörder. Bei einem Jubiläumsdiner
des ruſſiſchen Generals Moroſow, des Stadthauptes von Wologda,
ereignete ſich, wie aus Petersburg lebe wird, in Gegen
wart des neuen Gouberneurs von Wologda, Schramtſchenko, ein
furchtbarer Vorfall. Unter den eingeladenen Gäſten befanden
ſich auch der Generalleutnant Lewaſchew, der Vorſitzende der
Kreislandſchaftsverwaltung und frühere Präſident des Militär-bezirksgerichts, ſowie der Pandehef Schpanow. Das Diner fand

hauptſächlich zu Ehren des neuen Gouberneurs und dieſes Land
chefs Schpanow ſtatt, der auch erſt vor einigen Tagen dieſe
Stellung erhalten hatte. Die Fröhlichkeit der Gäſte war um
10 Uhr abends aufs höchſte geſtiegen und Scherzworte flogen hin
und her. Da geſchah plötzlich ein entſetzlicher Mord, deſſen Vor
geſchichte eigentlich nicht ſo recht klar wurde. Man weig nur ſo
viel, daß der Generalleutnant Lewaſchew dem neuen Kreischef,
der ihm gegenüber ſaß, irgend eine ſcherzende Be erkurg zurief.
Daraufhin erklärte der Landchef Schpanow, daß ſolche Be
merkungen ungehöri General ſrahegr erwiderte ihm
gereizt, daß er nach ſeiner Stellung ſich ſolche Urteile einem
General gegenüber nicht anmaßen dürfe. Sofort erhob ſich
Schpanow und gab dem General ein paar Fhrfrigen. Der
General blieb totenbleich über dieſen Schimpf auf ſeinem Stuhle
ſitzen und der Landchef Schpanow ging ruhig, als ob nichts ge-ſchehen wäre, zur Tür hinaus. a wenigen Sekunden er ob ſich

der General, am ganzen Körper zikternd, und folgte ihm. Plötz-
lich hörten die Teilnehmer des Feſteſſens, die alle aufs peinlichſte
betroffen waren, vor der Tür einen ſcharfen Knall. Jm ſelben

ſchow trat wieder herein, in der Hand einen rauchenden Revolver
Er trat auf den Feſtgeber Schramtſchenko gang ruhig zu, ent
ſchuldigte ſich en der Störung, u er ihm ſeinen Re
volver mit den Worten: „Jch habe den Frechtling anow noch
an der Treppe getroffen und habe ihn zur Strafe auf der Stelle
erſchoſſen. Ich bitte Sie, ſich nicht ſtören zu laſſen und mich nicht
u verhaften. Ich gehe nach Hauſe und ſtehe jederzeit zur Vergen der Gerichte.“ Der Gouverneur von Wologda, der

unter den Gäſten befand, geſtattete ihm, nach Hauſe zu gebenund einen Bericht über den Vorfall an die zuſtändige Gerichs

hörde zu verfaſſen. General Lewaſchew galt bisher allgemein als
ruhiger, friedliebender Mann.

Jm Jagdeifer. Jn S Gefahr ſchwebten am Mittwoch
morgen die Jnſaſſen des nellzuges 942 Braunſchweig

annover. Dicht hinter der Station Broitzem wurde eine
bteilſcheibe durch einen Schrotſchu zertrümmert und ein

Rebhuhn flog zu gleicher Zeit durch die n herein und
blieb vor den Füßen der erſchreckten Paſſagiere liegen. Eine
Dame war ſogar in Ohnmacht geſunken. In der Aufregung hatte
man ganz und gar ver n die Notleine zu ziehen. Vermutlich
hat ein Jäger den gefährlichen Schuß abgegeben und im Jagd
eifer den in der Nähe vorüberfahrenden Zug überſehen. Der
Sachverhalt iſt in Peine der Bahnbehörde gemeldet worden.

Aus der großen Zeit vor 40 Jahren.
Verſailles, 29. Okt. Der Königin uin Homburg. Das große Ereignis, daß nun die beiden

feindlichen Armeen, welche im Juli uns gegenüber traten, in
Gefangenſchaft ſich befinden, veranlaßte Mich, die beiden
Kommandierenden unſerer Armeen, Fritz und Friedrich
Karl, geſtern zu Feldmarſchällen zu ernennen. Der
erſte r der Art in Unſerm Hauſe. Wilhelm.

erſailles, den 27. Oktober. (Verſpätet und per
Poſt eingegangen.) Württembergiſches Streifkommando nach
ſiegreichen Gefechten bei Montereau und Nangis Franctireurs
geſprengt und Mobilgarden aufgelöſt. and verlor eine
Mitrailleuſe, eine Kanone und über 100 Mann an Toten und
Verwundeten. Diesſeitiger Verluſt 1 Fähnrich, 9 Mann.

von Podbielski.
Verſailles, den 28. Oktober. (Verſpätet und per Poſt

eingegangen.) Seine Mafeſtät der König haben den GeneralFreiherrn von Moltke in den Grafen gns zu erheben
eruht. Bei der im geſtrigen Telegramm erwähnten würitem
ergiſchen Expedition wurden 5 Offiziere, 297 Mobilgarden ge

fangen außerdem in Montereau 300 Nationalgarden entwaffnet.
Diesſeitiger Verluſt 1 Fähnrich, 9 Mann tot, 1 Stabsoffizier,
1 Leutnant, 40 Mann verwundet. Vor Paris alles unver

ändert. von Podbielski.Verſailles, 30. Oktober. Seitens der Mars Armee
wird gemeldet Am 28. vertrieb der Feind die in le Bourget
öſtlich von St. Denis S diesſeitigen Dorpoſen. Gegen
Abend wurde durch Rekognoszierung der zunächſt ſtehenden
Replis konſtatiert, daß der Feind den Ort mit ſehr ſtarken
Kräften beſetzt hielt. Infolgedeſſen griff die 2. Garde-
Infanterie Diviſion am 30. an und warf nach heftigem und
glänzendem Gefecht den Gegner aus der von ihm inzwiſchen
befeſtigten Poſition. Bis jetzt über 30 Offiziere und 1200 Ge
ſonen in unſeren Händen. Diesſeitiger Verluſt noch nicht
eſtgeſtellt, aber nicht unbedeutend. von Podbielski.

Augenblick öffnete ſich die Tür wieder und der General Lewa-
v m

un

Ball-Schals
Echarpes
Ball-Fichus
Ball-Stolas
Pompadours
Ball-Täschochen

Ball-Stoffe
in klaren und dichten Geweben,

Ghevlots u, Serge, ein

Voile in Wolle und Baumwolle

kolinne in allen Farben

Stickerei- und Tüllstoffe
für Blusen und Kleider in hervorragender Auswahl.

Elegante Waschstoffe
in grossen Sortimenten.

gratjs

Sohnlttmustor
in Riesenauswahl vorrätig.

Neueste wagmrohungen

Se
Reinwollene Batlste, wenden und r di 120

Meter 6.50 bis 1.40

baohemlres, enbein ung Karbig tor 876 vie Iu00

Satintuohe u, Satin enden und hie o vis 2.00

Mohair u. Alpacca, reren glei Tod bie 1.60

Fantasie-Stoffe, erende r 425 vis l. 75

Meter 7.,0 bis 3.50

Für Ball und
sellschaft

Roben
Weisse Waschkleider Batiet, r 12.00 Mull-Roben, arbig, aparte du A.50

Ball-Konfektion
von einfacher bis elegantester Ausführung

Stickerei, baumw. Voile ete., eleg. garniert 48.00 bis

Wollbatist- Kleider in weiss und hellen Abend- 16.00

farben, sehr geschmackvoll 55.00 bis
Tüll-, Spitzen u. Volle-Minon-Klelder, er 27.00

u. zarte Lichtfarben, aparte Neuheiten 125,00 bis

öeselsohaftz. Aloe iler e e e 65.00
Chiffon-Ueberkleid., Samt, helle Tuche ete, 226.00

Tüll-, Spitzen u, Ghiffon-BluSen, eueete 6.00
Formen, aparte Ausführungen 78.00 bis

Ball-Blusen in Wolle u, Seide, elegante Neuheiten 2
7558.00 bis

Tüll-, Wollbatlst- u, Japon-Roben, 17.50
SchweſzerStickerel-Volants, ““een 1.75
Blusen aus India-Mull, Batist, Woll-Batist u. Seide, 1.10

Spezialität für Ball- und Gesellschaftskleider:
reine Seide, 50 em breit, in ent-inzessohen Farben 1 45Kostümr öoke aus Seide, Oheviot, Serge, W 6.75

aparte neue Macharten .00 bis

Abend-Capes, Paletots, Kimonos US V. n grosser gesohnaobvoller Ausvah.

Brummer S Benja
n 22/23 Grosse Ulxiohstrasso 22/23

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Beamte der Militär-Juſtizverwaltung. DurchAllerhöchſten Abſchied. Den 18. Oktober 1910. (Karl),
Oberkriegsgerichtsrat vom 8. Armeekorps, grf ſeinen Antrag zum
1. November 1910 mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt.

Sport und Jagd.
Ein neuer hervorragender Deckhengſt für Deutſchland Für

ſein in Dkringer gelegenes Geſtüt Bockſtadt hat u v. Münch-hauſen in England en ſechs jährigen Baltinglaß, v. Jſinglaß
a, d. Sibola angekauft,

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 29. Oktober, früh 7 Uhr.

x

Tempe Temperaturon Wind Wetter 3druck ratur vöchſter niedrig S
Stand Stand

Halle 625 7 W 2 heiter 11 2
Torgau 762,3 8 s 1 (halbb. 12 7 2
Nordhauſen!) 762,2 7 O 1 bedeckt 8 6 0
Magdebur, et es o 8wu, 10 6 0
Gardelegens) 761,2 7 8 1 9 3 0Brocken 2Geſtern vorm. geringe Niederſchläge. Nachm, Regentropfen,

Nachm, geringe Nieberſchläge.

Das i rlcliſe Barometerminimum hat an Tiefe abge
nommen, jedoch einen Ausläufer nach den Däniſchen Inſeln vor
geſchoben, bei deſſen Vorübergang in Weſtdeutſchland geſtern
ſtellenweiſe leichte Regenfälle aufgetreten ſind. Jm Dienſtbezirk,
wo mildes Weter eingetreten iſt, ſind geſtern vereinzelt geringe
Niederſchläge gefallen, die Mengen blieben meiſt unme zbar. Die
Druckverteilung läßt die Fortdauer der zeitweiſe wolkigen, vor
wiegend trockenen, milden Witterung erwarten.

tie rpory ſah des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 31. Oktober Zeitweiſe wolkig, vorwiegend trocken, mild.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendesVoraueſhtlighet Wetter am 30. Oktober: Mild, vorherrſchend

wolkig bis trübe, etwas windig, Regen.Lorausſichtlihes Wetter am 31. Oktober Ziemlich trübe, mild,

zeitweiſe Regen, windig.

Waſſerſtände am 28. Oktobber:
Saale: Halle Untp. 1,72, Obp. Trotha Untp. 1,42,

Grochlitz 0,76, Bernburg Untp. 0,60, Kalbe Obp. 1,93, Kalbe
Untp. 0,14. Elbe: Leitmeritz 0,03, Außig 6,26, Dresden1,18, Torgau 0,92, Wittenberg 1,94, Roßlau 1,26,
Barby 1,24, Magdeburg 1,14, Tangermünde 1,80, Wittenberge 1,54, vobnſteef 1,14. Mulde: Düben 6.39.

Zzahn-Creme

59
Mundwassep

Ball-Handschuhe
Ball-Strümpfe
Gürtel, Bändoer
Rüschen, Spitzen
Ball-Schärpen
lahbots, Schleifen

u. Blusen
halbfertig.

Auskühruug

reich bestickt 17.00 bis

Seidenstoffe
in farben prächtigen Sortimenten,

Meter

min



t Kundmachung.
Emission Von nom. 1890000

der

Kulserlich Chlnestschen Tlentsin-Pukow Stuutselsenbann-
krgänzungs- Anlelhe von 1910

im Gesamt-Nennbetrage von E. 4800000 Sterling.
Sichergestellt durch Iikinzölle und andere Einnahmen der Provinzen
Chihli, Sohantung und Anhui, durch die Likineinnahme von Nanking und
durch die Einnahmen eines ohinesisohen Zollamtes in der Provinz Kiangsu

in den nachstehend angegebenen Beträgen.
Frei von allen gegenwärtigen und zukünftigen chinesischen Steuer

Von der vorbezeichneten 5 Kaiserlich Chinesischen Tientein-Pukow Staatseisenbahn-
Ergänzungs- Anleihe gelangt zunächst ein Gesamtbetrag von 8000000 zur Ausgaboe.

Die Deutseh-Asiatische Bank legt hiervon den deutsohen Antoll von
1890 000 auf Grund der veröffentlichten Kundmachung in Deutschland zur Zeichnung auf,

Die Zeichnung findet am

Donnerstag den 3. November 1910
Bin Berlin bei der Deufsch-Hslatischen Bank,e ank für Handel und Industrie,e Berliner Handels-Gesellschaft,

dem Bankhause S, Bieichröder,
der Deutschen Bank,
e Yfreetlion ger Disconto-Besellschaft,
e PDresdner Bank,

dem Bankhaus Meandalssohn Go.,
der Nationatbhank für Deutschland,
dem H. Schagffhausen'schen Bankvereln,

Hamburg der Deutsch-Asiatischen Bank,dem Bankhause L. Behrens Söhne,
der Bank Filiale Hamburg,resdner Bank in r 1e fſfongkong und Shanghalf Bänking Gorporatlion

Hamburg-Branch,
e Norddeutschen V T Hamburg,Frankfurt a. M. dem Bankhause Jacoh S. H. Stern,

der Deutschen Bank Filiale Frankfurt,
e Direction der Disconto-Geselisehaft,
e HDresdner Bank in Frankfurt a. M.,
2 Hiale der Bank für Handel und industrie,

Bremen remer Bank, Filiale der Dresdner Bank,e Deutschen Bank Filiale Bremen,
e Hiredtion der Disconto-Geselisghaft,

Köin dem Bankhauseo Sal, Oppenheim jr. Gie.I. Sohaafinsusen'schen Sonverein,
München der Bayerisohen Hypotheken- ung rae Kank für Handel und industrie, Filloie nohen,

e Hautsohen Bank Filiale Münehen,
ODresdner Bank Filiale München

während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden auf Grund des hierzu gehörigen
Zeichnungsscheins unter nachstehenden Bedingungen statt; ein früherer Schluß der Zeiohnungen
bleibt jeder Stelle vorbehalten.

l. Der Zeichnungspreis beträgt 100, 50 zuzüglich 5 Stückzinsen vom 1. November d. J.
bis zum e der Abnahme, zum Umrechnungskurse von 20,45 für 1 Sterling. Der
Zeiohner hat den Stompel der Zutellungsschlubnote zur Hälfte zu tragen.

Beim Handel an der Börse wird 1 Sterling mit 20,40 umgerechnet werden.
2. Bei der Zeichnung ist eine Kaution von 5 des gezeichneten Nennbetrages in bar oder in

solohen Effekten zu hinterlegen, die dio Zeichnungsstelle als zulässig erachten wird.
Die Zuteilung, welche so bald als möglich nach Schlub der Zeichnungen durch schriftliche

Benachrichtigung an die Zeichner erfolgt, unterliegt dem freien Ermessen jeder einzelnen
Zeichnungsstelle. Im Falle die Zuteilung weniger als die Anmeldung beträgt, wird die über-
schiehende Kaution unverzüglich r

3. Die Abnahme der Stücke hat in runden Beträgen derartig zu erfolgen, daß
ein PFünftel der zugeteilten Beträge am 11. November d. J.,
zwei Fünftel sspätestens 239.zwei Fünftel 7 s 7 14, Dezemberzu bezahlen sind,

Den Zeichnern steht indessen das Recht zu, bereits vom II. November d. J. an die zu-
geteilten Beträge voll abzunehmen.

Beträge bis zu 1000 sind am II. November d. J. voll abzunehmen.
4. Bis zum Erscheinen der definitiven Stücke werden von der Unterzeichneten auf Inhaber

lawtende, mit deutsehem Stempel versehene Interimsscoheine ausgegeben, welohe s. Z.
in e asneit näherer Bekanntmachung in Original- Obligationen Kkostenfrei umgetauseht
werden.
Die Zulassung an den Börsen von Berlin, Hamburg und Frankfurt a, NM, wird

beantragt werden,
Auf den Rest des jetzt zur Emission gelangenden Teiles der Anleihe in Höhe von Pfund

Sterling 1110000 findet eine Zeichnung in London zu den daselbst auszugebenden Bedingungen statt.

Berlin, im Oktober 1910. [8277Deutsch-Asiatische Bank

mit Trockenheitsgarantie ron 65--70

Jean geſnseſzu verkaufen. Saalberg 24, 2 Tr. r.

ZTierfische.
ne herrscdaft i Mterſausn

ebeſtehend aus 2500 Morgen Acker und Wieſen, 1200 Morgen die z
nen Waldbeſtänden, Eilzugſtatien, nahe an Sachſen Sie 5

J und zu großer Stadt, iſt verkäuflich. Nur an Selbſt Schleien, 7M käufer wird Auskunft erteilt. Anfragen an Rudolf Mosse, VBronzeKrapfen z

I Hreslau B. 36. ls217 Weiſe z
t iasHeizaquarien,

J Verl x W d e w.K FFoſegramm Adresgen e z n g.M Scfinitzeimeyer Coetheganhaff. Geiſtſtraße 26. ob

[7605

ut erhalt., billig verkauf.

e

für alle Syſteme.

ſtets frisoh und slaher wirkend
Ernst Jentregeh,

sohleibmase

a

Wilhelm Thormeyer
Trockenschnitzel Grosshandſung

Coefhen in Anh- J
empfiehlt sieh gum Bezuge von

Trockensechnitzel,
Zucekerschnitzel, s26e

getr. Rübenblätter.,
Kaprtoſfeolſſocken.

Die Handels kammer
veranstaltet am

Donnerstag, d. 3. November, abends 8“, Uhr
im Auditorinm maxfmum des BSeminargebäudes
der Universitüt einen 5entlichen Vortrag über

Die Brüssoler Weltausstellung und ihre Bedeutung

für den deutschen Geschmack. i Tientpnderr.
Vortragender ist der Direktor am Königl. Kunstgewerbe-
museum in Berlin, Herr Dr. Peter Jess en.

Eintrittskarten ind bis Donnerstag mittag 1 Uhr in der Konzlei
der Handelskammer PFranckeplatz 5 zum Preise von 35 Pkfg.,
am Eingang zum Vereinslokal, soweit noch vorrätig, zum Preise

von 50 Pfg. zu erhalten. [8288
Technisches Bureau für Hochbau

von Karl Rößler, Halle a. S., Fürstental Nr. 10.Anfertigung von Eniwürfen, Kostenanschlägen, Baupolizei-
zeichnungen usw. und alle in das Baufach schlagenden

technischen Arbeiten. [8298
=„=k=—

Jn Oberlauſitz.
Eine Herrschaft,

wird Auskunft erteilt.

geſchonten Waldbeſtänden, Eilzugſtation, nahe zu Sachſenund zu großer Stadt, iſt verkäuflich. Nur an e
Anfragen subd W.

Aaasenstein Vogler A. -G., Breslau.

beſtehend aus 2500 Morgen
Acker u. Wieſen, 1200 Morg.

käufer

3 an
[8166

Mosse, Halle.

Hochherrſchaftl. Wohnung
mit 9 bis 10 Zimmern und reichl. Zubehör wird zum 1.
1. Oktober gesucht. Offerten unter B. L. J

li oder
145 an

[8312udolf

Melkmaschinen,

Patente
in allen Kulturstaaten ange-
meldet, installieren in jedem

Stall (4896
Schmidt Spiegel,

Maschinenfabrik,
Halle a. S.

Broschüren und Ingenieur-
besuch kostenlos.

Bleiu. Meſſingverglaſung
mit und ohne Malereien für
Salon u. Treppenhausfenſter
in künſtleriſcher Ausführung

empfiehlt (4981
Johannes Ewald,

GärtnereiBedarfsartikel:
Düngemittel aller Art, Hornſpäne,
Hornmehl, Fleiſchmehl, Knochen-
mehl, Obſtbaumdünger uſw.

empfiehlt [4996
Max Krug, Taubenſtr. 4.

as
Besfe aller

miftel.

Nehenverdlenst.

Für fleißige, zuverläſſige Herren,
die in landwirtſchaftlichen iſen
bekannt ſind und unbedingtes Ver
trauen er bietet ſich legene 6
zur Erwer ung eines großen Neben
verdienſtes. erufslandwirte oder
Landwirte a. D.

Gefällige Offerten, er we
ſtrengſte Diskretion Jeſu wird,
erbeten unter B. N. 4033 an
Rudolf Mosse, Halle. [7995
WVertreter-Gesuch.

Leiſtungsfähige Glühkörper Fabrik
ſucht an allen größeren Plätzen
tüchtige, bei der einſchlägigen Kund
ſchaft eingeführte Vertreter gegen
gute Proviſion. Offerten unter
T. e. 286 an die Exped. d. Ztg.

Geſucht wird zur zeitweiſen Ver
tretung ein junger landwirtſchaftlicher,

Buchhalter.
Dom. Schladebach bei Kötſchau.

la, Torfstreu Marke „Poggenmoor“
Kgl. Amtsrat Sehele.

gegen

Für eine pkt Deutſche Lebens
v hernng Aktien Geſellſchaft
wira Außenbeamter

egen feſtes Gehalt, Proviſion undeſen geſucht. Auch ehrenwerte
Nichtfachleute werden event. berück

chtigt, und erhalten Herren aus
ndwirtſchaftl. Kreiſen den Vorzug.
Gefällige ausführlicheOfferten, über

welche ſtrengſte Diskretion zuge 27
wird, erbeten unter B. O. J
an Rudolf Mosse, Halle. [7996

Dienerſchule
d. Weſt, Berlin, Eiſenacherſtr. 10,
w. z. Qtgterturſus noch i. Leute
jed. Berufs im Alter von 1530
aufgenomm. u erhalt. z, 1. Dezbr,z nlo Sieg e et F. Geheho5anmeld. tägl. Größt. Inſtitut Deutſchlands kLei roſp. d ſ in Duett

rau Marie Wantzlöben, gewerbs-
ſige Stellenvermittlerin, Große

e

ä

e
och h e Hang

e er ergärtn.,nderfrauen, Hausmädch. f. Güter,

Landwirtschafterinnen
51. haben große Auswahl an Stellen

bewährtes Vorheuge- und Heilmittel

Lehrſtelle geſucht.
22jähr. Kaufmann m. Einj.Fr.

eugnis ſucht zum 1. Januar oder
päter landwirtſch. Lehre auf größerem
Gute, mögl. ohne ergütung.
Angebote unter Z. f. Z87 an dieGeſchaftoſtelle d. Ztg. [8302

Herrſchaftskutſcher. [8311
Für unſeren langjähr. Kutſcher,

Kavalleriſt, Mitte 30 er, durchaus
T lger Fahrer ſuche ich wegen

odesfalls eine gute Stelle. Zu
Auskünften bereit Bankgeſchäft
Robert Rosenberg, Auguſtaſtraße 5.

ledige u. verheir.,Knechte, ſuchen 1. 1. Stellg.

21 x jähriger Knecht ſucht ſofort
Stellung durch Richard Renner.
r er Stellenvermittler,leine ülriaſtea e 3. Tel, 3091.

3 vertraut mit Kohlolländer, Weihe
ort. u. Exp. von Gemüſe, ſucht

unt. beſcheid. r zum 1. Jan.
1911 dauernde Stellung. Gefl. Off.
u. Z. w. 281 an d. Exp. d. Ztg. erb.

[8263

Verlaugte Perſonen. Perſonen Angrbott. Geldverkehr.

Landwirten
ſteht Kapital

als Darlehn oder feſte Hypo
thek in jeder Höhe I., II. oder
III. Stelle koulant z. Verfügung.

E. Moritz Co.,
Halle a. S. Brüderſtr. 11.

Telephon 615.
Bankgeſchäft für Hypotheken

und Grundbeſitz. [8293

m
Ackerhypotheen,
Fapifactien in eder Föhe
sehen mir e Aueu gute Objelete, auch
u weite Sfeltez,er Verfrigeeng. [4794

B. J. Baev,
Bacnkgesohä Holte c. S.,

Leipeigersrcsse 30.

d WJTr i Jè èj gs
Garantiert 100 Ballen Sa. 52 cbm Raum-

inhbalt per 200 Ztr.-Ladung
empfehlen

Rammelbergäeicke, Haydeburg,

Anſtänd. 19 jähr. Mädch. v. Lande
ſucht gute Stelle d. Berthalich gewerbsmäßige Stellen
vermittlerin, Gr. Brauhausſtr. 29.

Möbeltransporte jed. Art und
Größe unter Garantie. Möbel
gufbewahrung in ſtaubfreien
Einzelkammern. Zilimann
Lorenz. Fernruf 53 u. 56.

PVermietnungen.

Bernhardyſtraße 12, Ecke
Beyſchlagſtraße,

Wohnung, 1. Etg., 4 Zim., Küche,
Jnnenkl., Gas u. Zubehör zu ver
mieten u. 1. April 1011 zu beziehen.

z Pabrikgobäude

für W kleineren Betrieb per
ſofort zu verm. Dieskauerſtr. 5.
Näheres Reideburgerſtraße 11, II.

r

Möbl, Zimmer m, Penſ., ſepS d. p. 1.11. v. beſſ. Herrn gefucht.

mit Preis erb. Melmeeke,
Halberſtadt, Wilhelmſtr. 23.

950 000 Mk.
Kirchen und Spargelder ſind auf
gute Hypotheken, auch in kleineren
Beträgen, teils bald, teils ſpäter
auszuleihen. Zinsfuß bei Ländereien
von 4 an, do. bei Häuſern von
43 0 an. Bei Neubauten kann zu
etwas höherem Zinsfuß Vorſchuß
ratenweiſe als Baugeld gezahltwerden.

Auch Tilgungsdarlehen an Stadt
und Landgemeinden werden von 4

Zinſen an her er [7413
Nur ſchriftliche Geſuche ſind mit

der Aufſchrift
Kapitalsanlage Z. i. 247

zu ſenden an d, Exped. dieſer Zeitung.

800000 Mk.
auf Acker von 4 an auszuleihen
l herber Zalteeheet

9--15000 Mark
à 5 guf hieſiges Grundſtück geſucht.

Bee
15 900 M i
Eintrag, auf Grundſtück J. Stelle
innerhalb d. Feuerkafſe, geſ. Off. u.8. a on Rudoh Nobee, Mai



Meine großen Herbſttransporte erſtklaſſiger

englischer und ſriäscher Pferde
ſind ſoeben eingetroffen. Darunter befinden ſich

Reif und Iagdpferde,
Außerdem halte ich eine ſtändige Auswahl

in meinen Stallungen zur gefälligen Muſterung bereit.

Leipzig-Connewitz,
Meusdorferſtraße 2. Tel. 6232.

Leipzig, Kramerſtraße 5.

Tel. 3056. 9

fertig geſfahrener Wagenpferde

Ernst Sack,
Sr. Ksnis Hoheit des Prinzen Johann Georg, Herzogs zu Sachſen,

bohs und Vollhlüter.

Hoflieferant
Seiner Majeſtät des Königs von Sachſen,

Sr. Hoheit des Herzogs von Sachſen-Altenburg,
Sr. Hoheit des Herzogs von Anhalt.

Gleichstrom u.

Maschinenfabrik BADEMIA, Weinheim i. B.
vorm. WVm. Platz Söhne, A. G.

Patent Heissdampf-

S bokomohilen
mit [8259

Bauart Prof. Stumpf
2 von 20 bis 600 Pferdestärken. 80 Kutſchwagen, neuemoderneu. wenig

Höchste Pinfachheit, geringste Betriebskosten.

BElektrische
Glühbirnen,
Kohlens täbe,

Installations-materialien
Telephon 556.

A. Binder, Halle a. S.

heldschrank,
gebraucht, billig zu verkaufen.

Merſeburgerſtrafe 49.
Ventilsteuerung

gebr. Landauer, Phastons, Conpes,
Kukſchier, Jagd u. Ponywagen, Dograrks,

nur Ia, Fabrikate und Geſſhirre.
Kostenanschläge auf Verlangen.

U. S. A.

Land wirte,
achtet beim Einkauf von

u
auf die Marke

„Xomco“.

Wird ſeit Jahren
ſtets gleichmäßig,

S total rein, ohne
fremde Beimiſchung in neuen Säcken

geliefert. (8256

Montag, den 31. d. Mts. treffen

Halle S.,Delitzscherstr., 8.

ma Tel. 292 n

J

belgische Pferde

„ejülr. ychwere
holcidehe Doblen

bei mir ein. [8316

Fr. Zwickert.

H. Hoffschuite, Berlin, Luiſenſtr. 21.

Westphal- Decke
J

e e ee2 Feldscheunenummantelung
Freitragende Wände

Eisenbetonausführungen aller Art.
Heinrich Westphal G0.,6. m. h. H.
bandwehbrstr. 9. HALLE J. S. bandwehrstr. 9.

T vnl T e

„System Westphal“

D. R. P.Feuersicher. Isolierend
Schallsicher.

Nicht abtropſenäd.
4451

r r T m

Zentralheizungen

Dicker 8 Werneburg

funderte von

Anlagen

im Betrieh

Autterte hallezeie

Zentralneizungs-

Elrma

Referenzenliste zu Diensten,
(6972

s Feldbahnen, Abraum u. Anſchlußgleiſe, P

Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen.
Hallesche Bahnbedarfsgesellschaft
Fernſpr. 673. Halle a. S., Merſeburgerſtr. 112

Patentanwalt Eyecie,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tol. 3457.

4450

Pa. Thüringer Stücklalk zum Bauen und Düngen,
Pa. gemahl. Stückkalk den maſchin. ſehen

a Tementkallc.
Kohlens., Kalk Galrnein gen. loſe verladen

(maſchin. ſtreubar',

Staublaa l
offerieren zu billigſten Tagespreiſen [4490

1 rinc 7 r 7 e WTrägerlose e c e THohlsteindecke V Dauerßaftesſe

7 4 nar Si 20-240 V

r nu TerAbeſu“ ahöl“/e

grossstückig und
zerkleinert,

e Foonen,
zu Gasanstalts-Originalpreisen, sowie

Westfälische Brechkoke
Anthraciüt, unempfeblen unter billigster Preisstellung

08abnse Müller(Kohlenabt. d. Lincke Ströfer, 5

Hordorſerstr. I. Telephon 59.

Schraplauer Kalkwerke A.-0., Halle a. S.
Telephon 3429.

Kli e e S Autotypien Holzſchnitte
Sinkätzungen Galvanos

jeder Art fertigthalle a. S. Adolf Müller, Königſtr. 85.
Eigene HFabrikate Fernſprecher 2945 Elektr. Betrieb.

aller Art
Arockeneinrichtungen fur alle Ziecke; Koch undWasohohchen, Badeeinriontungen.

Seott 1876 vwett Aber 1000 um Betrieb.

Sachsse Co-, Halle S.
SHesto Beolgungefiruso am Ploeno.

Pweiggeechütte Dresden and Bocthes o.

5000 Stück Ohbsthorden
zum Jneinanderſetzen, Größe ca. 100)50 ew,

verſenden wir ſolange Vorrat

direkt an Private
franko Halle zum Preiſe von

5 Stück Mk. G.
Cöthen i. Anh. GSuayeriſche Waldinduſtrie

Noiungs- u Futftungs-Mulagen

Nr. 3. Giesecke, Schmidt Co.4817) Abt. Kiſtenfabrik.

Außergewöhnlich billig offeriert

Bayeriſche
Zugochſen 398franko o unter günſtigſten Bedingungen

Leopold Engelmann,
Weiden, Bayern. [4457

An die e Bestellung
Thomasmehl

zur Düngung der

Wiesen und Weiden
sei hiermit erinnert.

Wir garantieren für reines und vollwertiges Thomasmehl und
liefern ausschliesslich in plombierton Säcken, mit Schutzmarke

und Gehaltsangabe versehen.

r khomasnhosnhatfabriben
Berlin W. 85

Wegen Offerte wende man sich an die bekannten Verkaufs-
stellen oder direkt an die vorgenannte Firma

[7666

W

ANDWVIRTE
füttert die

Thür tHeibu. Nahrsalze 8
Bezirkstſerorzt Oppel

Marke Hydra

Alle iniq

Arztſich erprobf

Unentbehrlich für Zuchtü. u
aschaft! Broschi, e Preis kosenfteiKilo Mark 3 50 franco.

1978]

föbriuadtes [Heſmnische fadrik Rucdisſeben

G. M.B. M. ARNSTADT, (IHUR)

Froeiimfelder-
Vertreter Spiess Heier, ine

Il
H.R.Heinicke

Fabrik Schornsteinban
Dampfkesseoleinmauerung

ChemnitzWilhelmplatz 7
Berlin W. 23, Brüuckenallee 7
Dusseldort, Kronprinzenstragse 95Wien, Sudapest, oskau, New Vork.

Erbauer der 140 m hoh. Esso b. Freiberg l. Sa.

Dieſer Dünger-e streuermit2 aus
dermMittezentrifugal
laufenden Abteil-

ſtreuſcheiben nimmt nur wenig Raum
ein und ſtreut je nach Schwere des
Düngers 4--6 m breit. Preis als
Einſpänner 250 Mk. mit Schere
und Deichſel, verdeckt 300 Mk.

Vereinbare zur Probe.
Michael Kilies, Luckenwalde.

dHegantes Kupé “Parteegen

verkauft ſehr preiswert W 7
Schumann, Fleiſcherſtr. 7

e Kadaverholt zu hohen Preiſen [8152
Fleiſchmehlfabrik Halle a
Canengerweg 5. Tel. 83

r R

entſtel

bindu

in d
Zeichr
Amts
wendi
an bi
lich ir
mün
auf de
des K



e e

r

d

1978]

Sonntag 4. Beilage zu Nr. 509 der Halleſchen Zeitung 30. Oktober 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Delikate kancierte Ananas Se e. e Pottel Broskowshki-
Körſen- und Handelsteil.

Allgemeines.
--y. Braſilianiſche Bank für Deutſchland. Das Jnſtitut er

zielte in 1909/10 einſchließlich 439 397 (i. V. 444 279 Vor-
trag einen Reingewinn von 1771678 (1690 673 woraus
wieder eine Dividende von 10 Prozent verteilt werden
ſoll bei 464 286 Vortrag. Das abgelaufene Geſchäftsjahr wird
im Geſchäftsbericht als beſonders günſtig für die wirt-
ſchaftliche Entwicklung Braſiliens bezeichnet. Das Jnſtitut habe
an der bedeutenden Geſchäftsentfaltung aller Banken einen ge
bührenden Anteil gehabt.

Die Landbank hat das ihr gehörige Gut Ober
Kummernik im Kreiſe Liegnitz in Größe von 924 Morgen
an den Gutsbeſitzer Fritz Reitz aus Schlottnig bei Liegnitz
verkauft.

4 Subſkription auf eine Eiſenbahnanleihe. Laut Be
kanntmachung im Anzeigenteile legt die DeutſchAſiatiſche
Bank am 3. November d. Js. den Nennbetrag von
Aſiatiſche Bank am 3. November d. Js. den Nennbetrag von
1890 000 Pfd. Sterl. der 5proz. Kaiſerlich Chineſi-
ſchen Tientſin-Pukow Staatseiſenbahn-Er-gänzungsanleihe von 1910 in Berlin, Hamburg, Frank-
furt a. M., Bremen, Köln und München zur öffentlichen Sub-
ſkription auf. Hierzu wird uns u. a. geſchrieben: Jm Jahre 1908
übernahm ein deutſch-engliſches Konſortium eine zur Erbauung
der Eiſenbahn Tientſin-Pukow beſtimmte Anleihe von 5 000 000
Pfd. Sterl., von denen 3 150 000 Pfd. Sterl. auf Deutſchland ent
fielen. Dieſe Anleihe wurde in den Jahren 1908 und 1909 emit-
tiert. Nunmehr gelangt eine zweite, demſelben Zweck dienende
Anleihe im Nennbetrage von 4 800 000 Pfd. Sterl. zur Ausgabe,
und zwar werden jetzt 3000000 Pfd. Sterl., wovon 1 100 000
Pfd. Sterl. in England und 1 890 000 Pfd. Sterl. in Deutſchland,
zur Subſkription geſtellt. Der Reſtbetrag von 1 800000 Pfd.
Sterl. ſoll nur im Bedarfsfalle emittiert werden. Für den An
leihedienſt ſind zunächſt die Reineinnahmen der Tientſin-Pukow-
Bahn angewieſen, die an keinen Dritten verpfändet werden
dürfen, und ferner iſt die Anleihe ſichergeſtellt durch die Ver-
pfändung einer Reihe in der Bekanntmachung näher bezeichneter
Provinzialeinnahmen, auf denen keine andere Belaſtungen
ruhen. Außerdem haften für den Anleihedienſt auch diejenigen
Provinzialeinnahmen an zweiter Stelle, die für die Tientſin-
Pukow Anleihe von 1908 an erſter Stelle verpfändet worden ſind.
Hinſichtlich des Zweckes der Anleihe ſei daran erinnert, daß ſie
dem Bau einer die Städte Tientſin und Pukow am Hangtſefluſſe
verbindenden Eiſenbahn dient. Von Tientſin ausgehend, durch
zieht die Bahn zunächſt die Provinz Chihli, überſchreitet den
Hoangho und geht alsdann weiter nach Süden durch die Provinz
Schantung bis zu deren Südgrenze. Dieſer Teil der Bahn wird
unter deutſcher Oberleitung und mit vorwiegend deutſchem
Material gebaut. Ein Blick auf die Karte lehrt, daß das von
der Tientſin-PukowBahn durchzogene Gebiet die beſten Aus-
ſichten für eine ſtarke Verkehrsentwicklung bietet. Der im Sommer
1908 begonnene Bahnbau ſchreitet programmäßig fort und iſt
deutſcherſeits zurzeit ſo weit fertiggeſtellt, daß der Betrieb auf
der Strecke Tientſin-Tötſchau (225 Kilometer) Anfang April d. J.
eröffnet wurde. Gegen Ende des Jahres wird er wahrſcheinlich
bis zum Nordufer des Hoangho aufgenommen werden können;
zu gleicher Zeit dürfte auch die Strecke von Tſinanfu bis Taianfu
betriebsfähig hergeſtellt ſein. Die Arbeiten zum Bau der Ho-
anghobrücke ſind in vollem Gange. Ende April wird vorausſicht-
lich die 150 Kilometer lange Strecke von Pukow bis Liu-Huai
Kwan für den Paſſagierverkehr eröffnet werden können.

Der Altenburger Kreditverein wird auf das abgelaufene
Geſchäftsjahr wiederum 5 Proz. Dividende verteilen.

y. Verſicherung gegen Mietsverluſt. Der Allgemeine
deutſche Mietsverſicherungsverein auf Gegenſeitigkeit teilt mit,
daß der zuſtändige Beſchlußſenat des Kaiſerl. Aufſichtsamts für
Privatverſicherung dem Unternehmen die Erlaubnis zum Ge-
ſchäftsbetrieb im Deutſchen Reich erteilt hat. Hiermit iſt
die erſte Verſicherungsgeſellſchaft, welche die Verſicherung
gegen Mietausfall infolge Leerſtehens vonMietswohnungen in Deutſchland betreiben wird, ge-
nehmigt.

—-y. Der Jntereſſenverband der Privatverſicherungsgeſell-
ſchaften iſt am Freitag zuſtande gekommen. Die Ausſchüſſe der
ſieben Verbände, der Lebens-, Unfall-, Feuer-, Einbruchsdieb-
ſtahl-, Transport, Hagel- und Viehverſicherung haben beſchloſſen,
einen engeren Zuſammenſchluß in Form eines nicht einge-
tragenen Vereins zu errichten. Dieſer ſoll ſich nicht um ge-
ſchäftliche interne Angelegenheiten der Verſicherungsbranche be-
kümmern, ſondern bezweckt, die wirtſchaftlichen Jntereſſen der
Privatverſicherung nach außenhin wirkſamer als bisher zu för-
dern und zu wahren. Jn nächſter Zeit ſolle ſich der neue Ver-
band mit den Beſtrebungen beſchäftigen, die darauf hinauslaufen,
die Verſicherungsgeſellſchaften auf geſetzgeberiſchem Wege zur
Anlage eines Teils ihrer Gelder in Staatspapieren zu ver-
anlaſſen.

y. Die Halleſche Pfännerſchaft kaufte in der Gemeinde
Braunsdorf 80 Morgen Kohlenfelder zum Abbau der dort
lagernden Braunkohle.

Die Gewerkſchaft Walter zu Oberheldrungen beabſichtigt in
der Gemarkung Hauteroda eine Chlorkaliumfabrik zu er-
richten. Die Fabrik ſoll vorläufig für eine werktägliche Verarbeitung
von 4000 d Kaliſalz eingerichtet werden. Die bei der Fabrikation
entſtehenden Endlaugen ſollen mittelſt einer zu ſchaffenden Ver-
bindungsleitung durch die Endlaugenleitung der Gewerkſchaft Heldrungen II

in die Unſtrut abgeleitet werden. Die Beſfchreibungen,
Zeichnungen und Pläne liegen im Kreishauſe zu Kölleda und im
Amtsvorſteheramt zu Oberheldrungen zur Einſicht aus. Ein-
wendungen gegen die projektierten Anlagen können vom 5. November
an binnen 14 Tagen bei dem Königlichen Landrat in Kölleda ſchrift
lich in zwei Exemplaren oder zu Protokoll angebracht werden. Zur
mündlichen Erörterung der Einwendungen iſt Termin
auf den 24. November d. J. vormittags 11 Uhr im Sitzungsſaale
des Kreishauſes in Kölleda anberaumt worden.

Kaliwerke Friedrichshall. Jn der Aufſichtsratsſitzung
wurde beſchloſſen, mit dem Bau eines eigenen zweiten
Schachtes zu beginnen. Die hierfür erforderlichen Mittel
ſtehen in dem Bankguthaben und den noch unbegebenen Obli-
gationen zur Verfügung.

v. Die Kaligewerkſchaft Heiligenroda erzielte in den erſten
drei Quartalen 1910 einen Gewinn von 260 000 Mk.

y. Geraer Strickgarnfabrik Gebr. Feiſtkorn. Die Um
wandlung dieſes Privatunternehmens in eine Aktiengeſell-
ſchaft mit 14 Millionen Mark Kapital iſt jetzt ins Handels
regiſter eingetragen worden.

y. Deutſche Spitzenfabrik, A.G. zu Leipzig. Die Gene-
ralverſammlung genehmigke die Verteilung einer Dividende
von 16 Prozent. Die Direktion bezeichnete die Aus
ſichten für das neue Geſchäftsjahr als befriedigend.

y. Die Betriebseinſchränkung der öſterreichiſchen Baum
wollſpinnereien von 25 Proz. auf ein Jahr ab 1. November iſt auf
Grund des Beitritts von 90 Proz. Spindeln geſichert.

—-y. Eſchweiler Bergwerksverein. Jn der Generalverſamm-
lung, welche die Dividende auf 8 Proz. feſtſetzte, teilte der
Vorſitzende mit, daß man für das laufende Geſchäfts
jahr wieder ein befriedigendes Ergebnis erwarte.

V. Die Phönix- Aktiengeſellſchaft für Braunkohlenverwertung
in Meuſelwitz ſetzte in ihrer Generalverſammlung die Divi
dende für das abgeläufene Geſchäftsjahr auf 6 Pro z. feſt.

Ein Generaldirektor von ſeinem Poſten enthoben. Jn
der Aufſichtsratsſitzung der Weſtfäliſchen Stahlwerke in Bochum
iſt es wegen des bereits mitgeteilten ungünſtigen Erträgniſſes
und der ganzen Lage des Unternehmens zu lebhaften Zu
ſammenſtößen zwiſchen dem Vorſtand und dem Aufſichtsrat
gekommen, in deren Verlauf der Aufſichtsrat den bisherigen
Generaldirektor Kayſer mit ſofortiger Gültigkeit von
ſeinem Poſten enthoben hat.

—-y. Berliner A.G. für Eiſengießerei und Maſchinen
fabrikation vorm. J. C. Freund). Der Abſchluß für 1909,/10
bringt den Aktionären ein ſeit Jahrzehnten nicht verzeichnetes,
unbefriedigendes Ergebnis mit dem Dividendenvorſchlag von
4 Proz. (gegen 10 Proz. im Vorjahre). Aus Verwaltungskreiſen
erfahren die „L. N. N.“ u. a., daß das ungünſtige Ergebnis auf
die ſchlechten Erlöſe für gußeiſerne Röhren und die gedrückte Lage
der Maſchinenbau Abteilung zurückzuführen ſei. Das la ufende
Jahr zeige hierin eine Wendung zum Beſſeren; auch in der
Gießerei- Abteilung erwarte man gebeſſerte Ergebniſſe.

Gebrüder Stollwerk, A.G. in Köln. Nach Erklärung
der Verwaltung ſteht die gleiche Dividende zu erwarten
wie im Vorjahre (6 Proz. für die Vorzugs- und 71 Proz. für
die Stammaktien).

Oſtafrika Kompagnie in Berlin. Die Geſellſchaft ſchließt
laut Rechenſchaftsbericht das Geſchäftsjahr 1909 mit einem
Verluſt von 11276 ab, wodurch ſich der 17844 be-
tragende Verluſtvortrag vom Vorjahr auf 29 170 erhöht. Die
drei Pflanzungen des Unternehmens, Kikwetu, Mitwero und
Tanga, ſind im Berichtsjahre in Ertrag getreten Die Fabrik auf
der Hauptpflanzung Kikwetu trat planmäßig im Herbſt 1909 in
Tätigkeit. Auf der Pflanzung Tanga hat die Geſellſchaft zu
Anfang dieſes Jahres eine einfache Reinigungs- und Auf-
bereitungsmethode für Kautſchuk ausgearbeitet, durch die eine
ganz erhebliche Beſſerung der Qualität des Produktes herbei-
geführt wird.

y. Dividendenvorſchläge für 1909/10. Maſchinen und
Bronzewarenfabrik Riediger in Augsburg: Aktien 4 Proz.,
Stamm-Prioritäten 6 Proz. (i. V. beide 0). Brauhaus
Würzburg wieder 816 Proz. Königs- Brauerei in
Duisburg 8 Proz. (i. V. 714 Proz.).

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Schneidermeiſter Karl Kitz in,g in Deſſau. Bildhauer Franz

Humke in Stadtoldendorf. Bildhauer Konrad Rauſch in Stadt
oldendorf. Steinbruchspächter Auguſt Tacke in Wernigerode-Haſſerode.

WochenMarkktberichte.
r. Berlin, 27. Oktober. Wollbericht. (Wochenbericht.)

Wir haben aus der vergangenen Woche von keiner beſonderen
Aenderung zu berichten; der deutſche Wollhandel zeigte, wie die
„Berliner BörſenZtg.“ ſchreibt, im allgemeinen ein mehr
ruhiges Gepräge; Tendenz und Preiſe blieben feſt. Für Rücken-
wäſche machte ſich etwas mehr Jntereſſe bemerkbar Umgeſetzt
wurden über 300 Ztr. Rückenwäſchen und einige Hundert Zent
ner Schweißwollen. Verſchiedene Unterhandlungen, welche
augenblicklich noch ſchweben, dürften nachträglich noch zu Ab-
ſchlüſſen geführt haben. Bevorzugte Beachtung fanden in Rücken-
wäſchen die feineren und feinſten Qualitäten, ebenſo wurden die
beſſeren bis feinen Schweißwollſorten im Handel bevorzugt.
Käufer waren namentlich märkiſche Tuch- und Stofffabrikanten,
auch erwarben Lauſitzer Fabrikanten diverſe Poſten. Die Ve-
ſtände haben ſich durch neue Eingänge wenig ergänzt, bieten aber
noch in den verſchiedenen Sorten für den Konſum genügende
Auswahl. An den Provinzwollplätzen verlief das Geſchäft eben-
falls in ruhiger Weiſe, gute Schweißwollen wurden daſelbſt
durchweg bevorzugt und erzielten gleiche Preiſe wie in den Vor
wochen. Ebenſo wie am hieſigen Platz waren auch die Umſätze
an den Auslandswollplätzen wenig umfangreich, die Wert und
Tendenzlage zeigte jedoch Feſtigkeit. Ungewaſchene Gerber-
wolle wurde in letzter Woche namentlich in feiner und halbfeiner
Ware gut beachtet, den Hauptumſatz erzielten jedoch grobe und
ordinäre Wollſorten. Die Preislage der einzelnen Qualikäten
zeigte gegen die Vorwochen nur unweſentliche Aenderung. Ge
waſchene Wolle und grobe ausländiſche Gerberlammwolle hatten
geringe Beachtung und ſchwachen Verkehr. Der Abzug von
Kolonialwollen war der übliche wie in den Vorwochen der weit
aus größere Teil beſtand aus Kapwollen, die angelegten Preiſe
paßten ſich den in der letzten Londoner Wollverſteigerung er-
zielten an. Die Geſamtſtimmung an den überſeeiſchen Woll-
plätzen zeigt Feſtigkeit. Käufer waren Kammgarnſpinner und
Fabrikanten.

Spirituspreiſe.
Berlin, 28. Oktbr. (Mitgeteilt von der SpiritusZentrale

Beriin, G. m. b. H.). Die heutigen Verkaufspreiſe für Primaſprit frei
Halle a. S. ſind wie folgt feſtgeſetzt:

Zur prompten Lieferung auf. 50,30 .4
Zur Lieferung per November 1910 auf 50,20

Verbrauchsabgabe mit 125 zu Laſten des Käufers.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 28. Oktbr. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen Langſtroh (Handdruſch): 3,00 bei Partien
3,50 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,60 Weizenſtroh 1,50 zu Streuzwecken bei Partien: Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,25--2,50 Weizenſtroh 2,25--2,50 Breitdruſch bei
Partien: Roggenſtroh 2,10-2,25 Weizenſtroh 2,10--2,25
in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh A. Weizenſtroh

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien:
3,50 in einzelnen Fuhren 3,75 C. gute fremde Sorten, bei
Partien: 3,00 in einzelnen Fuhren 3,25 3,50

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien 3,50
in einzelnen Fuhren: 3,75 minderwertige Sorten bei Partien:

A, in einzelnen Fuhren A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,00

in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,25 bis

2,50 im einzelnen vom Lager hier 3,00

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 29. Oktbr. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: kühl. Weizen: inländ. alter bis

neuer 192 199 argent. 214-221 Kanada 214
bis 221 Canſes 230--234 bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Roggen:
inländiſcher 152 156 Preußiſcher 152-156 Poſeener
154--157, ruſſiſcher 161 164 bz. u. Br. Tendenz: ruhig.
Gerſte: Braugerſte hieſ. 167——184, Saale-Gerſte 176 191 Mahl-
nnd Futterware 120--155 bz. u, Br. Hafer: inländ. 167 bis
174 neuer 161 168 bz. u. Br. Tendenz: feſt. Mais:
mixed. beſch. runder beſch. AU, do. geſunder
139--145 Cinquantin 172--182 bz. u. Br. Raps: bis

6 Br., feuchter unter Notiz Rapskuchen: per 100 kg
13,00 bis 13,50 bz. u. Br. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 57,50 nom., gefrorenes bz., Tendenz: ruhig.

Mehlpreiſe in Leipzig am 29. Oktbr. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
28,756 Roggenmehl 01 22,50 C per 100 Kg netto exkl. Sack.

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 29, Oktbr. Preis pro 100 Kilo 10,00 A. waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 29. Oktbr. Sofort: Hamburg 8,95

Magdeburg 9,!5 C. Februar- März 1911: Hamburg
9,25 Magdeburg 9,45 A. Februar- März 1912:
Hamburg 9,50 Magdeburg 9,70 Tendenz ruhig.

Zuckerberichte.
Magdebury, 29. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 8,30--8,40.
Nachprodukte 759 ohne Sack 6,80--7,00.

Brotraffinadel. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack 17,873 17,123.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Oktober 8,80G, 8,82 B. Mai 9,12 G, 9,15B.
September 8,806G, 8,82 B. Auguſt 9,27 G, 9,30B.
Jan. -März 8,956G, 9,00B. Okt.-Dez. 9,32 G, 9,39 B.

Wochenumſatz: 618 000 Ztr. Tendenz: ruhig.
Hamburg, 29. Oktober. (Eigener Drahtbertcht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Oktbr. 8,82 G. ZJan.-März 9,006G.
Novbr. 8,806G. Mai 9,156G. Tendenz: ruhig.
Dezbr. 8,82 G. Auguſt 9,32 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 29. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Oktober m März 47 gDezember 48 Mai 47 Tendenz: ſtetig.
(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.),

Tendenz ruhig

Tendenz ruhig.
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Nur bis 5,. November

I sämtliche vorrätige

Luise Graneiss,

Wäsch
25 75 auf Modelle, angeschmutzte Wäsche und Reste.

Dieses Angebot findet jedes Jahr nur einmal statt. Der Verkauf ist nur gegen Barzahlung. (8160

Spezial-Geschäft für Wäsche- Ausstattungen,
Kleinschmieden G, Eingang Gr. Steinstrasse

einen 10O Fabatt o.
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Mit Rückſicht die W beſtehende Gefa hr deri n e d. Linde Eoanteel aus
wird für die Dauere s 19 bis 29 und 44 a

an e n 37 Abwehr n die wer
v e 357) und des r 56 b der

in der Faſſung vom 26. Juli 1900 (R. G. Bl.
S. 871) ſowie auf Grund der Agrrb 8 1 der Bundesrats

Herrn Miniſter für Landwirtſchaft,

1. Die Srſanſt: Löbnitz a. d. Linde einſchließlich der
Feldmark (Saalkreis) Aidet einen Sperrbezirk.

2. Sämtliche Wiederkäuer und Schweine in dem
Sperrbezirk unterliegen der Stallſperre.

3. Die Plätze vor den Stalltüren und Gehöfteeingängen,
die Wege an den Ställen und auf dem Hofe, ſowie
die Futter und Stallgänge der verſeuchten Gehöfte
ſind mehrmals täglich durch Uebergießen mit Kalk-
milch zu desinfizieren; ebenſo haben Perſonen, welche
das Seuchegehöft verlaſſen, Hände und von Dünger
beſchmutzte Körperteile, ſowie das Schuhwerk mittels
Kreolinlöſung gründlich zu ſäubern.

Viehwärter haben außerdem vor Verlaſſen des
Gehöftes die Bekleidung zu wechſeln.

4. Das Geflügel iſt ſo einzuſperren, daß es die Gehöfte
nicht verlaſſen kann.

5. Die ſind feſt anzulegen.
G. der verſeuchten Gehöfte und deren

Ställe iſt nur den Beſitzern, den mit der Wartung
und Pflege der Tiere beauftragten Perſonen und
Tierärzten geſtattet.

7. Händlern, Schlächtern, Viehkaſtrieren und anderen in
Ställen gewerbsmäßig verkehrenden Perſonen iſt
das Betreten von verſeuchten Gehöften unterſagt.

8. Die Abgabe roher Milch aus den Seuchengehöften iſt
verboten.

9., Die Ausfuhr von Klauenvieh aus dem Sperr-
bezirk, ſowie die Ausfuhr von Heu und Stroh aus
verſeuchten Gehöften, desgleichen die Einfuhr von
r und von Klauenvieh in den Sperrbezirk iſt

10. Des Durchtreiben von Klauenvieh durch den Sperr-

bezirk iſt verboten. Dem Treiben iſt die Benutzung
von Klauenvieh als Zugtieren gleichzuſtellen.

11. Der Handel mit Rindvieh, Schweinen, Schafen,
Ziegen und Geflügel im Umherziehen iſt innerhalb
des Sperrgebietes bis auf weiteres verboten.

12. Die Sammelmolkereien innerhalb des Sperr und
Beobachtungsgebietes dürfen Magermilch, Butter
milch und Molken nur nach Abkochen abgeben. Der
Abkochung gleich zu erachten iſt eine Mſtündige Er
hitzung auf 90 Grad Celſius.

Das Verfüttern von Milch und Molkereirück-
ſtänden an das Vieh der Sammelmolkerei-Jnhaber
iſt unter gleicher Bedingung geſtattet.

13. Die Vorplätze der Sammelmolkereien, auf denen
die milchanfahrenden Wagen halten, desgleichen die
Rampen, auf denen die Milchkannen abgeſetzt
werden, ſind täglich gründlich zu reinigen. Die
zum Transport der Milch benutzten Kannen, Fäſſer
uſw. müſſen vor ihrer Entfernung aus der Molkerei
innen und außen mit heißer Sodalöſung (5 Ge-
wichtsteile Soda auf 100 Gewichtsteile heißes
Waſſer) gründlich gereinigt werden.

Die Anordnung weitergehender Beſchränkungen
bleibt der Entſcheidung des Landrats vorbehalten.

14. Die Anordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung
im Amts und Kreisblatt in Kraft.

Die Aufhebung wird erfolgen, ſobald die im
Eingange bezeichnete Seuchengefahr beſeitigt iſt.

15. Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Be-
ſtimmungen werden, ſofern nach dem ReichsStraf
geſetzbuch nicht eine höhere Strafe verwirkt iſt, nach
den 88 66 Abſ. 4 und 67 des Reichs-Viehſeuchen
geſetzes vom 23. Juni 1880/1. Mai 1894 und nach
Je er 1 Ziffer 7 a der ReichsGewerbeordnung

ſtra
Merſeburg, den 28. Oktober 1910.Der ſöpigiis Regierungspräſident.

gez. V- Terpitz.

Amtliche Hekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Unter dem Rindviehbeſtande der
Bethmanu in Löbnitz an der Linde iſt
ſeuche ausgebrochen.

au Gutsbeſitzer Hedwig
ie Maul und Klauen-

Trebitz b. Könnern, den 28. Oktober 10910.

Der Amtsvorſteher.

Landespolizeiliche Anordnung
betreffend die Bekämpfung der Maul und Klauenſeuche

Nachdem die Maul und Klauenſeuche in der Stadt
Querfurt, Kreis Querfurt, in Reichardtswerben, Kreis
Weißenfels, und in der Stadt Nordhauſen, Regierungs
bezirk Erfurt, erloſchen iſt, treten die Beſtimmungen meiner

landespolizeilichen Anordnungen vom 1. Oktober d. W
für Querfurt und Umgegend, vom 9. Oktober d. Js.
Reichardtswerben und Umgegend und vom 7. Oktober d. J
für Bielen und Sundhauſen außer Kraft.

Merſeburg, den 18. Oktober 1910.
Der Königliche RegierungsPräſident.

J. V. gez. V. Terpitz. aller Art: Aepfel, Biruen, Kirſchen,
Pflaumen, Mirabellen. Reine

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abteil. A Nr. 2042 iſt bei der
Firma Halleſche Aluminium-
waren Fabrik und Metall
drückerei Martin Vöttiner,Halle a. S., heute eingetragen:
Der Kaufmann Willy Elſte iſt
in das Geſchäft als perſönſich
haftender Geſellſchafter einge-
treten. Die Firma iſt in
Halleſche Aluminiumwaren-
fabrik und Metalldrückerei Mar-
tin Vöttiner u. Willy Elſte ge
ändert. Ferner iſt unter Nr.
2181 eingetragen die offene
Handelsgeſellſchaft Ha r

undAluminiumwarenfabrik

am 1. Oktober 1910 begonnen.
Perſönlich haftender
ſchafter ſind Metalldrücker Mar

und Kaufmann
Willy Elſte, beide in Halle a. S.

22. Oktober 1910.
Königl. Amtsgericht, Abteil. 19.

Jn das Handelsregiſter Abt. B
iſt heute bei Nr. 216, Kaiſer-

mit be

tin Vöttiner

Mein bei

e ragen:
t mehr Geſchä z Reſiektanten wollen ſich gefäll

Statt ſeiner iſt deraurateur Hermann Meyer in
Jlversgehofen zum Geſchäfts

Wieyer i v

Metalldrückerei Martin Vöttiner
und Willy e mit dem Sitz in
Halle a. S. Die Geſellſchaft hat

e v u 22. Oktober 1910.Amtegericht, Abteil. 19.

Bekanntmachung.
Unter den im Grundſtück Seydlitzſtraße 6 untergeſtellten Schweinen

des Herrn Buseh iſt r v ausgebrochen. Das Gehöft
wird r r unter Sperre geſtellt.Halle a. S., den 28. er 1 1910.

Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.

Der Königliche Amtsrat
V. Zimmermann.

clauden, Aprikoſen Pfirſich,Beerenoöſt, Childs große japaniſche

Weinbeere, Stachel-u. Johannisbeer-
Stämmeu. Büſche, beſte großfrüchtigſte

Sorten. Die ertragreichſten echten

beſte Frühſorten, Gutedel uſw.
Roſenſtämme, Buſchroſen, [6937

nhof Teutſchenthal am Kreuzungspunkte der Bamit der Teutſchent l ener Chauſee eigene 76 a 77
es Grundſtück mit See und r ſowie in den reichblühendſten Prachtſorten.

Ed. PoenickKe Co. m. b. H.
Baumſchulen in Delitzſch Nr. 31.

1 yelchtiger Fuchehent ſt

3 kleinere Färſen, 1 Exge, Bulle,
Coaragen S 3 ſgu ine 9

char, 1 Zweiſchar, 2 eiſerne

1 Dezimalwage, 1

Große Vieh und Jnwentar Aukfion

in Göhlitzſch, zirka 5 Kilometer von Station Merſeburg,

im Limngele G4. November, von r 10 in

5jährig, darunter die Mutter des Fuchshengſtes), 1 Färſe,

auen, Schafe, Hühner, Gänſe und Tauben, ſowie 1 Selbſtbinder (ein Ja erſt e Gebrauch 1 e 1 Grasmäher,
1 Heuwender, 1 Schleppharken, 1 Rübenſchneidemaſchine, 1 Häckſel

maſchine für Göpelbetrieb, 1 Drillmaſchine (ganz neu), 1 Gliederchleppe, 3 a agen mit nergeberget 1 rig e alge 1 Drei
ackſche P

teilige Gliederwalze, 1 Kartoffel wich 1 Kartoffeligel, 1 Wagen 4“,1 Jauchenwagen mit Faß, 1 ganz neuer 3“ Rüſtwagen, 1 guterRüſtwagen, 1 Hinterlader, 1 n 1 Partie K
Erntezeug, gern Hunerkaſten Sattelzeug, Kutſchgeſchirre,

afhorde, Schleifſteine, Spreu- und Futter
körbe, Ketten n Senſengerüſte, ferner große PoſtenHeu, Klee, Stroh, Futterrüben, Häckſel, Spreu uſw.

Die Lingslebeſche Wirtſchaft iſt eine Muſterwirtſchaft
und es iſt das geſamte tote und lebende Jnventar von
85 hervorragender Beſchaffenheit.

ute am Sreitas, den
s r Pferde (O, 7- und

9 Kühe, teils friſchmelkend, teils
klein. u. größ. Läufer, 2 tragende

flüge, 1 Kultivator, 1 drei-

leereiter,

G. Fuchs, Querfurt.
Von Montag ab ateben fortwährend grosse unäd reine

VFuttersehweine
z u m epele deherele. Zerth. Cotte
Viehrampe. Tel. 705.

Die Lieferung d. r 8
und e r ände,ſowie der Wäſche u. Bekleidung
für das Kranken und Geneſungs
haus „Bergmannstroſt“ hierdes Wiſenderſahres 1911

ſoll vergeben werden. [8313
Angebote ſind bis ſpäteſtens den

ovember er., nachmittags
3 Uhr bei der Verwaltungs-
Jnſpektion des Krankenhauſes ein
ureichen. Von dieſer Stelle können
ie näheren Auskünfte eingeholt

und die Vordrucke gegen Erſtattung
von 50 Pfg. bezogen werden.

Der Vorſtand derSektion IV der Knappſchafts

Berufs ſenſchaft.
Fabian

U Ackerwirtſchaft W
mit 165 Mrg. Acker und Wieſen,

e oden, mit neuenGebäuden u. voller Ernte, 4Pferde,
20 Stück Rindvieh, 20 Schweine,
bei Pritzwalk, Oſtpriegnitz, zu
Mecklenburg Hekörig, gen iſt
mit 25000 Mk. Anzahlung zu
verkaufen. Näh. G. Thiemann,
Zerbſt, Breite 17. [8198

Kapitalsanlage!
Krankh. h. zu verk. am Südharz,

in Nähe von zwei Badeorten,
Std. v. Stadt m. höh. Schulen,

m. Bahnanſchluß verſ., in e
Gir befindlicheS rabriiS orten. Areal 60 Mrg.

Jetzig. Umſatz ea. 250000 tr.
vorwieg. nach Berlin, bedeut. verg öherungef fähig. Einſchließl. ſämtl.

aſchinen uſw.

175 000 Mark,
And. ca. 65 000 Mark.

Nähere Ausk. ert. unter Fol. 2353
Wilh. Hennig Go., Deſſau.

Geſchäftshaus,
am Markt hannov. Stadt ge

legen, in dem lange Jahre
Manufakturwaren,

Konfektions und Ausſteuer-

Geſchäft betrieben u. Umſätze
e 90000 Mk. erzielt wurden, für

000 Mk. bei kl. Anzahl. verkfl.be nie Sunuvver.

Kleines Haus mit Hof und
größerem Garten bei 10000 Mk.
Anzahlung zu kaufen geſucht.
Offerten unter K. K. 234 an
Haasenstein Vogler.
BanplätzeTerrains kaufe,
wenn mein modernes t

Stadt Grundſtück
in Zahlung genommen wird.
Jährl. Debersehuss ca. 9000 I.

Angebote erbeten an Max Skoye,
Haschfig., Halle a. S., Riebeckplatz.

Offeriere zur Pflanzung
folgende Sorten

Aepfel und Birnbäume:
en Landsberger,Schoner von Boscoop, Cox'sOrange-R., Canada-R., Cassler-R.,

Aderslebener Calville, Gute Luiso,

W. Deohant, Williams Christbirne,
Napoleons 'B. -B., Liegels B.-B.,
Blumbachs B. -B., Clairgeaus B-B.,

Hartenponts B. B.
Preis pro Stück 90 Pfg., bei Ab
nahme von 100 Stück entſpr. Rabatt

Rittergut Mößlitz.VFinger, Oekonomierat.
mit mittl. WohnungenWohnhaus ehe vent

wache u. Moritzzwinger zu verkaufen.
Pr. 18000 Mk., Mietsertrag 1260 Mk.

7 v Größe 300 qwm, großer
Hof mit Einfahrt u. Werkſtatt vorh.
Anz. 3--4000 Mk. Off. unt. B. M.
4146 an Rudolf Mosse, Halle. [8290

Die Neuauflage unſeres beliebten

Gartenfreund
verſenden wir koſtenfrei. Das ſchöne
Werk enthält viele Ratſchläge über
Obſt u. Gartenbau, Roſenu. Blumen-
zucht, Spargel- u. Champignonkultur
uſw. Aus der großen Zahl der im
„Gartenfreund“ empfohlenen Ge-
wächſe heben wir beſonders hervor

Linden
in prächtigen Hochſtämmen für Alleen,
Parkanlagen und freie Plätze. Alle
anderen Alleebäume: Ahorn, Eſchen,
Ulmen, Kugel-Ulmen, Platanen,
Kaſtanien, ſchönblühende Zier
ſträucher und Schlingpflanzen,

Riesenhaselnüsse,
W Weinreben, Wo

Kletterrosen

gſt an dich wenden. Das e
hatte bisher die Kbrigliche Langenbogener Grubenverwaltung erpachtet.

Salzmünde, den 26. Oktober 1910. [4991
gStarker Däne,
X zugfeſt, preisw. zu verkaufen.

Friedr. Brandt, De
Fuchewallach, Sjähr., fromm u.

Speiſekartoffeln
1000 Ztr. Vp to date,

tr. Imperator,
Ztr. Sülesia,1006 Ztr. Maereker,

unſortierte Kartoffeln:
2000 Ztr. Wohltmann und

2000 Ztr. runde weiße
offerieren billigſt

Buhlers &Northe
Torgau a. E. [4829

Brenn- u. Saagt-
Kartoffeln,

hochprozentig, unſortierte Ware,vom Sandboden, offeriert waggon-
weiſe zur prompten Lieferung preis
wert Paul Otto, Halle a. S.,Niemeyerſtrafe Tel. 3329.

2 t Kutschwagen
(Halbverdeckh) u. 1 gebr. Landauer

X ſowie 2 guterh. Federrollwagen,
15 u. 30 Ztr. Tragkr., preisw. J
verk. Magveburgerſtr. 5

Pferde zum Schlachten
uft e Arthur Möbius,Halle a. S., Langeſtr. Tel. 1156.

Belgier, Dänen, OlPferd e, denburger, Hanno
veraner, Preußen, Holſteiner, gut
beinige ſowie pflaſtermüde, Preis
300--900 Mk., auft billigſt frei
händig nach Taxe. us-
e Berlin, Heideſtr.

Sehr ſchönes 1/jähr.Lohenbutg. Heugſtfohlen

zu verk. Lettin, Auenſtr. S.

Pferde eng
Thurm2441] Telephon 507
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